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äweitesWeihnachtenuntermAriegsfehwert 


Froßdeutſchland feiert das zweite Weihe diefes zweite Weihnachten unter dem Kriegs ewige Heimat gegebi П H 
0 . geben. Heute ſind die, 
ме ме unterm Kriegsſchwert. Wenn etwas Weitere nicht 2 lodernde Fackel des die 26 vor einem Jahr der Willkür fremder 
e Bel feinen Stempel auf. Krieges ins eigene Land GE Nur der, ber Unterbrüder ‚preisgegeben waren, wohlgebor⸗ 
15 К фаз | HERE коө Беу аза 101 Hä vor den Grenzen des Reiches lag und gen unter dem ne ж! und mehe 
Site, 2 Dé im vergangenen Jahre E dän: t taufen warten mupe auf die große Heimtehr, haften Grohdeutihen Reiches. Der einzelne 
Uc ewährt hat. Dann ijt es die unerhütters ber für das Reich damals nur eine Йан ihe eutihe draußen in ber E für Me 
iche Verbundenheit zwiſchen Heimat und d Größe war, weſß zu ermeſſen, wie gro ез Reich nicht mehr eine ftatiitijhe Größe, [оле 
топі, der ewig jlutende Strom des deutſchen F Wandlung ilt, die uns der Nafionalfoglafismus bern ein lebendiger жеп voll Blut und Mank, 
Tutes, der überall dort in den Adern pulft, Fü Adolf Hitlers gebragt hat, Heute Hat bas ein Beſtandteſl des Volkes, das im рб, 
wo deutſche Menſchen ереп, in der Heimat au Reich feine Tore weit geöffnet, Heute jet es deutſchen Lebensraum feinen eigenen Gejehen 


dem Тай, auf den man fie befahl, an der Front, 
Waben d lden Norden fabl, ront, dem deutſchen Blut draußen in der Me 


t di lebt, das bie Gel d eines Jahrtauſende éte 
% оа e at und SC Wirt- 


oder drunten an der Bis, 
taya, wo jie als Soldat 
Wache halten für Deuiſch⸗ 
land. Unſer Raum ift nun 
Thon feit einem Jahr 
Glied des Großdeutſchen 
Reiches. Über ein Jahr 
R vergangen, feit ber 
arſchtritt deutſcher Bas 
talllone erſtmals durch die 
Strafen unſerer Stadt 
allte, Ein Jahr ijt vers 
triden, ſeit das damalige 
обу und ie Lißmann⸗ 
kad Boltsweihnachten im 
Wartheland und im eiſer⸗ 
nen Ring des Grohdeut⸗ 
DS Reiches feiern tonne 
кс. Wer со damals noch 
nicht begriff, daß die 
große Wende des Jahres 
1030 eine einmalige und 
endgültige war, der hat 
es verſpllrt in dem Jaht, 
das die Spanne vom ers 
iten zum zweiten Krlegs⸗ 
weihnachten ausfüllt. Dies 
[ев eine a unter nas 
REBEL Je, йр» 
rung hat das e was 
as eu ü le 
mals RÄ EE 
Raum auf ſcheinbar ver 
lorenem Poſten im Bolte 
tumstampf vorbereitete, 
was bas deutſche Schwer: 
im Polenſeldzug der 18 
Tage erzwang; die Сібе 
tung des Hakenkreuzes 
über dieſer Stadt und über 
dleſem Lande und die 
Verwirkeſchung der deute 
hen Wiedergeburt In dies 
em Naum Vom polni⸗ 
беп. Lodz unſellgen Uns 
ſebenkens redet heute tein 
enſch mehr. Wer dt" 
die Induſtriegroßſtadt 
Lihhmannſtadt nenni, der 
meint das deulſche Unt 
lit шее: Stadt. Der 
meint das Gemeinwelen, 
dem der deutſche Menic 
ein Gepräge gegeben hat. 
er denkt daran, daß hier 
Gon mmer germania 
cher Sledlungsbo⸗ 
en war von den Zeiten 
des Großgotenreihes an 
bis in unfere Tage, da 
der neue deutſche Zug nach 
dem Often, die große deute 
he Heimkehr der vielen 
eds der Umfiebler den 
Weg Ins Großdeutihe Bar 
terland fand und damit 
rüdwanderte in eln Land, е? 
das auch Hier Im Often 
| on mmer allgermanie 
her Heimatraum war. 
Die Menſchen, die! ges 
meinſam das zweite deute 
Ihe EN) machten 
feiern, ſind nicht mehr 
Voltsdeulſche. Balten, 


MWolbnnien, Galizien: | 


und Bellarabiendeutice, 
ſondern Boltsgero lr 
en d 91 D ohh — 
en Reiches, Ir 
sl des grofdeutſchen Ger 
ehes und des großbeuts 
Wen Blutes, Kinder der 
natlonalfogtaliftifchen 
Idee Adolf Hitlers, der 
vor uns marſchlerk ale 


des Reiches erſter Soldat Й 


und mit uns unter dem 
Hakenkteuz zum glorxeich. 
ften Sieg der deulſchen 
Geſchichte Ichreltet. Die 
beuti Schilialsgemein: 
Wett wüchſt hier auf die, 
em Boden, den beutldr 
ашеи bepjlügten, nowy 


iteit werden lich, was 
a Traum viele Jahre 
SH lang in den 


ergen der Auslandsdeul⸗ 
беп fort Kant wurde 
Geschlecht zu Ge 

vom Water auf 


bf, ehe es zur grol 


janb. @ mu 

Ba 

ot, T. und 
ni 


einjt vor den 
Reiches lagen, und 


Wagen ... Ein bärtige 
Männergoſicht, шло! 
` dan 8 от. 


tränenüberftzömt, 
und Det aus ber 


reds nicht mehr. 
ſchrelſet der Фош, 
der deulſche Bauer Wan 
БУ gie? 
ens, um ihn 
besellen zur Ernie * 
nächſten Jahres. 


‚eich ift 

Stück Ewigkeit. Wir wer 
den uns deffen nie n 
bewußt, als zu КОР H 
ten, dem eh des Lich, 
tes, an dem ſchon unſere 
Altvordern in grauer 
Vorzelt den Tag der Wine 
terſonnenwende begingen. 
SR bas ma КЫН 
теп nen е jei 
des Jahres. Das war 
Bekenntnis zur Sonn. 
deren ewigen Kreislauf 
wir im Hakenkreuz zu 
neuem Leben erwedi har 
ben. Die Liter der 
Weihnacht find uns- Lig 
ter des deulſchen 
Glaubens, des Glaus 
bens an unſere Sendung, 
an unſer mächtiges bente 
ſches Vaterland und an 
unferen Sieg. Es ift ein 
ſtolzes Bewußtſeln, We 
um die Weihnachtszeit 
über die verihnelten Fels 


(v. d. Heide, Zander -M.) der unſeres Oſttaums zu 
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Wir bemerken am Rande 


Krieg und Dividenden In den englischen Зе». 
tungen der letzten Tage 


tomnit wieder der Unterſchled wilden ben ger, 


1 deulſchen Wiriſchaftsvechällniſſen und 
en Auswirkungen des e 
RE Syſtems kraß zum Munbrud Die eng 
ijen Wirtidaitsbiätter widmen 
den Dividenden ihrer Geſellſchaften grohe, man 
а! RE den Cindrud, betonte Aufmerkſamkeit. 
lelleicht find d der ken Berichte 
über бобе Dlyrdenden würden auf das 
Volk beruhigend und auf das Ausland, \ 
einwirken; ulelleicht glauben fe vortäuschen P 
können, daß es der englſſchen Wirtſchaft— fiehe 
die Dividenden — ganz außerordenzlich gut 
geht. Tatſächlich IE es außerordenllich bezeiche 
nend, daß) man eben. den Dividenden. jo viel 
Gewicht beimikt, die doch legten Endes einer 
beſchrüntten Anzahl von Leuten zufallen, uno 
zwar ſolchen Leuten, die Gelm genug haben, 
um Altien zu kauſen und auf eine bequeme Hr 
Wuchergewlnne enfzuſtreſchen. Wenn man Iteſt, 
daß eine engliſche Geſellſchaf! Dé ihren 90010: 
nären gegenüber «тщш daß fie dies ma! 
wieder „nur“ 50 v. 9. des Ahtlentaphr 
tals als Dividende ausſchütten könne, obgleich 
das Arbelisergebne einen Rekord, зав 
wenn man die Klagen darüber lieſt, daß bie 
Steuern die ſchünen Gewinne erheblich vertie 
nern, wenn man zur Kenninie nimmt, daß eine 
Verſſcherungsgeſellſchaſt vorläufig eine erite 
Dioidendenrate von 20 v. 9. antündigt und 
wenn man daneben das bescheidene Inferat 
eines ſchwerktanten Offizlers aue dem Welt⸗ 
trieg Wett, der keine jenflom erhält und um 
Almosen fe Medizin und Heitbehendlung bat» 
oder die Anzeige einer MWohltätigteitsges 
jet Sch die um Hilfe für 500 arme, Hilfloje 
Kreßstrante bittet; wenn man Ihlichlih daran 
denkt, daß die in den Jahren 1031 019 1050 
verſtorbenen 93 Unterhausmitglieber runde 71 
Millionen Mart hinterlaſſen haben — dann 
verſteht man es nicht mehr, wie dleſer engliſche 
Staat immer wieder glauben zu machen Dere 
ſtaud, daß ex der beitverwaltete Staat fel, ein 
Giant, der fur Gerechtigkelt und Ge ans 
geblich alles hingeben wolle. Die Dividenden» 
erörtetungen der engliſchen Preſſe zeigen aber 
auch, daß man In England die gelen der ден 
immer noch. VER zu deuten vermag, daß der 
engiſſche Wiriſchaſteſtun eigentlich nidis meie 
der HE als Proſ liger, Profſtglet 
zelnen, der einzelnen Geſellſchaft, eine Sekt 
pier, die fih weder um den Mann der Mate, 
тойа uch um den Staat kümmert. 
Mit dleſem „Wietſchaftsfinn“ wird England 
weber den Krieg gewinnen, noch, in Zufunft fo 
weiter framern können wie bisher, bm. 


des eine 


ſchrelten und fagen zu können: Diefes Land 
piligi der deuſſche Bauer, Diefes Land gibt 
deutſchen Menſchan Heimat und Frucht. Man 
muß den Acker um feiner Kon eben lernen, 
wenn man hier im Ko arbeiten will für das 
Neid. Denn über dleſen Acker нн tutia 
land, Von biejen Acker des 


ſtene | melen 
чи Gebanten binaue in Ne vorgeſchobenen 


de der deuiſchen Kültenwacht am 
Strande des Atlanttt, nach Rarvik und zur Biss 
faya. Sie wellen bel den Matrofen, die in ihren 
U-Booten gegen Alblon fahren und oe mit 
unſeten Bombern gegen England. Diefe Gebans 
ten an die da draußen geben biefem zweiten 
Kriegoweſhnachten Härte und Eniſchloſ⸗ 
en belt, die tegt au biefem Feit deutſcher 
Innigtelt zu pollen ſchelnen. Abet geht nicht 
biefer harte Kampf felbit um die Er SEA ber 
deutſchen Seele? Wird er nich verbiſſen 
de Ende EA? um die heiligſten Güter 
euſſchen Menſchen zu ſchützen vor dem Anſturm 
ell und nelbgieriger Mächte, die heute 
im plutofratiihen England gebleten? Wenn Wë 
in Melen Tagen der grohe Strom bes Schenkens 
ergießt vom Heinen deuſſchen Bauernhaus des 
Ditens bis zur franzöſiſchen Kanalküſte und zu 
den einfamen Vorpoſten im vereilten Norden, 
wenn im Zuge der großen Mobilmachung der 
Voltsgemelnſchaft ungezählte Kekdpoſtpägchen 
von der Heimat zur Za wandern, dann ift 
das ein Betenntnis deutſchet Seele, dle bei 
denen im feldgrauen Rod genau fo lebendig iit, 
wie bei denen, die ihren Nriegobienft in ber 
Heimat leiſten. Freude fol Weihnachten brine 
пеп auch in dieſem harten Kampf, und die Lie 
ter des Tannenbaum ſind Ihr Sinnbild, 

Es ift fein Widerſprüch, von deutſcher Seele 
zu тееп und Härte zu fordern, denn wo deutſche 
Seele war, da war auch immer Härte, wo 
deulſche Herzen ſchlugen, da ſchlugen fie im Haze 
ten Tati des Kampfes. Ich muß Immer noch 
an ven Hafenarbeiter in einer Induftrier 
ае am Rhein denken, der Tag für Tag feine 
Laſt vom Frachtkahn zur Laderampe Ihleppte, 
bis er bei 1 tuch den Einberuſungs⸗ 
beleh! erhielt. Er Ift gleich bei den eriten Ges 
jeten im Porſeld bes Weſtwallee geſallen. 
Und nun ſchleppt feine Fran Tag für Tag bie 
Laſt vom Frächttahn, pir Laderampe. eit 
Gi einer die Arbeit machen muß wle De 
jagt Und an den alten Bauern muh ih ben» 
ten, der im Zuge der groben Heimkehr виб, 
kam ins Land feinen Baier, alt, gebrochen, kaum 
noch fähig, den run zu führen. Und der doch 
10 wieder den Pflug Über den Acker lenkt, 
elt der Sohn unter die Fahnen, CH wurde 
und ohne Murren feine “тве tu für Deutſch⸗ 
land, weil die Scholle ewig ЇЙ und der Bauern» 

nicht ohne Bauer Tein darf in biefer harten 
cit Hart fein, das ift das Gelöbnis, unter 
das mir dieſes zweite Krſegswelhnachtan ſtel⸗ 
len, Frühling I nicht ewig, Sommer iit nicht 
ewig. Wir mijjen durch Herbititieme und 
Minterfäfte, ehe 16 die Sonne wendet, Ié 
neuem Kreislauf, Wenn es ein Gebet gibt In 
Meier Zeit der Läuterung und Bewahrung, 
dann das Gebet, das Gerhard Shumann 
einen Soldaten ſprechen läht: 


Dron, mit Morten find wir katg. 
ër gnädig unſer Beten nun 
Mach uns die Seelen hart und ſtart. 
Das andere wollen wir ſelber tun!“ 
Dr, Kurt Plelller 
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бїтїшї einer deulſchen Flugzeugbeſatzung 


Englands größtes Alunmimummwerk im kühnen Seite angegriſſen Bomben auf zahlreiche kelegstwichnige giele 


Berlin, 24. Dezember 

Daos Dberfammando der Wehr⸗ 
шафі ga betannt: 

Die Luftwaffe beſchrünkte ſich geſtern tags» 
iber im allgemeinen auf bewaffnete Aufklä⸗ 
rung Ein р Цаа griff das 
HU te Бебе Muminiummert Hort Wils 

tam iw Norbſchalllaud trog ſtarker Flatab⸗ 
wehr in kühn бермеш Tiefjtug an. Durch 
Treffer in die wichtiglten Anlagen mit nach⸗ 
EE Erpfofionen wurde das Werk [хосте 
tens getroſſen. 

Za der Nacht zum 23. Dezember grillen 
ſtarke Verbände ſchwerer Kampfflugzeuge die 
bedeutenden Industrieanlagen in Mancheſter 
mit großem Erfolg an. Rleſige Brandherde in 
den in? und Lagerräumen waren 
die Folge, Außerdem wurden 667990 
Biele in London, Brijtol, Liverpool, 
Southampton, Portsmouth und am 
deren Städten angegriffen. 

Das Berminen britiiher Häfen nahm feinen 
Fortgang. 


ſelupliche Flugzeuge warfen in der vergan⸗ 
wéi Nacht an wenigen Stellen im weſillchen 
renzgebiet eine Heine Шарі von Sprengs 
und Brandbomben. Es entſland nur geringer 
Personen- und unbebeutender Sachſchaden. 
Seliger ſchoſſen geſtern ein feindliches 
Fach ab. Ein eigenes Flugzeug ilt nicht 
zuriiccgekehrt. 


Belm Angriff auf das Alumtnlummerk Fart 
William zeichnete na bie Scan bes Mufs 
Dirmngal WI ömmandant Oberleutnant 

iborra, F. Ree Leutnant Minbel, 
Zorbſunter Oberfeldwebel Bothe, Borbſchütze 
Unteroffigier Lemberg, beſonders aus. 


Und jetzt: Mancheſter 


Stodholm, 24. Dezember 
Die Nacht zum Montag bratte, wie der Bes 
richt des Sberkommandos der Wehrmacht mite 
teilte, einen Angriff Катќот Verbände ſchwerer 
Kampfflugzeuge auf Mancheſter, die hier bebeus 


Die Englünder treten auf der Stelle 


Graziani Bericht an den Sur / Der Seldentamp im Wiftenſand 


Rom, 24. Dezember 
Maridat Grozlanl hat dem Duce elnen 
ausführlihen Bericht über vie Kampſhandlun⸗ 
gen zwischen Sidi Barani und Bardia Пете 
fandt, der анте Ble durch die völlige Was 
jerarmut des Kampfgebſetes vekurſachlen 
Au u Schwierigkeiten in der Frage des 
Nachſchuds ſchilderk. Dieler umſtand machte 
auch eine ſoſortige Fortſetzung 
ецбеп Offenfive nach der Einnahme von 
Sidi Barani unmöglich, da zunächſt eine zul 
ſerleltung von 120 km Länge angelegt, eine 
Straße gebaut und Vorratslager angelegt wers 
den müßten, Zug Ver, WG die britil 06 
Gegenoffenfive ein, die ble italieniihe 
Heeresleitung angeſichts verſchledener Eiſchel⸗ 
nungen, dle fa auf DNK Seite feit elwa 
10 Tagen zeigten, in keiner Weife überrajchte, 
Angeſſchis der 'erdridenden Übermacht, der 
In Malfeneinfah verwendeten ſelndlſchen 
Banzermwaffe und bel dem völligen Fehlen. 
eder takliſchen Anlehnun⸗ BU In dem 
lachen MWüftengelände mußten die KHalteniſchen 
тирреп dann, wie befannt, zurückgenommen 
werden. Dabei haben ſowohl die nationalen 
wie die lobiſchen Divlfionen mit dem größten 
Heldenmut gekämpft, fo daß es gelang, den 
größten Tell der Truppen in vo ter Did» 
nung aufdie Feſtung Garda zu rü g, 
anziehen, wo fie dem ſelndlſchen Wnaxiif 
noch Heute mit Mut und Entſchloſſenheſt Wi 
зенан ЕК vit Rom 1 
leiter geht der Beri auf die таен 
der Vol Flotte und der Quftwali eln 
und hebt Hervor, daß die italienilhen Flieger 
durch ſtarte Sandbilbungen auf ben (цар еп 
und Трег durch außergewöhnlich ftarte Regen, 
fälle nicht Ihe ganzes Gewicht in die Schlacht 
werfen konnten, 
Aöſchltezend wird (ееси, daß bie ſelnd⸗ 


der itas 


lichen Panzerbivifionen 12 Tage nad) Beginn 
der Oſſenſide troh des willten Geſchreis, der 
feindlichen d auf der Stelle 
treten — dank der Tapferleit der Soldaten 
Siafiens, die dem Gegner zu Land und in ber 
SC die Stirn boten und ſich ſchonungs los 
opſerten. ` 


Engliſcher Allfskreuzer verfenkt 
Der Itaflenifhe Wehrmachtobericht 
Rom, 24. Dezember 

Der Italleniſche Wehrmachtoberſcht hat fols 
genden Wortlaut: 

А аде Hauptquartier der Wehrmacht gibt bes 
annt: 

In der Grenzzone der C renatta ift die Lage 
unverändert, Bombenangriffe auf einen bote 
lfte pen feindlichen Stützpunkt [оше Une 
griffe pegen feindliche Panzerwagen wurden von 
unjerer Rh ARTE AYI 

Ein Torpeboffunzeng hat einen engliſchen 
Hilfstreuger getroffen und verſenkt. Й 

ес Feind hat einige Zentren 910 пеп? 
bombardlert: eln Toter und drei Verwundete. 

An der ie dae ae Front wurden ſeind⸗ 
liche ang fe durch unfere Gegenangriſſe zus 
zlidgemwielen, Wit haben ben Feind beltächt⸗ 
liche Verluſte ШУ at und @шотан{@є Waf⸗ 
en erbeutet. Sandlormatlonen haben im 

9 mit neun Flugzeugen vom Menheim⸗ 
Typ drei abgeſchoſſen. 

In О (бајта wurden ſeindliche Rrofte 
wagen und Stellungen {п elner Orſſchaft des 
Za d AER EE 

ührenb eines feindlichen Luſtangriſſs ger 

en das Gebiet des Mutterlandes d Su) P 
acht vom 21, auf 22, auch einige Bomben auf 
die Lagune von Venedig abgeworfen, bie 
weder Perſonen⸗ noch Sachſchaden anrlchteten. 


Die Sant von England muß umziehen 


Auf der Flucht nach Nordengland / dum erſtenmal in der Geſchſchte des дікке 


Von unserem Tl. -Berlehterstatter 


Stockholm, 24. Dezember 
Baut von England, eine Art 
br Ir 
D 


Bart 


Londoner City [teht das wuchtige Ger 
bäube, eljon Straßenſelte auf mäi бн Johre 
hunderteglten Mauern eine stuet he 
pit Es gibt zahlreiche S tberungen über 
ie enormen Stahlmauern und dle 25 Tonnen 
ſchweren Tore der Trejore. Nach engliſchen 
N wirde ſelbſt jemand, der all 
Shlüffel und Geheimcoden filr Me Jiſfernſchlöſ⸗ 
0 Act, 80 Tage arbeiten теп, um In bie 
reſore einbringen zu können. Jeder Unges 
Bin ber die underirbiihen Stahllammern 
tritt, wird vorher und nachher, auf das 
Gramm genau gewogen, um Dlebſtähle zu vers 
hindern. Die Bankboten tragen koſtrote Röcke 


Eden britiſcher Außenminiſter 


Hallſaz geht als Votſchafter nach Waſhington 
Stocholm, 24. Dezember 

Einer Mitteilung des Londoner Auben⸗ 
miniſterlums zufolge it Lord LAM" der 
bisherige Uuheuminijter im Kabinett Gr: 
Gil, zum Botihafter in den Bereinigten Bian: 
ten don Norbamerifa ernannt worden. Den 
Platz von ponis wird der gleichen Mittels 
jung беш der bisherige Kri ‚egaminilter 
Eben le el Ale Rriegsminiiter 
tritt David Margellon, der parlamentlari 
ſcher Sefretüe des Schaßamtes und Haupteins 
peitſcher der Ronlervativen Partei war, in das 
Kabinett ein. Lord Cranborne, ber Dor 
minlenminiſter, wurde ps Peer erhoben, um 
das Amt als Sprecher der vd bie bis» 
her von Halifar im Oberhaus vertreten wurde, 
zu Übernehmen, 


und Cylinderhüte. Die Wachpoſten werben von 
ber РИ Cold Nu elek Der 
wachhabende Dffigier VW das alte 
Recht, von dem Baänkpirektorlum pro Tag 
eine Flaſche Horbeaug verlangen au 
können. Obgleſch die Bank von England au 
heute noch ein ee ae bas BH 
Iniglichen Privilegien ausgeſtattet, it hat ber 
Generalgouperneur als einer der ſtändigen, Rats 
geber und Vertrauten ber jeweiligen Regle⸗ 
zung einen erheblſchen polltiſchen Gülle 


Eine zeitgemäße Erinnerung 
Ve unserem HL. - Mitarbeiter 


Berlin, 24. Dezember 

Kaum haben die алені фет Gegen⸗ 
LN ALE in VERÄ begonnen, da läft 
England in neutralen Blättern verbreiten, der 
Gebanten Hege nahe, daß die engliſche Oſſen⸗ 
ive gë, zum Stehen (отте. Wenn man 

gbentt, daß General Wavell in der Schlacht 
ſchwere Verluste erlitten hat — in Kairo kamen 
ein neun Züge mit Verwundeten an — dann 
erſcheint es um [о ablurber, daß er vor genau 
einer Woche in. un Tagesbeſehl gerade dieje 
Schlacht ausprücklich als eins der entſcheldenſten 
GC dieles Krieges bezeichnete und eine 
vernſchtende Riederlage der Flallener anküün⸗ 
Bar Das hat ihm damals niemand geglaubt, 
nicht einmal die amerifaniihen Gonberberidhts 
erftatter in feinem Hauptquartier, Denn fie ers 
U nerlen fiH ja nur zu gut der Tallahe, daß 
General Wavell in ven nlelen langen Unters 
rebungen mit Eden Immer wieder GC hatte, 
eine Truppen feien viel au ſchwach und er 
rauche erhebliche Berſtärkungen. 

Auch der englische Шеш, dle deutſche 
Nn eT айдаар пан, 
H miflun qen, wie das [fon allein aus den 
klallenſſchen Meldungen über die hohen Bers 
Tufte an Panzerwagen der Engländer hervor⸗ 
echt, Es hat ihnen alſo auch nichts geholfen, 
ab man ihnen aus London unter ſchweten Ber 
denten Englands ſtürkſte Tanks 01614 hat. 


Die brlilſche Mpmitatktät gibt befannt, daß bas 
mise. „Sworbjilh" als verloren betrachtet werden 
БИЗ 


` mannihaften, 


lende Inpuſtrieanlagen mit großem Erfolg mit 
Bomben belegten, 

Wenn vom engilſchen Nachrichtenvlenſt auch 
unächſt der Name dieſer Stadt vers 
chwiegen wurde, jo mußte er unter dem 
Zwang der Talſachen boch bereite am Monte 
зар zugeben, daß fih der beutihe Angriff 
араа gegen eine Siet im Norbweiten 

richtete, bie während vieler Stunden ſchwer ап, 
gegriffen wurde. Wie das beſtiſſe Luftfahrt 
aninifterivm und das Minilterium für die innere 
Sicherheit zu Melen Ungrifj welter mitteilen, 
wurde eine Ah Anzahl von Bränden entfacht 
und Вета е Schäden an Bauten und Läden 
verurſacht. Bomben wurden auch auf die Ufer 
des Merſey und іш Often der Midlands abe 
geworfen. 

Später gab Reuter dann den Namen ber 

ſchwar mitgenommenen Stadt bekannt; Wan» 
efter, Ein ergänzender Neuterberiht vers 
rät natürlich nicht, was die deuſſche Tultwafle 
getroffen hat, aber er zeigt deullich, daß fie wir 
u eroina war. Im einzelnen heißt es m 
ielem Bericht; Mancheſter halle in der Nacht 
zum Montag einen ſehr langen und E) 
Soch Nach viele Stunden nach dem 
Angriff gingen Rauchwolken am Morgen über 
der Stadl. Der Zu CM bald nach Eine 
bruch der Nachty als ſich die feinblihen Flug. 
zeuge der Stadt von Süden her näheren. Welle 
auf Welle erſchlen in der Aufeſnanderſolge non 
Minuten über der Stadt. Alle Feuskläſch. 
die verfügbar waren, wurden 
eingefeht. Einſge der Feuer, dle verurſacht 
wurden, waren mellenwell Vote, An Qere 
ftörungen gibt der Bericht nur „Häufer“ zu. 


Brilenbomben auch auf zürich 


Genf, 24. Dezember 

Brltiſche Flugzeuge Uberſlogen am Sonntag 
abend SE Bue Gebiet und warfen 
an mehreren Stellen Bomben, [o u. a, auf bie 
mitten in der Schweiz gelegene Stadt 3 ü rih. 
Es gab eine Keſhe von Verletzten, Der Сай» 
Ihaben ift erheblich. Bekanntlich It der Ihmei« 

{де Wroteft wegen der kürzlichen, Boms 
ardierung von Bafel von London moch uns 
beantwortet. 


Die Lügen über hamburg entlarvt 

Siodholm, 24, Dezember 
Der führende ſchwediſche Glace: 
fündige, Oberftleuinant Gunnar Jonſſon, 
er am Sonnabend von einer Stupſenrelſe aus 
Deulſchland, шери, erklärte, wie, bie 
ën iche Abendpreſſe meldet, daß entgegen 
allen Behauptungen, Hamburg, und vor als 
Tem feln SL On eine verſchwindend Heine 

Anzahl von Bombenihüden aufzelge. 


De Gaulle bildet: eine Fremdenlegion 


Von unserem L, 9. • Berichterstatter 


Biy, 24. Dezember 

Der Meuterergeneral de Gaulle hat, wie 
aus Ouanbe gemeldet wird, beſchloſſen, eine 
Axt gwelte Fremdenleglon, 1 bilden, bie er für 
feine Machenſchaften in Afrita verwenden 
will, Diejenigen Ausländer, die 1a in biefe 
Srembenfegion elnreihen laſſen wollen, werden 
von de Gaulle e Dé nach Ouande gu 
begeben, wo De refrutiert werben ſollen. Dieler 
Appell de Gaunes ijt ein weiteres Eingeſtänd⸗ 
nis feiner Ohnmacht, in den Kolonien, Da es 
ihm an Franzoſen ehit, 18 er genötigt, Auslän⸗ 
Aer zu Hilfe zu ruſen. Bekanntlich befanten ber 
zelis Berichte von dem Handſtreich gegen Libre. 
ville, daß de Gaulle ausländiſche Söldner anges 
worben habe, unter denen ſich u. а, auch cher 
malige rots[panifhe Milien befanden. 


„ 
„Marſch auf Buenos Fires 
Von unserem SN, - Berichterstatter 
Buenos⸗Uires, 24. Dezember 

Die bei den Wahlen in der Provinz Santa 
Fe unterlegenen Radikalen, dle das Ergeb» 
Mis der Wahlen anſechlen, haben vom Innens 
minifter die Genehmigung erhalten, den von 
ihnen geplanten GIE en „Mari auf Bues 
nogsllires“ abzuhalten. Der Innenminiſter per 
ftattete Ihnen 0 1 auf dem Plaß vor dem 

афо, auf welchem die Nadikalen ankommen 
werden, Verſammlungen abzuhalten und KOCH 
teitreben zu halten. Diefe Reben ſollen durch 
Rundfunt über das ganze Land verbreitet ger: 
den. Der Innenminiſter hat ferner ale 
daß die Nabilalen anihliehend vor die 000» 
nung von Stantspräfldent Ortia ziehen, wo 
eine Abordnung dem Staakspräſtbenten eine 
Biliſchrift überreihen will. 


„Queen Mary” Truppentransporter 
Berlin, 24. Dezember 


Es wird gemeldet, daß ber 81253 große Cu, 
nard⸗Dampfek „Queen E der bei 
Krlegsausbruh nach сиот flüchtete, tekt 
Truppentransporte zmwilhen Auſtrallen, Bom, 
bay und Agypten ausführt, 


e heim M 
Hanpijhelftielter: Dr, Kurt 
Eielivertretenber Gei Wl 
Verantwortlich für оі: Dr, N 
т Lokales wib Kommunalpotitit: Ad y) 
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„ | Nom sonntags gchneit, el Feldpost- Hochbetviel 


ba In einem Feldpoſtamt im beſetzten Frankreſch / Das Land zwiſchen Heimat und Front „Hunderte Zentner Päckchen 
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| d { 1 8 H > Zeichnung: Florath „Bilder und Studien“ 
"Ka ЕЕ IR: ‚ — Englische Kontrolle 


Қ 3 Wenn es nach Churchill ginge: Deutſche 
j Cine 6 ai, \ е > Kinder kriegen nichts zu Weihnachten! 1 
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1. 
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е aus п - eg дӯ \ е Kom [ANGE ſich gegen Luſtangriſſe 
die e = 1 4 ә 7 Unfer Bild zeigt Arbeiter beim Füllen, von 
tigegen * A Sandſäcken, dle zum а gegen кшш 
vor ale — х 9. 7] al ringe um den Piazza Eſedra in der Nähe des 
eine | Au d Gi $ auptbahnhois in Rom aufgeftellt werden. 
| Я (Aſſeclated Breb, Zander-Muftipfeg-st,) 
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Se GE з } Binder: Atlantic (3), Zander. Dn 


PK. Während des Vormarſches waren bie Krieges zuſammengebrochen. Nur das The» zwilhen der Heimat und der kämpfenden Truppe 
elbpojtämter bei der kämpfenden Truppe, abes bieb unver] Eë, hier ijt das Ch 1216 tue! Dama of ve 
ember еше liegen fie in kleinen un neben Dörfern poſtamt nun eingezogen, „Zehntauſende Briefe, Hunderte Zentner Splonenſurcht in England 
Santa des beſeßlen Gebietes, und das ер ihrer Tür Die Männer, die hier arbeiten, find Sol. беп ift heute die Dürchſchnikteleiſtung eines Unfer Bild zeigt eine Straßenbarritade aug 
„Etgeb⸗ tigteit Ka ſich über Stole Entfernungen. daten. Sie haben den FERS tenmenge» felbpoftamtes, Und wenn es ſonntags regnet, Automobilen: mit Militärwachpoſten am Great 
„Innen ⸗ ‚Sie find eine wichtige Elurſchtung des Sie, lernt, haben. unter Artillerſebeſchuß ihr dann ſchwiül am Wochenanſang der Strom der Noad bei London. Jeder paſſterende Autofahrer 
en von . // gegenüber ausmeilen. 
uf Bues tont, ein Kontakt, der mit jedem der vielen haben mit ihren Kameraden von der Inſan. gen an, Wenn der Himmel ein trübes Фе! Diele Maßnahme wurde aus Furcht vor der [os 
{йг ges бл» Jeldpoftbrleſe, mit jedem Meinften ferie und von der Artillerie an der Marne, an macht, dann willen die Männer vom беро genannten „Fünften Kolonne“ in England 
vor dem Päckchen von neuem hergeſtellt wird, Im gan. der Seine und an der Loire Da und haben amt: Das bedeutet ein erhebliches Mehr an d ` 
ommen len Dorf find die Häuſer unter dem Sturm des immer nur ein Ziel gekannt, di 
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00, PS. 14, Zylinder motoren ан und Deft: 
eit wohl noch mehr werben — fobalb dieſen der 
nahme, die über Amerſta hierher gelangte, wurde 


(Scherl, Jander⸗Multiplez⸗KJ Меен 
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Nachrichtenbüro zu ligen abi ile von Judas Huaden 


Altes und Neues von Reuter, Havas und Konjorfen, für die „Litzmannſtädter Zeitung” zufammengeſtellt 


Von Hanns Merck, Chefdramaturg am Theater zu Litzmannstadt 


IV, 
Havas 


Bernftein heißt er. 
Er nennt fih Börnſteln. 
Vielleicht erinnert Börnſtein auch an 
Orne“, |s 
Wie Ludwig (Löb Baruch) Börne iſt Börn 
рет, ebenfalls ein Mann des Shrilttums, 
ude, und .. wie könnte es anders ſeln „, ein 
Unbeter Napoleons. 
Börnftein lebt in Deutſchland. Napoleons 
zehnſähriger Todestag nähert id. 
Börnſtein [И auf das Frankreſch der Juli 
revolution, Im Lande des Bürgerkönige Louls 
hilipp, im demokratiſchen Bario, ahnt er neue 
Iglichtelten. Paris ſcheint zu winken. Um 
leichtes Geldverdienen It es Börnſteln zu tun. 
Paris benötigt Journallſtlt. Und in der Stadt 
der bürgerlichen Frelhelt tragen Straßen dle 
Namen der Vorkämpfer der großen Revolution, 
Eine Straße heißt rue Jean Jacques Rouj: 


сап. 
Deutſchland aber hemmt. 
Deutichland wehrt fih gegen Nihilismus, 
Bett ungezügelter Schriftbetätigung Grenzen, 
Aljo wandert VBörnftein aus, beehrt Paris, 
Es SCC und Bilto, 
d 


In der rue Jean Jacques Rouſſeau. 
БЕШ ift das саи 
Man Пер das 21:16110: 


Börnfein! 
Lithographierie Korreſpondenz. 
Engliſche Überlegungen, 

Das (0010011 geht recht und flet, 

Mübſeliges WË, Al 

Es fehlt an Rohmaterial, Es gibt wenig 
Aktuelles zu überjepen, Nachrichten Hnd тат, 

Die Untertanen des Bürgerkönige Leben 
ihre Ruhe. 

Was jenfeits der LU gefhicht, berührt 
(оша den phlegmatiſchen Bourgeois, 

Ча! aber ſchon mal ein an ſich aufrer 
ender Nachrichtenſtoſf aus London, Brllſſel oder 

ien, In Berlin ein, fo ift er veraltet, zuweilen 
duch Zufall überholt, 

Ledenſalls: Die Parſſer Preſſe 
Serte Börnſteln Ce Ift eln Jammer 

Mbruſtelns Blſllenträume welken. 

Vörnſteln [teht ratlos vor dem Problem: 
Wie betreibt man eine Nachrichten оби" ohne 
Waanihten? 

Höchſt einfach! Man ſabrizlert eben falie, 


ut 

Die Technſt dlefer Miffenihaft fled! damals 
noch in den Kinderſchuhen. Auch aht fie Ein: 
uh voraus, den Börnſteln kelneswege бе. 
roje Kapltalſen find ferner voungten. Aën: 
Hein fecht ſich verraten und verkauft 

Er degt Macht und Geld und kann dich eg 
200]? helfen. Die Anzulänglichteſt der Verkehrs 
mitiel feht ihn ſchachmatt, Noch Immer, wle felt 
EEN befördern über holprige Саші» 
[ееп Urväterhausratpoſttulſchen wichtige Nach⸗ 
SR Berittene Ellſtaſetten, Sonbercouriere 
koſten 011° Geld, Der optie GER jü 
meiftens wegen Nebel aus, Enttäufht kehrt 
Börnftein aus ber Ging der Kammer zurüd, 


Krügerol 
Katarrh-Bonbons 
‚Altbewährt bol 


Erkältung, Husten, Helserkelt 


‚Alleinhersteller Richard Krüger, Leipzig W 33 


ignoriert 


Mit der prolektlerten Eiſenbahn ſcheint es noch 

gute Weile zu haben. Ein verrückter Narr, ein 

gewiſſer Baron Drais, Forſtrat in Baden, führte 

war im Jardin du Luxembourg ſelbſtexfundene 

jeloeipebes vor, propagandlerle mittels dieſer 

N te Poſtzuſtellung, allein, was 
ns? 

Sieden des Verkehrs ||! und bleibt 
eln leeres Schlagwort. 

Die Kurſe der Londoner Börſe bedeuten in 
Ы Makulatur. Börnſtein werkelt vier 
jahre. 

Konkurrenz erwächſt ihm in der lithogra⸗ 
Dë до von Garnier, Um о, 
nier zu überfliegein, liefert Börnſteln nach 
Senia auch beutſchſprachlſche Berichte, 
Deutſche Zeitungen abonnieren die Correfpons 
dence allemande, 

Mißtrauſſch folgen franzöſiſche Zeitungen. 

Gejandifhaften beziehen. 

Jahresabonnement 600,— Da? 

Aber... Börnftein hält feiner Sache nicht 
die Treue. Ihm geht eg nur ums Geld. Jam. 
шеш ſtellt er A Nachrichtenbelleſerung ift 
an ſich per Saldo ein ic e Milhelos 
reich wird man babel niht. Uberſetzungen decken 
kaum die Speſen. Der Apparat, fo beſchelden er 
auch ach ilt, lohnt na 

Vergeblich brütet und briltet Börnftein, Er 
it Dë Mar: ein mit der Nachrichtenbelleferung 
zu kombinſerendes Nebengeſchüft müßte den Ge: 
minn bringen Doch welches? 

Ex (отиті nicht hinter den ei er findet 
nicht den Dreh, 1 0101 er ble Schuld. 
Auch Frankreich {ft kein Land des Words, 
Frankreich offenbart ih ihm als Wohnort der 


Kl 

güftern blickt er Über den Ozean, träumt vom 
reien Amerika, dem Paradles der unbeſchwer⸗ 
en Geldmacher. 


Und an einem trüben Abend des Jahres 
1835 betet er zum groben оен Goti, Jehova 
möge ihm doch einen Dummen fenden, dem er 
das Büro Vörnflein andrehen könnte. 

Sein Gebet wird erhört. 

Ein [рет Geh klopft au die Tür. 

„Bonſolr, 19 wünſche Ihr Büro zu kaufen. 
Ich heiße Charles Savas.“ 

Börnftein nimmt Kenninis und erfährt: 

Charles Фа 50 Jahre alt, ift 1785 in 
Rouen, der Stadt ber Ihnadhaftelten ‚Enten, 
bes Opſextodes der Jungfrau von Drleans, der 
роздор Handelswirtigaft, geboren wor⸗ 
ben, Nicht den Enten, bie Havas [paler en maffe 
fabrigieren ſollte, ſondern der im erſten Kaifer 
teich von Napoleon iber England verhängten, 
Konkinentalſperre, verdankt der Großlaufmann, 
der letzt an der Spitze eines bedeutenden Parle 
jer Handelshauſes Ié erheblichen Wohlſland. 

Charles Havas ijt aljo in den Augen Börn: 
ето der Gottgefandte. 

Man wird ſchnell handelseinig, 

E zahlt Börnitein In bar aus. 

örnitein те 19 die Hände, verduftet 
ſchleunigſt ү Umerita, 

Es läßt ſich nicht mehr ſeſtſtellen, ob Birne 
Hein Dé nicht ſpäter in der neuen Welt dle 
Haare raue. 

Denn ſelbſt in den entlegenſten Gebieten der 
rürſen und felfengebirge muß es IN bald 
jerumgelproßen haben, daß ber Ba е Chats 

fes Havas kein Dummtopf, Jonbern ein mit ala 
ten Waſſern gewaſchener und überdies ausger 
tohter Junge und Geschäftsmann If 

Es läßt 1 ferner nicht mit Beſtimmtheit 
beweifen, da ali, Thon damals den Dreh im 
Köpfen halle, den Börnftein nicht fand, näm⸗ 
lich die raffinierte Lung bes Problems: Wie 
gefaltet man eine Nachrichtenbelleſerung Tue 

tativ 


Die eigen Eisenbahnzüge vollen dürch Traude eich 


Aber anzunehmen ift aum Ge Umſtand. 

Denn aus welchem Grunde übernimmt eln 
wohlhabender Großkaufmann eine kleine Rach⸗ 
Tichtenagentur, wenn er nicht welizielenbe 
Pläne im Sade birgt?! 

Savas biet mit feinem Sohn Auguſte das 
Büro in der Rue Jean Jacques Weber und 
erfeht das kleine Schild durch ein üppigeren: 


Agence Havas! 
So geſchehen im Gs 1886. Я 
Bater und Sohn ziehen die Sache gleich 


HO Ch 
Die erſten Elſenbahnzüge rollen durch rant- 


rohem: Ungeachtet aller Grohzüglgkelt, 
bis zum Jahre 1840 ging es den Havas auch 
nicht viel beffer als ihrem Vorgänger Bemi- 
hungen um Kombinationen ſchlagen $ 1. 
dei ſteht die Agence vor dem Juſammen⸗ 
тиф. V 
Immerhin, die Reklametrommel trommelt fo 
kräftig, da ber gute Bilrgerpapa einſpringt, 
die Regierung das junge Unternehmen erſtmallg 


Wäi, 

Die Riſſe Im Gebält werben verkleiftert, doch 
idon ift eine Breſche in die vg Unabhängige 
telt der Agence geſchlagen. — Auch Havas ber 
OT 1 855 ein Problem, das [o viel 
erörterie Problem der Beschleunigung des Bers 
lehre. Er D es auf feine Welſe. 

Brieftauben läßt er ztoſſchen London, Brill 
jet und Paris fliegen. Brleltauben find ſchneller 
als осте Elfenbahnen, 

Die Havastauben fliegen morgens um 8 Uhr 
von London ab, nachmiltags um 2 Uhr treſſen 
fie in Paris ein, Die Abendblätter bringen bes 
telis die Londoner Neufgkelten. Die Tauben ⸗ 


рт Thati Т acts in vier Stunden. 
tober Erfolg, 
icht Zur Deutch und таце, wird fher 

fett, nein, ТИ kommt auch das Ruſſiſche, Spar 
niſche, das Jlallenſſche an die Reihe, 

Das Geſchüft hebt 10. Die Abonnenten nehe 
men gu, 

WV haben en NIT Havas hängt 
Ме Fahne nach dem Winde. 


Wenig Bewunderung für Prinzipien 

Vertreter werden in allen Haupiſtädten 
eln elejt, Sie liefern tägliche politifce, inan 
telle, fommerzielle Informallonen. Gie bear 
etten die öffentliche Meinung, 

Havas wüchſt, gewinnt an 1 arbeitet 
BK Ellenbogen, ЇЙ nicht wählerſſch in den 

eln, А 


In Honoré be Sala: erwüchſt Hayas ein 
Krltiter, Balzac Buer, Dé: 

„Savas hat viele Regierungen pel Hä, Gt 
hat wenig Bewundsrüng für Pringlplen. Er 
dient allen. Syſtemen mit glelcher Treue. Er 
weih, daß Perfonen wechleln, daß aber der Geift 
immer der gleſche bleibt, und daß die Methode, 
mit der man die Bffentlihe Meinung beatbel⸗ 
tet, noch immer bie gleiche ift. Herr Havas bes 
DN nunmehr ein regelrehten Monopol. Dies 
Macht es ПЫ. daß die ausländligen 
Nachrichten In allen 0 ЧЫ eine old, ärme 
liche Uniformität haben, Im Grunde genom⸗ 
men gibt es nur die Betung, bie er macht.“ 

Savas läßt dieje Kritik kalt. 

Er schluckt auch Garnier, Ме 5 

Die Februar, ео оп von 1848 erhöht 
bie Bedeutung der Agence. Der Mitarbeiterftab 
wird vergrößert, 

Schluß ſolgt 
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Dru k auf Aegypien 


ga 


Mus: „Moskau am Abend“ 
Kailer unter ſich 
„Weshalb wollen die Ku шше nicht 
In den Krieg eintreten, da doch dle Urbevölke⸗ 
zung des Landes in ihren Wohnungen bomben⸗ 
ſicher It e 


Mitten in Tinten nolſten 
Von unserem WF,-Berlchterstatter 


Nom, 24. Dezember 

Ein ſchregliches Ende fand in Ausübung 
feines SM der italieniihe Fiſcher Guido 
Giannini aus Termoli (Italien), der 
unter feinen Kameraden als unerſchrocener 
Menſch bekannt war, Immer ſuchte er ſich durch 
beſonders waghalſige Unternehmungen hervor 
utun, fel es, daß er ſelbſt bei 29, Sturm 
i4 aufs Meer wagte, fel es, vw er den Kampf 
mit mehr oder weniger gefährlichen Tieren 
wagte, Dabei kam ihm feine Fähigkeit, lange 
Zeit tauden zu können, beſofders Wio 
und feine Kameraden bligten oft mit bewun⸗ 
derndem Neid auf feine Lelſtungen. Eines 
Tages aber follie ihm fein Wagemut doch zum 
e werden, An einer nur wenige Mes 
ter tiefen Stelle erblidte Guido eines ſchönen, 
Bea Sommertages in dem keſſtallklaren 

aller am Grund einen überaus großen Tine 
tenfild. Das war wieder einmal elne Ge. 
legenhelt, feinen Mut zu heweſſen, und Int 
die dringenden Bitten ſelner Freunde, das 
Abenteuer zu unterlaſſen, konnten ihn nicht ab» 
halten, IM die Stietber ФИЙ und — 
nur mit einem Meſſer bewaffnet — 
nach dem Meerestler zu tauden, Das 19 an 
Kllppen HEE ſchlen, Nun тшеп Me 
anderen Fliſcher ein srouliges NH: bes 
obadyten: kaum шат ihr Kamerad Hinabger 
1а und in die Nähe des Flſches gekommen, 
als dieſer blitzſchnell einen Fangarm auss 
tredie und den Fischer y ШШ Sofort 
trennte blefer mit ſcharſem nitt den Urm 
des Tieres ab, doch ſchn umſaßten Ihn 
andere Arme fo fejt, bah er m nicht mehr 
bewegen konnte. Obwohl fogleih mehrere 
Freunde nachſprangen, konnte der Verwegene 
nicht mehr gerettet werben, jumal der Bild bei 
der Annäherung der zu Hliſe ellenden Geſähr⸗ 
ten Dé in feine ſchüenden Tinten wolken 
Mitte, Als man das Tier doch zur Strecke brins 
gen konne, war dem armen Giannini nicht: 
mehr zu helfen. 


Am Rio de la Data / 9 W. Sch-Mitarbeiter 


der Welt beſizen wir oftn.als nur тебі oer 
ſchwommene Allgemelnvorktflungen. Die De: 
maian Guitarre zum Beifpiel erweckt in uns 
— nebſt dem obligaten Юша Hula — eine 
nebelhafte Athmoſphäre romantiihen Зе» 
[кили die ët nichts gerechtfertigt 
ft. Hawalf tft andere, als es uns vorgegaus 
teit wird. Ganz ähnlich tehl es auch um bie 
landläufigen EE über das Gebiet des La 
Plala-Fluſſes, über das — nach den Klängen 
des _abgeflapperien ent „Am Rig de 
la Plata“ — die ſonderbarſſen Dinge zu hören 
nd, 


In Wirkllchteit handelt es ſich dabei um 
eins der bedeutendſten Lanvelszen ; 
tren der Welt, um den Schauplatz rbit 
terter internationaler Wirtihaftstimpfe, um 
ben Zielpuntt gerade In Melen Wochen oft be: 
janbelter Gun Je ber Vereinigten 
taaten jowie |hliehlih um den Abfahrt, oder 
Beſtimmungsplaß vieler britifher Schiffe, We 
nicht ankamen . Das Territorium der La 
lata⸗Staaten nimmt in der gegenwärtigen 

ituatión eine Art белшй m der Melt 
ein, die durch das ſoeben abgeihfoffene Mher 
eintommen zwichen Argentinien und Urtguat 
bekräftigt und unterſtrichen worden ift 

hnlich der Weſer. die Ihren Namen ert 
von der Bereinigung von Werra und Fulda 
ab führt. elt der La Plata erft lo vom ai 
fammenfluf ber beiden Flüfſe Ba 
тапа und Uruguay ab. Dos eigentliche 
Miinduna”* -tia Defer belden Gremien 
Liegt «іа 300 kın lauweinwärls, was als La 


Über CH бе ше und Zuftände In 


Plata bezeſchmet wird, {ft In Wirtlichtelt eine 
tief inline dente Meeresbucht, die eine Breite 
melden 20 und 800 km GU Hier hinein 
N ein Landfompleß von nimt weniger 
als 8100000 gkm, der zwilden den Ländern 
Argentinien, Uruguay und, pen alo un. 
mittelbaren SE jowie dem [йорка а= 
nifhen Staat Rio Grande do Sul aufgetellt ift. 

Aber nicht nur alle Waſſer dieſes riefen» 
haften und noch weithin unerſchloſſenen Raus 
шев ſtrömen über den La Plata dem Atlantis 
{йеп Ozean zu, ſondern auch alle Verkehrs 
wege, alle Straſſen und Eifenbahnen, alle 
Flügſtrecken and Kanäle und damit alle Qan: 
besprodukte, Erzeugniſſe des chewerbeſleſheo, 
alle Nahrungsmittel und Rohſtoſſe, die es hier 
in reichem Maße gibt, | 

Das La PlatasGebiet im weiteren Sinne 
telt echteſtes Сіратеті ба dar. Neben 
ег Меп durchaus europäſſcher Tendenz, 
wenn auch bodenſtändigen Ausſehend, flest 
unmittelbar der Urwald, der Mangtoven⸗ 
fumpf, die Wildnis empor. Neben europäl- 
{фет Umgangsformen gibt eg Ausbrüche india- 
nifhen Temperamentes. Neben тор» 
{фет Bohenipefulation tennt man unkultl⸗ 
vierte, rietenhafte Weiten, in denen Dé Erpe 
Ийип von Forſchern oder Sammlern шет, 
Петен, 

Eine große Hafenftabt liegt im La Ис, 
mebiet neben ber anderen. Buenos Aires 
teft in der Weltranglifte ber aroßen Städte 
anz obenan. De zählt rund 2.5 Millionen Ein. 
wohner, alfo ein WA der araentiniihen 
Geſamtbevölkerung, die man auf 18 Millionen 
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Erörterungen üb 
ten 1010е, Daraus eraibt 


fands vor einer Blotzlerung einer sch 


[доп ſtart zerrütteten Verbindung mit den La 


Do nämlich, einer 
eite die große und gusgeſprochene Angſt E 
i 


latg⸗Stagten, zum anderen aber 1 dle 
'orllebe der amerikanischen Wirtihaft {йг 
eine Einflußnahme an dleſer Stele. 


. H 
Praktische Anatomie 

Eine gerolſſe Frau Wilfon tft in Ihrem Auto 
gemächlich und mit durchaus ruhlaen Gewillen 
auf dem Strand von Neu, Jerſen Eltn spazieren. 
90 aren, als fie von elnem anderen Auto über 
holt wurde, in bem nleihfalls eine Dame [аһ 
die, das konnte Frau Wilſon beobachten, fi 

mais unruhig umwandte. угап 
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Feftbäume 


Jubeltraum unterm Tannenbaum 


Als ngturnaher Menſch ſuchte der Germane 
Thon in älteſten Zeiten im dunklen Winter ein 
Stüdlein des geliebten Waldes ins Heim zu 
holen und ſchmücckte zur Zeit des Julſeſtes und 
der Sonnenwende fein aus Waldhölzern ers 
bautes Haus mit Zweigen der Nadelbäume. 
Dann wor der in den Herd gelegte Julblock, 
der in Nie erſachſen bis in die Neuzeit ein uns 
entbehrliches Weihnachtsſinnbild blieb, fein 
Licht in die zweiggezierte Halle, und im grüne 
joldenen Schein erklangen alte, ſagenkündende 

leder, den Julſchmaus und den Metumtrunk 
verſchönend. Dieſe Einheit von Licht und Wals 
desgrün beherrſchte das ДШ, unſerer Urs 
ahnen; fie blicb unvergänglich bis heute und 
SS, 1 ent eine wieder. 

er Weihnachtsbaum hat ſomit eine ſehr lange 
Vorgeſchichte. у 8 

Sm SEO Kulturkreiſe begegnen wir bes 
reits H Зей um 230 v. Ehr. einem indiſchen 
3 Wunſchbaum“ zu Barhut in Indien. An den 
ften dieſes Feſtbaumes hingen Glocken. 
Сти, Kopftücher. EN it interef] 
eine Darftellung eines italien 
den aus dem 


Gegenſtücke zu ſolchen Feſtbäumen gab es im 
gexmaülſchen Lebensraum längit; es waren die 
mit Schmudbändern und Gaben behangenen 

EA als Maibäume Dä bis in LL 

eit metn] Auch da ſpielt es erſt in zweiter 

inie eine Rolle, zu welchem Jahresfeſt fie ber 
nutzt wurden; denn dle Bräuche des Sommers 
und Winters berühren Dé oft innig, wie ja 
auch die gleichermaßen zur Julfeſer und zur 
Sommerfonnenwende enkzündelen 14 
German ens darkun. Ja, der Ausdruck Weyhe 
nachts⸗Mayen“ findet ſich noch in nachmittel⸗ 
alterlihen Bildern als, eine volkstümliche 
Selbſtyerſtändlichkelt. di tbäume" übernahmen 
auch die germaniſch⸗cheiſtlichen Kirchen. „Baume 
leuter“ waren Kandelaber, die ſich ihrer 
бїтїшї und ihrem Blattbehang nach deutlich 
und unbezwelſelbar als ftilifierte umformungen 
von Lichter tragenden Bäumen ausweiſen. 
Prachtvolle Baumleuchter bergen heute noch 
die Stiftskirche in Kloſterneubürg bei Wien, 
der Braunſchweiger Dom, das Eſſener РД 
und ber Kolberger Dom, 

Wo aber ſtand bie erſte weltliche Meihnachts» 
tanne? Wo brannte der erſte Julfeſtbaum, den 
IEN ve JI Kik d WC La 
ns deutſche Heim der hiſtorſſchen Zeit gebrach 
hatte? CN Sicherheit wird о Dies nidi паб, 
welfen Гаеп, Meift nennt man das deulſche 
élu als Helmat der lichtbeglänzten Weihe 
nachtstanne, denn um die Zelt des р, 
SÉ шейн erglänzte fie dort ſchon, bevor 
andere беше Gaue фе übernahmen, Aber es 
gibt ein Anzeichen dafür, daß Weihnachtsbäume 
mit adde auch don frühzeitig Eingang 
in nordbeuſſche Bürgerhäufer gefunden SSC 


Sozialismus der Tat 
Eröffnung einer ебе 


Bel der Tertilfabrit Kindermann AG, wurde 
eine 98000106 ба Die Firma hat damit 
einem Wunſch ber "Чобан entfproden, Bei 
einer kleinen Feier mit anfhliejender Kohe 
probe wurde die Betriebstüche, die nach den 
mobernften Geſichtspunkten eingerichtet ift, ihrer 
Beſtimmung übergeben. —schl— 


Erbfchaftsfteuer 
Steuerliche Erleichterungen für Deutſche 


R. Durch Runderlaß hat der Nelhsminifter 

ber E fein Einverltändnis zu Folgendem 
jegeben: Die Finanzämter machen Erbſchaſts⸗ 
[ешр nicht geltend in Erbfällen von 
eihspeutfhen und Vol kodeulſchen, die einen 
Wohnſitz oder ihren gewöhnlichen Aufenthalt in 
den eingegliederten Oftgebieten — mit Uus: 
nahme des Gebiets ber früheren Stadt Dane 
ai — hatten, wenn ber Erblaſſer vor dem 
„Oktober 1939 verſtorben ift. 

Wenn in Pe Fällen die Erbſchaftsſteuer 
bereits gezahlt ift, jo hat deren Nückerſtallung 
dann zu erfolgen, wenn es fih bei den Erbfüllen 
um Reſchsdeulſche und Voltsdeulſche handelt, die 
durch Mord oder Terror der Polen ums Leber 
gefommen find, In allen anderen Fällen komme 
eine Erſtattung von Erbſchaftsſteuer nicht in 
Betracht. р 


Das ſtädtiſche Hallenbad bleibt von heute 
abend bis zum 11. Januar 1941 geſchloſſen. 


Aeute Wandkalender! 
Ein Geſchenk an unſere Lejer 


Dieſer Weihnachtsausgabe liegt der Wand⸗ 
kalender der Litznannſtädter Zeitung bei. 


Die ийе Ausgabe der „Litzmannſtädter 


eitung” erſcheint am 27. Dezember zur gewohn⸗ 
en Stunde. 


Allen unſeren Leſern und 
Inſerenten wünſchen wir ein 


frohes Weihnachtsfeſt 


„Litzmannſtädter Zeitung“ 
Verlag und Schelftleſtung 


Der Tag in Litzmannstadt 
Der Auftrag wurde gut erfüllt 


Hauptfturmführer Hans Blaefing reiſte ſoeben aus Uitzmannſtadt ab 


„Mit Jahresſchluß kehrt nach einlähriger Täs 
ligkeit Haupifturmführer Hans $ laeſing, der 
uletzt die Standarte Litzmannſtadt führte, in 
feine wejtdeutihe Heimat, der Induſtrieſtadt 
Remſcheld, zurück, um feine berufliche Ausbil⸗ 
dung zu vollenden. 

Am 3. Januar 1940 Wee Pg. Blaeſing, 
nachdem er trotz ſrelwilliger Meldung nicht zur 
Wehrmacht eingezogen wurde, dem Ruf feines 
früheren Standartenführers, um an eniſchelden⸗ 
der Stelle am Aufbau der Sturmabteilungen 
des Führers im wiedergewonnenen deutſchen 
Often mitzuhelfen. Unmittelbar nach feinem 
Eintreffen im damaligen Lodſch begann er dem 
Befehl zufolge mit der ſoſorligen Arbeit. An 
gen von Lijten, die der Selbitihuß der ЄЙ» 
3rigabe zur Verfügung geſtellt hatte, wurden 
die Stadtteile in Sturmbanne und Stürme SR 
al: die Führer ausgeſucht, und nachdem bie 

A. auf nahezu 1000 Mann angewachſen war, 
dleje 14 Tage lang Abend für Abend in die 
Sporthalle beſtellt, dort in Stürme unterteilt 
und — wle es fo [din im Sl.⸗Leben heißt — 
„gebimft“. Nachdem die Stürme teilweile auf 
über 500 Mann angewachſen waren, wurden 
die brel Standarten Litzmannſtadt, ei Al 
ſtadt⸗Süd und Litzmannſtadt⸗Land au geſtellt 
und Haupfiturmführer Blaeſing mit der Füh⸗ 
rung der Standarte a el beauftragt, 
In. mühevoller Kleinarbeit Sand er 
gründlichſt die von ihm geführte Standarte Lit 
mannftadt durch, die heute über 2300 Mann 
bart ift, ſtellte die Städe auf und richtete dle 
Männer innerhalb der eigenen Reihen aus. 

Wenn Hauptfturmführer Blaeſing nunmehr 
nad Beendigung der ihm geitellten Aufgaben 
HERE verläßt, [о fann er die Gewihheit 
mit fih nehmen, daß feine Arbeit, die er file 
die Brigade und damit für die geſamte SU. im 
Diten geleiftet hat, unvergeffen ift. Unſere beiten 
Wünſche SA ihn, und wir hoffen mit ihm, 
daß fein erſehntes Streben, in den Reihen der 


ns Blaeſing 
(Aufnahme; Archo der "9. 319.0) 


großdeutſchen Wehrmacht mitzumarſchieren und 
mitzubelfen bis zum Endſieg, doch noch in Ere 
füllung gehen möge. 


Leo Lenz im Litzmannſtãdter Theater 


Morgen wird in unferem Theater Leo Lenz’ „Heimliche Brautfahrt aufgeführt 


Wir meldeten [боп wiederholt, daß am 
1. Weil nachtelaße im Theater zu Simon, 
Habt Lee Lenz „Heimiiche Brant 
fahrt“ aufgeführt wird. Mus dieſem 
Grunde haben wir den шот gebeten, für 
die „L. gig.“ ein wenig über ih zu plaubern, 


Meine erſte Liebe gehörte dem Theater, ges 
nau wie ihr meine legte gehören wird. Dagegen 
ift nicht anzufämpfen. Es ift БАЙИ, Aber au 
die andere етйе Liebe, das holde, е 
Wunder, die jühe Frühlingstrunkenbeit ift mit 


Leo Zo, 
(Aufnahme: Archiv der “£. 313.“ 


all ihrer zehrenden Gewalt zum erften Male Im 
Theater über mich gekommen. 

Es war in einem kleinen Stadttheater, ich 
war ſo an die zwölf Jahre alt, und es war in 
elner der erften abe e éi die ih be 
ſuchen durfte, Gegeben würde „Der Trompeter 
von Säckingen“, Richt die Oper, Dazu reichte 
es bei dem guten Stadttheaterdien nicht aus. 


Soldaten grüßen 
Grüße an die Lipmannftädter Freunde 


Die Likmannftäbter Soldaten aus der 
1. Komp, des Ins. Erſ⸗Batl. Neuftettin grüßen 
die „L. 3“, ihre Leſer und alle Freunde und 
Betannten herzlich? Georg Glodiin, Wolfgang 
Goeppert, Walter э. Ditmar, Bruno Döking 
Eugen Dreiling, Julius Schmalz, Alex Nippe 
Zei! Anders, Erwin Arndt, Rudolf Rupper! 
Georg Malitow, Eduard Müller, Roman Fran 
Anton Drapling, Edmund Pilz, Hugo Rod 
Leo Kopeinſti, Wield Eckermann. Erich Schne 
Harry Frickert. 


* 
Aus Frankreich grüßen die „Kameraden 
Longin Frank, Alfons Lange, Alfred Sinde: 


Aus dem hohen Norden jenden an alle Bes 
kannten in Litzmannſtadt die beten Weihe 
nachts⸗ und Neujahrsgrüße: Obergefr. Alfred 


Aber der findige Heine Theaterdirektor hatte 
richtig erfannt, daß „Der Trompeter von Säckin⸗ 

en“, der ſich inzwiſchen ja eiwas ausgeblaſen 

hat, aber damals eine unendliche Anzichun, 
frajt ausübte, auch in etwas beformierier 

Bolt ein p. t. Publikum in hellen Scharen бете 
bellocken würde. 

Ex hatte kurzerhand die Oper zu einem mus 
Akaliſchen, Schauspiel oder, ſagen wir, zu einem 
Schauſpiel mit muſttaliſchen Einlagen umge 
modelt. Es ging alles ganz gemültlſch in Proja 
und ohne Noten vor Ti, und nur Me berühmt 
gewordenen Lieder würden von etlichen Stadl. 
muſikanten nicht immer ganz rein, dafür aber 
um fo gefühlvoller begleitet, als Leckerbiſſen 
dargereicht. Den Gipfelpunkt aller бепе 
bildete natürlich die uer Meife mit nade 
folgendem Trompetenſolo hinter der Szene 
„Behüt dich Gott, es wär [о ſchön (ОР 

Ich glaube nicht, daß es in Wirklichkeit ſchön 
pemeien їй, im Gegenteil, es konnte wahrſchein⸗ 
ich einen Hund jammern, aber für mich war 
es ein unvergeßliches Ereignis, denn damals 
zog zum erften Male das wonnefame Weh, die 
SEE Seligkeit, das unbeſchreibliche, unſterb⸗ 
iche, unwlederbringliche Gefühl der erſten Liebe 
durch mein ſungempfängliches Herz. 

Die Erregerin war die Darſtellerin der blons 
den deutſchen Freiherrntochter, des Trompeter⸗ 
liebchens. Es entzieht ſich heute völlig meiner 
Kenntnis, wie die Dame in natura ausgeſehen 
haben mag. Ich nehme an fie war weder „Fräu⸗ 
lein noch schön“. Wahrſcheinlich ging fie aber 
trozdem nicht „ungeleitel“ nach Haufe. Doch, 
was tut das hier zur Sache! 

Noch viele Wochen lang hat dieſe Mädchengeſtalt 
in meinem Herzen wellergelebt, hat es ſo ganz 
erfüllt, daß ich nicht wußte, wie mir geſchehen 
war, tags einſam Über Felder irrte und nächtens 
von meinem Schlalzimmerſenſter aus in den 
Vollmond hinaufträumte, Bis daß der Tage 
Wellenſpiel mich weiter trug. 

Viele, viele Jahre find ſeitdem an der Uhr 
der Зей abgelaufen. 

It ihr ein braver Bürger mit idealiſtiſchen 
Wallungen begegnet, der fie, herzhaft entihloffen, 
zur Ehegeſponſtin gemacht hat? 

Wer fann mir Kunde von ihr geben? — 
Nein, nein, nein! Ich will ja gar nidis willen, 
Lebe oder fei verblichen, es bleibt ſich einerlei. 
Ich aber bin dein ewiger Schuldner, denn du 
haft zum eriten Male ein quellenfauteres Glüd 
durch mein Hera fluten laffen, und zum Danke 
dafür lohne ich dich mit dem Höchſten, was wir 
an Verſtorbene noch verſchenten können: ich 
ſpreche dich heilig 


Freitag, Obergefr. Julius Drewitz, Gejt, Erwin 
Jaeger Anſorge. 


Fragen des fjausbeſitzes 
1. Tagung des Haus: und Grunbbelihervereins 


Zum erſten Male verfammelten ſich die Mit⸗ 
lieder des Haus⸗ und Grundbeſitzervereins 
Ahmannſtadt e. B. Der Leiter des Vereins, 
Serr Eugen Schell g, die Anweſenden will: 
ommen, Vom Geſchäfksführer des Vereins, 
Seren Nuß, wurde die neue Mietanordnung 
ingehend erläutert, Im weiteren Verlauf 
wurden Belange der Hausbelikier erörtert: 
SEN Hauswarltarife und Kraukenkaſſe, 
Jeuerverſicherung, Säorniteinfegergebühren und 
Steuerfragen. Der Vortragende unkerſteſch bes 
ſonders die Bedeutung der neuen Verordnung 
über den Preisſtopp. Zum Schluß erläuterte 
Ing. Karl Kurtz vom Eleltrigitätswerk den 
neuen Strom- und Krafttarif. 


Schuß der Jugend 
Die Alkohol- und Nitotin⸗Geſahren 
Der Reichserziehungsminiſter geift die Wrta 
terrichtsverwaltungen der Länder auf die vere 
ſtärkten Schußzbeſtimmungen für Jugendliche 


hin, die auch gegenüber den Alkohol und Nilos 
tingefahren in der vor einiger Zeit ergangenen 
3 izeiverordnung zum Schuß der Jugend ents 


alten find, Danach ift u. о. angeordnet, daß 
Jugendlichen unter 18 Jahren in Gaſtſtätten 
der Genuß von Branntwein oder überwiegend 
branntweinhaltigen Genußmitteln, Jugend⸗ 
lichen unter 16 Jahren in Abweſenheit des Ere 
iehungsberechtigten auch der Genuß von ane 
e altoholhaltigen Getränken verboten it. 
Ferner beſtimmt die Polizeiverordnung, daß 
Su jendlichen unter 18 Jahren der Genuß von 
Zb in ber Sſſenklichtelt verboten it. 
Der Reichserziehungsminiſter erſucht, bafür 
Sorge zu tragen, daß die Schulen dieſen und 
den weitergehenden Anordnungen der Polizcir 
verordnung über die goruna der Jugend in 
ber SOffenklichkeit im Zusammenhang mit den 
Bestimmungen früherer Erläſſe des Relchs⸗ 
erziehungsminifters die erforderliche Aufmerk. 
jamteit zuwenden und eine erzicherijch wirkfante 
Auswertung der Vorſchriften nach Möglichkeit 
ſicherten. 


Schnell, gerecht und großzügig 
Durchführung der Kriegoſachſchaden verordnung 


Der Reichsinnenminiſter hat den mit der 
Durchführung der Kriegsſachſchadenverordnung 
betrauten Behörden in einem Erlaß noch eins 
mal den Wunſch des Reichsmarſchalls übermit« 
telt, daß der Ausgleich der Kriegsfachſchäden in 
großzügiger Weſſe zu erfolgen be. Die Bers 
ordnung fol hinſichtlich des Verfahrens und 
der Ee un ipet, einſach, gerecht 
und frei von Engherzigtelk durchgeführt werden. 
Dies gelte Insbefondere von der Anwendung 
der Beſtimmungen über die Höhe der Entſchä⸗ 
деп. Der Reichsmarſchall lege entſchei⸗ 
dendes Gewicht darauf, daß vor allem der an 
ſeinem Hausrat und anderem трие Gut 
Geſchädigte und alsdann zumelſt auch aus fets 
net Wohnſtätte vertriebene Voltsgenoſſe Dor 
weiteren Beeinträchtigungen bewahrt bleibe, 
die aber nicht ausbleiben könnten, wenn die 
Koften für Wiederbeſchaſſung, Wiederherſtellung 
und Weiden Pole kleinlich errechnet oder nes 
kürzt werden ſollten. 


Erwerb gewerblicher Betriebe 
Für Umſiedler aus Wolhunſen und Galizien 


Umfiebler aus Wolhyn len, Galipien 
und dem Narewgeblet, die in der Zeit 
awilhen dem 1, Juli 1989 und dem 30. Juni 
1940 ins Reich gelommen find, gewerbliche Ber 
triebe im Herkunftsland aurlidgefaffen haben, 
und einen gewerblichen Betrieb zu erwerben 
wllnſchen, werden aufgefordert, ſich bis zum 15. 
Januar 1041 bei der deutſchen Umſteblungs⸗ 
kreuhandgeſellſchaft mbH., Berlin W 8, Mohren, 
ſtraße 42—44, unter Augabe des Akkenzeicheng 
N. Gew. 9/ Few. zu melden. Aufauführen find 
Vor- und Zuname, Umſtedlernummer, Geburtse 
datum, Herkunſtsort, jehige Anfhrift, Beruf, 
Art des hinzerlaſſenen Betriebes, Jahl der Ans 
еке еп, Umſatzahl, eigene Wertlſchähung. 
Baar, die bereits in einem Betrieb als 
fommillariihe Verwalter zum Einſaß gelangt 
find, müffen dieſes ausdrücklich hervorheben, 
Es kommen nur Umfiebler in Frage, deren Cins 
f in den eingegliederten раена 
[Wartheland, Gau Danzig⸗Weſtpreußen, 
Oſtoberſchleſten) vorgeſehen ijt. 


$ mam mn 


Suiten Jr bie Dutot Пп Reis am Tage nor 
Aerölfentligung bie IpäteRens 10 übe Beim їр 
amtsleiter, elf, Bitter, Str. 118, Zimmer 51, eingureidien. 


Wir ertlären Hiermit den Auswels der NSDAP, 
Rreisleitung Litzmannſtadt, für den Blocleſtet ber 
Og. VI/VII Normann Siegfried, wohnhaft in ӨҢ» 
mannftadt, Danziger eck 12, Ausweig-Rr. 001, 
für ungültig. gez. Leo Brauer, k. Kreisamtsieiter, 


Anſere Weinachtsgabe 
an unfere Bezieher 


Ab 1. Januar 1941 erhalten unfere 
Bezieher neue Bezugsgulttungen, auf 
deren Rüdfeite die Sabnen und Stans 
barten, die Rangabzeſchen, Dienſtgrade 
und Waffenfarben der deutihen Wehr⸗ 
macht abgebildet find, Auf zwölf hör 
nen bunten Karten geben wir einen 
vollſtändigen Überblick über alle Waf⸗ 
fen. Dier Erklärungen zu den Abbil⸗ 
dungen findet der Cefer auf der Ride 
ſelte der Abbildung. 

Das gleichzeitig herausgegebene 
Sammelbud: 


„Deutſchlande її!" 


enthält den, Aufbau und die Gies 
derung der deutſchen Wehrmacht und 
gibt Auskunft über die Bedingungen 
und Möglichteiten {йт die miltkäriſche 
Laufbahn bei einer Waffe der deute 
{беп Wehrmacht. Die Kenntnis der 
militärſſchen Abzeichen ift ein бш, 
dium für fih., Das Sammelbuch 
Deutſchlands Wehrmacht“ iff E 
reife von nur 50 % durch unfere 
eitungsträger oder in unſerem Vers 
lag zu erhalten. 


„Litzmannſtüdter Zeitung“ 
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Weihnachtsfeft für alle Volksgenoffen 


Für 2,7 Millionen RM. Weihnachtebetreuung durch das Kriegswinterhülfswerk im Gau Wartheland 


Als im Dezember des Jahres 1999 der Fih» 
тет etſtmalig durch dag Winterhilfswerk eine 
umfangreiche Welhnachts betreuung aller Dere 
enigen Boltspenoffen durchführen Hef, die ine 
olge der damals noch herrschenden Maſſen⸗ 
arbeltsloſigtelt ſelbſt nicht in der Lage war 
aus eigener Kraft Hunger und Kälte zu beli 
gen und Ihrer Familie ein deutſches Weih: 
nachtsſeſt zu bereiten, als er zum erſten Male 
In den Volksweſihnachtsſelern Millionen Kinder 
durch die NEE beschenken lieh, da 
bedeutete dieſes Beginnen für das ganze deülſche 
Bolt eine ſtaunenswerle Verkörperung natts 
Halſozialiſtiſchen Dentens und Handelns. Bis 
dahin war die Weihnachtsbeſcherung der „Urs 
mens und Waſſenkinder“ ledigh: der Tummel. 
play rührfeliger Midtätigteit. Man geſtel ſich 
in ber Wiedergabe herzekweſchender Geschicht 
chen, in denen barjühig frierende und Streich. 
EN verlaufende CU durch irgendeinen 
Diildsgufall in die Welt des gejättigten Bür⸗ 
E gerieten, wo fie alsdann mit anſtän⸗ 
digen Mahlzelten und Tannenbaum einmalig 
in Berührung zu kommen pfleglen. 

Heute nach ереп Winterhilfswerken, die 
alle jeweils im Weihnachtsmonat ihren Höhe 
punti erlebten, find uns bie Welhnachtsbe⸗ 
treuung des Winterhilfswertes und die Bolts’ 
welhnachtsſelern der NS Delp. bereits Selbſt⸗ 
verſländlichteit geworden. 

as ijt GE kein Mangel, denn alles, 
mas in dieſem Rahmen für die Betreufen des 
Winterhilfswerfes gelon wird, 100 ebenſo 
elbſtverſtändlich geleiftet werden wie dle fols 
абе Kameradſchaft an der Front, über die 
der Soldat ſelbſt, der fie übt und pflegt, am 
wenigften Worte macht. Der EN 
Weſhnachtsbetreuung des Kriegsminterhiliss 
Werkes im Gau Wartheland kommt jebod noch 
eine beſondere EEN I da fie in d 
orm hier zum erſten Male erfolgt. Alle Dies 
enigen Volksgenoſſen, die ale Umftebler und 
üdmanderer hier eine neue Heimat geſunden 
DIS erleben dieſe Gemelnfamtelt des deut⸗ 
hen Weihnachtoſeſtes zum eiſten Male, 


146 000 Kleidungoſtücke ausgegeben 

Die geſamten Weihnachtsauſwendungen bes 
Krienswinterhilfswertes überſtelgen im Gau 
Wartheland den Betrag von 2,7 Millionen, 
Allein Kleidungsſtücge wurden im Welgnachts⸗ 
monat an Beireute des Winterhilfswerkes für 
1,8 Millionen AN zur Verlellung gebracht. Das 
bet Handelt es fih falt DS IG um fabrite 
neue Waren. Unter dieſen Kleldungsſtllgen bes 
inden fid: 00 000 Stüd Woll» und Band, 
30000 Stüd Unterwälde, 17000 Holen und 
Jacken, 13000 Stüc Beltwälde, 10 000 Anzüge 
ür Kinder, 5000 Anzüge {йт Männer, 4500 
tüd Frauenkleſdung, 12000 Paar Schuhe, 
150.000 Meter unverarbelteter Stoff. 


Aleiderfabrit des Winlerhllſswerke 

Um im Welhnachtsmonat eine möͤglichſt 
große Anzahl fertiger Kleldungsftüde ausgeben 
au können, hat der Gaubeaufltagte für das 
Krlegswinterhilfswerk berelts im Ottober In 
Wojen eigene große Schnelderwerkſtälten einge 
Achtet, die einem Fabelkbetriehe ähnlich find. 
In lüglicher 82000 f Arbeit brachten 
50 Frauen rund 25000. Meter Stoff zur Bere 
arbeitung, 

In der Mäfhenbteilung dieler Schnelder⸗ 
werkitätten des Winterhilfswerks wurde In 14 
Tagen die geſamte Bettwäsche für 5000 vollſtan⸗ 
dige Bellen, die zur Ausgabe gelangten, her 
ее und babel etwa 40000 Meter Wäſche⸗ 

Jg 
m den Betreuten, bes Winterhilfswerts 
dariiber Hinaus noch die Möglihlelt zu geben, 


Vor Erkältung schützen 
Bei Husten nützen 


in. Apotheken «Drogerien 050 u AM 


Brauerelen und Limonadenfabriken 


Litzmannstadt 
Ruf 100-25 


Ciechomice 
Ruf: Plock 10-25 


mit Hilfe ihrer Punktkarten im öffentlichen 
Handel Kleidungsstücke zu kaufen, wurden allein 
im Monat Dezember noch für 775 000 % Wert⸗ 
gutſchelne ausgegeben, die in allen Geſchäften 
zum Einkauf benutzt werden können. 

Mit ganz beſonderer Umfiht und Liebe wurde 
die Weihnachts betreuung der Kinder vorbereitet 
und durchgeführt. 

Es ſind in ben Je Tagen im Gau Wars 
VE 35.000 Stid fabrikneue Spielwaren МЕ 
Ausgabe gelangt, Dabei handelt es ſich nicht 
etwa um irgendwelche Чү Kleinigkeiten, 
ſondern um ladelloſes Qualltätsſplelzeug, wie 
wir alle es uns als Jungen und Mädel unter 
den Tannenbaum wllnſchten und wle wir es 
als oftmals n in den Auslagen der 
Splelwarengeſchäfte beſtaunten. 


Das Minterhilfswerk, der großarligſte Wie 
nachtsmann, den es je gegeben hat, brachte 
den Kindern im Gau Wartheland, die von 
ihren Eltern nicht entſprechend bedacht werden 
können, u. a.: 4000 Baufüften, 3500 Puppen, 
2400 Kochherde, 1400 Muſiktreiſel, 1200 Mund. 
harmonifas, 1000 Holztiere und Gelnanne, 800 
Blockflöten, 860 Kinderzithern, 400 Eifenbahnen, 
Tants und Traktoren, um nur einige der be 
liebteften und befannteften Splelzeugarten her⸗ 
auszugteifen. Selbſtperſtändlich erfordert eine 
derart riefenhafte Weihnachtsbeſcherung eine 
langſeiſtige Vorbereitung. So ijt das ſetzt zur 
Verteilung gelangte Spielzeug bereits in den 
Sommermonaten in der Heimat der Spielzeugs 
inbuftrie, im Vogtland, vom Winterhilfswert 
gekauft worden. 


Zwel Laſtwagen aus dem Erzgebirge für unfere Berliner 


Eine beſondere Aufgabe ift dann {то} aller 
Vorausſicht noch durch die notwendig werdende 
Beſcherung von 10000 Berliner Kindern ent 
E die in ben legten Wochen in den Gau 

jartheland gekommen find, Um auch diefe Kin 
der noch bedenten zu können, find wenige Tage 
vor der Beſcherung zwei Laftwagen mit Spiels 
zeug aus Olberhau іп Sachſen anaeroflt, 

An ee Fällen hal das Winterhlifs⸗ 
werk die Beſcherung der Kinder nicht H por 
enommen, ſondern den Eltern der Kinder das 

plelzeug ausgehändigt und damit nicht nur 
den Kindern bie Freude an den Gpiellahen ger 
eben, ſondern auch den Eltern die Freude des 
ſchentens vermittelt, die oftmals nicht geringer 
ſein wird, als der Jubel der Kinder. 

Für den gefunden Appetit bel den Welh⸗ 
nachtsſelern wurde nebenbel u. a. durch die Ber 
relſſtellung von 16000 kg Lebkuchen geſorgt. 

Us ſumboliſches Zelchen der Verbundenhelt 
der Krlegsweihnachtsfeier im kengen Often 
mit der Frontweſhnacht unferer Soldaten шит, 
den ſchließlich durch dle Helferinnen der NS. 
FTrauenſchaft in dle von der NSW. verſandten 
Feldpoſtpäckchen. 150 000 Zigaretten, 100.000 d 
garren, 6000 Mädchen Tabak, 10000 Früchle⸗ 
brote, 1000 kg Bonbons und viele andere Jäng 
Dinge verpackt. 


Bei den umfangreichen Arbeiten ur Bors 
bereitung der 1 tsfelern hat fih eine 
vlelſache Hiljoberet: [ha t erwiclen, die oftmals 
die Aufgaben weſenklich erleichterte, So gingen. 
u. а, beim Winterhilfswerk auch zahlreſche Par 
tete von Privatperfonen ein, die alle im Rahs 
men der Geſamtweihnachtsbetreuung Verwen⸗ 
dung geſunden haben. 


Die Gaue Sildhannover⸗Braunſchwelg, Wer 
ſer⸗Ems und Düſſeldorf ſandten dem Gau Mars 
Sek d einen Waggon mit Kleidungsftil 
eine Induſtrieftrma des Gaues Halle⸗Merſe⸗ 
burg Hef einen anjen Waggon Splelſachen in 
den Gau Wartheland rollen und auch dle Aus ⸗ 
5 MÄ der NSDAP, war mit einer 
wertvollen Sendung beteiligt, 


Wenn wir daher am Weihnachtsabend uns 


* {етеп Lichterbaum ansinben und uns an ben 


тишн bes Winterhllfswerks erſteuen, 
Me wohl jeden deulſchen Tannenbaum zieren, 
dann wollen wir dleſe als ein Symbol unſerer 
Verbundenheit mit dem Kriegswinterhilfswerk 
des Führers betrachten und uns auch dariiber 
freuen, daß jeder einzelne pon uns durch fein 
Opfer mitgeholſen hat, das deulſche Weihnachts 
felt iir alle Boltsgenolfen jo zu geſtalten, wie 
ber Führer es ſich vorſtellte. 


Die Partei feierte Weihnachten 


Feſt der Gemeinfcaft 
Julſeler der Ortsgruppe Fichtenhof 


Zum erſten Male ſammelte die Ortsgruppe 
еле die Deutfhen aus dem früheren 
holner Gebiet zu einer Sulfeler, bie mit einer 
Beſcherung bebürftiger Voltsgenoſſen durch bie 
REB. verbunden war. Sung und alt war Der 
Einladung fo zahlreich gefolnt, daß fih der ger 
räumige Saal des Turnvereins „Dombrowa“, 
in dem die feier ftaftfand, als viel zu klein 
erwies. Für den Abend war eine der Bedeu 
tung einer GE Weihnacht entsprechende 
Feſtſolge aufgestellt. Mit Führerworten, gt: 
ſprothen von einer Schülerin, begann bie Feier, 
Und mit der Führetehrung klang fie aus. In 
finnvoller Weſſe wurden die Kerzen des Lichter 
baumes entzündet, indem das Aufflatern elner 
eden Kerze durch einen Spruch begleitet war. 
er Schülerchor der Volksſchule Rr. 17 ong 
unter Leitung bes Lehrers Reſchert in 4 
ner Welſe der Heler старане Lieder, Geh 
trugen aur weiteren Ausgeſtallung bes Pros 
ammo bei. Im Mittelpunkt des Abends 
Eier die Anſprachen des Ortsgruppenleiters 
eih und des Shulungsleiters Kramer. 
Während ber erftere auf den Sinn vieſer Feier 
einging, die eine ин des alten get« 
maniſchen Suffeftes fet, trih Rg. Kramer mehr 
bie ol Bedeutung des Feſtes hervor, 
Es it fo führte er aus, das dt der Бейт, 
nung, der Gemeinschaft. bes auſſtrebenden Le. 
bens“ Und jeder denkt an dieſem Tage an dle 
йш, fegt IN Ziele, Am Ende des menſch⸗ 
hen Zieles ſteht aber die höhere Macht dle 
von jedem Menſchen, insbeſondere vom Schaf. 
fenden, tief empfunden wird Ob wir nun zu 
Haufe oder in der Fremde unter dem Weih. 
мабісбаши ſtehen, alle [teher wir unter dem 
großen Lebensbaum des deutſchen Volkes. 


Nach der Feſtſolge erſchlen Knecht Ruprecht 
mit einer großen Menge Gaben. Die von der 
NSGV. betreuten Familien wurden mit verſchle⸗ 
denen grange GejGenten, zumelſt Klei 
bungsftüden, bedacht, während dle, Kinder 
Spielzeug, Bücher und Tüten mit Süßigtelten 
in Empfang nehmen durften, 


Im Zeichen des Cichterbaumes 
Welhnachtsſeler der Og. „Quellpark“ 


Im groben Saal in der Mark-Melſen⸗ 
Straße 68 fand elne E ausgeit 

tete, echt deutſche Welhnachtsſeler ſtatt. Bers 
anftalter war bie Ortsgruppe „Quellpart“ der 
NSDAP. unter Mitwirkung der Glteberungen 
und angeſchloſſenen Verbände, insbeſondere ber 
New. und des Deutſchen Frauenwerkes. Wohl 
an 500 Volksgenoſſen, Erwachſene und Rinder, 
{Шеп den Sagl, Gäeren trug und durch 
wel große Tannenbäume fein weſhnachtliches 
epräge erhielt, 

Im Mittelpunkt des Abends ftand elne Ans 
ba des Hoheitsträgers, der über Uriprung 
und Symbolſt der „heiligen SO Nun: 
wies, wie fie von beulſchen Menſchen felt uns 
denklichen Zelten allſährlich geleiert werben. 
Die прафе klang aus im Treuebetenninis 
um Führer und in den Liedern der Nation, 

efunaen „Vom Brauchtum der Weihnachtszeit“ 
und „Aus Minterbuntel und Elfeshaft" vertiefe 
ten weiterhin den Begrlſſ der deuſſchen Belle 
nacht. Weihnachtsſanſaren der HI. und Chore 
im der HI. und des BDM. fügten ſich in 
de Darbietungsfolge wülrdſg ein. 

Sodann fand elne Beſcherxung von mehr als 
100 Kindern bebürftiger Wollsnenojlen Datt, 
die von der NSW. betreut wurden. Die Kine 
der, denen man im Saal einen Vorzugsplaß 
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angewleſen hatte, erhielten Spielzeug, 910116, 
ERHEBEN und einen beitimmten Geldbetrag. 

Unfhfiepend blieb man bei Kaffee und Rus 
chen nom eine Weile geſellig beiſammen, wobel 
der Krelsmuſiizug E und alte und 
neue deulſche Weſſen ſpfelte. 


Feſt des Lichts 
Weihnachtsſelern In Erzhauſen 


Der Sonnabend ſtand Erzhauſen im An 
chen des weihnachtlichen Freudebere lens. Am 
frühen Nachmitiag zogen Kinder mit der Leite⸗ 
kin bes Deulſchen Frauenwerks In das Militärs 
lazarelt, um den derwundelen Soldaten durch 
kleine Liebesgaben Freude zu bereiten, Wie 
leuchteten die Augen der Kameraden von der 
Wehrmacht, als die alten irauten Weihnachls⸗ 
lieder dutch dle Räume klangen und alle es [pilte 
ten, „freue dich, Weihnacht ift bald!“ 

Am Abend rief die ЯС, Og. 00 Erzhau⸗ 
fen, ihre Polftiſchen Leiter, die Vertreter der 
Formationen und Gliederungen zu einer Weih: 
nadisfeler nach dem Saale des Kinos „Star“, 
Der Raum war mit dem Fahnen der Nation, 
den Hoheltszeichen, dem Führerbild und gwel 
rleſigen Tannenbäumen, die im Lichterglanz 
eritrahlten, EE WIM. und HI. fongen 
Lieber. Der Ortsgruppenmalier der 10 
Arno Schmidt, eröffnete die Feler. Nach dem 
Chorlied „Guten Abend, guten Abend, wir 
drilden dir die Hand“ kündete eln Sprecher 
vom Sieg bes Lichtes über dle Dunkelheit, vom 
Kampf der bo den Seele um Neinheil und 
Wahrheit, Froh erklang das Lied vom Tan: 
nenbaum, daun folgten zwei Jeſungen vom Sinn 
der Welhenacht, die uns in der dünkelſten und 
leblofeſten Zeit des Jahres künden will vom 
Neuwerden der Natur, vom Sieg des Lichtes 
und des Lebens. Eine zweite Leung schilderte 
deulſche Welhnachtsbräuche. Mieder wechſelten 
Sieber der Singſchar des Bom, und der HN. 
Im Mittelpunkt der Weier ſtand bie Ak 
des e ИПҮН Erich Schlecht: 
Weihnacht iit für den beufihen Menſchen das 

elt der Freude und der Liebe. Wir wollen an 
E Tage alles vergeffen, was uns unſer 
Leben erſchwerk und uns verblitert, Wir wol. 
Ten, wie es feit Urgellen In unferem Volke 
Brauch it, uns an Meſhnachten Liebes ermels 
fen. Der ſtrahlende Tannenbaum foll uns eln 
Symbol für dle nle verſtegende Kraft unieres 
Volkes fein, Wir gedenken an dleſem, Abend 
derer, Ме draußen {етп der Heimat für Deulſch⸗ 
land die Wache halten. Ihnen 8 unſere bes 
6 7 Liebe und unfer Dant. Wir wollen in 
hrfurht und Treue an den denken der das 
beutihe Volt aus der Zeit la Dunkelheit 
einer ſchöneren und beſſeren Эшип! entgegen 
führt, 
\ Ei, anweſende, Kinder, bejonbers dle Kin⸗ 
ber der von der NED, betreuten 5011000101 
wurden beſchenkt. Sch 


Julfeler bei der 77 
Ein Gelt im Deulſchen Laus 


Zu elner stimmungsvollen Julſeler hatten 
19 die Männer aller . Dienittelten fowls der 
Abſchntttsſtab mit ihren Frauen und Kindern 
im Heulſchen Haus auf Elnladung bes Stand» 
ortälteften, . Brigadeführer Fiedler, ufan 
mengefunden, Umrahmt wurde bie feierjtunde 
durch ſchneidige Marſchmulit des Muſlkzugen 
der 112, / Slandarte, In E Stimmung 
erlangen an der Tafel bie allen Qullieder, 
während die 19 Flammen am Julkranz aufs 
leuchteten, zum Zeichen der erwachenden Natur. 
Im Anſchruß sprach 44Brlgabefhrer Fiedler 
über Sinn und Bedeutung des Julſeſtes, апо, 
ſehend von unferer nordisch germaniſchen Zb 
affung. у 
Ion einer fröhfihen Kaffeetafel wurden bie 
Kinder dann durch Knecht Rupreht W 
deffen [фет unerſchöpflicher Sack reſche Ge 
schenke ausſchüftete. 

Mit der Führerehrung und den Liedern der 
Nation fand die Feier Ihren Ausklang. 8. 
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„Kristall-Hell“ 


Verlangt überall 


Vorzügliche Fruchilimonaden und Tafelwasser 
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Im Verlauf des vergangenen Kriegsjahres 
haben wir Deutſche in enger und engſter Ge⸗ 
meinſchaft zuſammen den Kampf um Volt und 
Reich durchgeſochten. ungeahnte Erfolge haben 
uns belohnt, aber auch Opfer waren notwendig, 
die wir mit ſtartem und gläubigem Herzen ges 
tragen haben. Unfere Gomeinſchaft des Glau⸗ 
bens hat ſich als unverbrüchliche Gemeinſchaft 
des Kampfes bewährt. Am Ende eines ge 
ſchichtlich unerhört großen Jahres begeht die 
großdeuiſche Voltsgemeinſchaft das Felt der 
Sonnenwende, des Lichtes und der gläubigen 
Beſinnung. 

Viele Familien können auch in dieſem Jahre 
nicht gemeinfan y und vollzählig unter dem 
Lſchterbaum das Felt begehen, Aber die Herr 
zen allet Deuifchen willen ſich eins am Heiligen 
Abend, gleich an welchen Ort das Gebot der 
Pflichterfünung den einzelnen geſtellt hat, je 
der wird über alle räumliche und zeitliche Tren: 
nung hinweg an dleſem Tage zu den Menſchen 
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Wir schenken Frohzinn йид {кейде zum Fegt! 


Der große Weihnachtseinſatz der deutschen Organifationen im Reichsgau 


des gleichen Blutes feine Gedanken ziehen Tafe 
ſen, wird ſich vereinen mit allen, die ihm lieb 
und wert ſind. 

Das Weihnachtsfeſt in dieſem Jahr hat uns 
in ganz beſonderem Maße gezeigt, wie groß und 
tief der Gemeinſchaftsfinn unferes Volkes ift. 
In den Wochen der Vorbereitung haben fleißige 
Hände unermüdlich geſchafft, um Frohſinn und 
Freude zum Fejt ſchenken zu können. Es war 
eine Arbeit, von der nie viel geſprochen wor⸗ 
den tjt, ein Werk der Stille, das nicht nur den 
Empfangenden, ſondern erſt recht den Helfer 
und Spender glücklich werden ließ. 

Wir hatten Gelegenheit, die vielfeitigen 
Welhnachtsvorbereltungen, die gerade bei uns 
im deutſchen Litzmannstadt getroffen wurden, 
zu beobachten und konnten manches erregte oder 
auch ſehnſüchtige Geſpräch belauſchen, das in 
den Reihen der vielen Helfer und Helſerlenen 
geführt wurde. Dieſe Menſchen, die fih freis 


willig in den Dienſt der großen Gemeinſchaft 


Oben: Deulſche Bauernſledlung in un 
rem Gau. Mitte: 4 berſlurmbann. 
führer Dietrich begrüßt BDN Fü: 
rerinnen, die zum Weihnachtseinſaß in 
Э толпар! eintreffen, — Kilten mit 
Büchern, Schmuck und Kleidung find fer 
tig zum Versand. Unten: Fleißige 
Hände regen fiğ bei allen Sammelſtellen. 


Wartheland für Front und Heimat 


geſtellt haben, wollen nicht, das viel von ihnen 
geſprochen wird. Ihre Arbeit ſollte nicht vor 
den Augen ber Öffentlichkeit vor ſich gehen. An 
dieſem Fejt jedoch wollen wir alle derer, die 
anderen Menſchen in ſelbſtloſer Hingabe Freude 
bereitet haben, in Dankbarkeit gedenken. 

Wir trafen ein paar frifhe und frohe Mür 
del am Bahnhof, bepackt mit Ruckſäcken, Kofe 
fern und ſogar Stiern. Lachend und ſingend 
zogen ſie durch die Stadt. Kaum einer der neu⸗ 
gierigen Zuſchauer ahnt, daß dieſe Mädels, die 
aus allen Gauen des Altreichs in den Oſten ge⸗ 
kommen waren, zuſammen mjt den deutſchen 
Rüdwanderern und Umſiedlern ſowie mit den 
deutſchen Volksgenoſſen des ehemaligen Polen 
das Weihnachtsſeſt gemeinſam begehen wollten. 
Dieſe Mädel haben freiwillig darauf verzichtet, 
das Feſt in ihrer eigenen Familie zu feiern, um 
bel uns durch ihren Einſatz, der Frohſinn, fr 
leichterung und Hilfe fr alle Deutſchen in der 
neuen Heimat bringen ſoll, mitzuhelſen am 
großen deulſchen Auſbauwerk im wiedergewon⸗ 
nenen Often des großdeutſchen Reiches. Man 
tann nur mit grenzenloſer Hochachtung von Me: 
fen deutſchen Mädeln ſprechen, die mit reinem 
Idealismus und gläubigen Herzen die Größe 
der Zeit verſtanden haben. Wer diefe Mü» 
del gelehen hat, weiß, daß wir nicht 
nur dieſen Krieg, ſondern auch den 
Frieden gewinnen werben! 


Kleidung, Feldpoſtpäcchen und Spiellahen 

„Wir haben unermüdlich gearbeitet“, erzählt 
uns der ſtellvertretende Krelsamtsleiter 
der Nationaljozialiftiihen Voltswohlfahrt, bg: 
mit wir allen deutſchen Kindern im neuen 
Often eine Weihnachtsfreude bereiten konnten. 
Oft wurde bis in die Nächte hinein noch gepackt. 
Unfere Frauenſchaft hat ſich ganz beſonders ein» 
geſetzt. Von Litzmannſtadt aus wurden über 
3000 Spielſachen, die in mühevoller Arbeit gg: 
baftelt worden find, verpackt und an die Krelſe 
verſchickt.“ Hinter dieſen — man darf wohl 
jagen heimlichen Vorbereitungen — ſteht viel 
ſorgende Liebe der deutſchen Frau und Mutter; 
unſeren deutſchen Frauen an dieſem Feſt für 
ihren Opfergeiſt zu danken iſt unfere vornehmſte 
Pflicht. 

Es war ein einmaliges und erſchütterndes 
Erlebnis, als wir anläßlich eines Beſuches bet 
der Umſtedlungsſtelle Litmannſtadt, die von 
„Oberſturmbannführer Dietrich geleitet 
wird, mit einigen BDM. Mädeln ins Geſpräch 
tamen, die uns erzühlten, daß ſehr viel Mädel 
aus dem Altreich Punkte ihrer Kleiderkarte ger 
opfert haben, damit den Deutſchen, die im 
neuen Oſten ihre deutſche Heimat gefunden har 
ben, mit Stoffen und Kleidungsſtücken eine 
Welhnachtsfreude gemacht werden kann. Uns 
ermüdlich packten dle fleißigen Mädchenhände 
Handſchuhe, Anzüge, Milde und Kleldungs⸗ 
ftüde aller Art in Kiften, die an die einzelnen 
Kreiſe verteilt wurden. „Es iſt für uns das 
ſchönſte Weihnachtsgeſchent, wenn wir nachher 
ſehen, wie die Augen diefer Menſchen ſtrahlen 
vor Freude, wie dieſe Menſchen ſo unendlich 
dankbar find für die kleinſte Hilfe. Es iſt nicht 
fo wichtig, was und wieviel wir ſchenten kön ⸗ 
nen, ſondern wichtig iſt vor allem, daß dieſe 
Menſchen, die immer deutſch waren und ſind, 
wiſſen, daß ſie zur großen Gemeinſchaft des 
deulſchen Voltes gehören, die fie auch im weis 
teften Often nicht vergißt.“ Dieſe Worte einer 
BDM.⸗Führerin ſprechen das aus, was den 
Gelſt und die Haltung des ganzen Weihnachts 
einſatzes der deutſchen Organſſationen ausmacht: 
Selbſtloſes Helſen für die große Gemeinſchaft 
des ganzen Volles! 

„Tauſende von Feldpoſtpäckchen find hinaus 


Unletgauführerin Emmy Herrmann, die bereite 
mehrfach den Eluſag des Bundes Deulſcher 
Mädel im Olten geleitet hat. 


an die Front gewandert, mancher Soldat, der 
nicht erwartet hatte, ein Päcchen mit Liebes⸗ 
gaben der Heimat zum ей zu erhalten, wird 
mit feinen Kameraden am Feſt des Lichtes in 
{тобет Zuſammenſein Dä als ein Glied der 
großen und unvergänglichen Gemeinschaft fühlen. 

Von den Fjorden Norwegens bis zu den 
Pyrenäen halten die ſilegreichen Soldaten Der 
deutſchen Wehrmacht die Wacht. An ſie alle hat 
die Heimat in Treue und Dankbarkeit gedacht. 
Allen denen, die niemanden haben, der ihnen 
an dieſem deutſcheſten aller Feſte eine Freude 
machen kann, haben unbekannte Hünde der 
Heimat ein Zeichen der Dantbarkeit und Liebe 
geſchenkt. Das ift unfer Glog, daß wir 
eine Gemelnſchaft der Tat und bes 
unerſchütterlichen Glaubens find, 
die gerade in dieſen Tagen der Beſinnung am 
Kriegsweihnachtsſeſt 1040 ihren ſtolzen Muse 
druck findet. 


Millionen Soldaten und Kämpfer find bes 
dacht worden, die ſich ſern der Heimat auf dem 
Poſten eingeſetzt haben, wo fie hingeſtellt wur⸗ 


Ale wir eine Umfledlerfamilie in unserem Gau 
beſuchten, trafen wir diefes alte Mültterchen aus 
Wolhynlen. 


den. Jeder fol mit der Llebesgabe ein Stüc 
Heimat erhalten an dem eft der Liebe und 
des Schenkens, an dem deutſcheſten aller Seite, 
Wohl zu keiner Zeit erlebt der Geift der Volks⸗ 
gemeinſchaft eine ſchönere Bewährung als zu 
Weihnachten, wenn ſelbſt in den kleinſten ille 
ten, in den beſcheldenſten Wohnſtätten, auf 
denen die meije Saft des Schnees ruht, das 
Feuer der Freude in aller Augen leuchtet. 
Und fo wie in den weihnachtlichen Zimmern und 
auf ſernem Poſten die Menſchen beieinander 
find, fo ift in Wahrheit das ganze große deutſche 
Volt vereint. Wie fih in diefen winterlichen 
Stunden das Licht Bahn bricht, fo wächſt in 
uns die Erkenntnis, daß nach den harten Stun⸗ 
den der Bewährung und des heldiſchen Eine 
[абсо über Deutſchland und damit über штора 
das helle Licht einer beſſeren Zukunft aufgehen 
wird, die unſerem Volke einen noch nie dage⸗ 
weſenen ſozlalen Fortſchrütt und allen Völtern 
Frieden auf Erden bringen wird 
Walter Künkles 
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Kirchner & Eisner 


` Litzmannstadt, Adoli-Hitler-Sirasse 85 - Ruf 208-24 


Spezlal-Nãhmaschinen 


für die Bekleldungsindustrle, Triko- 
tagenlabrikation, Appreturen und 
Färbereien 


Kraftbetriebsanlagen 
Synchro-Anlagen mit 
Einzelmolor ~ Antrieb 
Ditt StolfzaschneJda-Masthlnen 

Hausbaltungs Nähmaschinen, 

ШИШ, id uud. 


Spinnereitechniſche und chemiſche Produkte, 

Maſchinen, neuzeitliche Wolfereianlagen, 

Textilprüfapparate und Arbeiter⸗Wohl⸗ 

fahrtseinrichtungen, Tiſche, Stühle, Einrich⸗ 

tungen von Waſch⸗ und Umkleideräumen 
ſtets ab Lager oder kurze Lieferzeit 


Clauss & Pfeiffer 


Litzmannſtadt 
Meifterhausftr, 30 Feruruf 235:03 


Die grösste Reparaturwerkstatt am Platze für Nähmaschinen aller 5уз'ете 


Schreibmuschinan 
Rechenmusch'nan 
Addiermuschicen , 
Buchungsmas h nen 
Loinubrechnungsm ”schînen 
F. klariermas "hinen 
siermuschinen 
Verv.eilü tigungsmaschinen 
Umeruckmaschinen 
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"BÜROMASCHINEN, ORGANISATIONSMITTEL U ZUBEHÖR 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 104a - Ruf: 101-04 und 239-29 
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Ligmannftabt, Ende 1940 


Kurz hinter Nadziejewo gelangt unſer Was 
1 aul dem Wege nach Alezandrowo in ein 
leines Dorf. Die Wohnhäuser einiger Bauern⸗ 
Höje erſchelnen unſeren feit Stunden allerdings 
nicht verwöhnten Augen beſonders freundlich 
und wohnlich, und nach dem Halten entdecken 
Wir durch die Fenster der Häufer Hakenkreuz⸗ 
пеп, das Zeigen dafür, daß hier deutſche 
rüber wohnen. 

Als wir das Haus betreten, begrüßt uns der 
Bauer, ein Mann in den beſten Jahren, in 
einem etwas нн öftlihen Zeg, das ſtark 
ans Oftpreußiſche erinnert. Es trägt manche 
archaſſche Formen und läßt oft an frühes Pos 
deuth denten. wie es etwa in Lutherſchen 
Texten zu finden ift. So gefällt dieſes Deutſch, 
das zwar hart, aber niht, von der Schärfe ift, 
mit der der Glawe unfere Sprache ſpricht, trog 
eines etwas unaewohnten und ungewöhnlichen 
Klanges. Ein ähnliches Deutſch, bei dem nur 
ſtalt des oſtpreußiſchen Einſchlages ſchwäb'ſche 
und banrifhe Anklänge zu finden waren, höre 
ten wir bei den Deutſchen in den Spradinfeln 
Mährens und der Slowakei und bei Sieben⸗ 
bürger Deulſchen. 

Ein Wolhunlendeutſiher Bauer ift es, der 
uns mit biefer Sprache und unferem Gruß Бе 

tift, Er iſt ſichtlich erfreut, Gäfte aus dem 
inneren Deuſſchland bei ſich zu ſehen und mit 
Ihnen über Vergangenes und Zuflinftiges zu 
үртебеп. Mit Berellſchaft und einem gewiſſen 
Stolz über ſchnelle Erfolge zeigt ex fein neues 
Reich, ein Bauerngut vin etwa 140 Morgen, 
auf dem er nun angefiedelt worden it. nachdem 
er mit feiner ganzen Fa nilje zu Beginn des 
Jahres einen elwas ` Te neren Bauernhof in 
Wolhunſen verlaſſen hatta. Er kann mit Recht 
Bot fein auf das, was er während der kurzen 
Zeit feines Wirkens hier ſchon geſchaffen hat; 
elang es ihm doch, aun einem tnpiih pofni⸗ 
fen Hof ein Helm zu machen, in dem ſchon 
alles ſelne Ordnung und feinen Schick hat, ja, 
in dem es ſchon freundlſche und ichmucke, wenn 
auch beſcheidene Eden gibt. Was er ſchon 
schaffte, iit erſtaunlich, und wir vermögen es 
am [о beſſer zu beurteilen, als wir kurz vorher 
Höfe ſahen, in denen noch feine deuſſche Hand 
angefaßt hatte, Der Bauer ift dabei, den großen 
Mietſchaftohof, der eine einzige Waller und 
Schmutzlache war, trockenzulegen und den 
Urarund {йт ſehr viele ныны zu 
beſeſtigen, Schmuß, Ungeziefer, Arbeſtserſchwe⸗ 
zung щш. Er ift dabei, die ſchadhaften Gebäude, 
die zum Teil fajt eingefallenen Scheunen und 
Ställe zunächſt einmal auszubellern, zu Тиеп 
und in einen Zuſtand zu verſeſen, der die бе 
bäude noch gut ihren Zweden dienen läßt, bis 
fi ganz erneuert werden können. Er ift babet, 
le Acker und Wfeſen in einen beſſeren und ges 
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Schickfal der Wolhyniendeutſchen / 


ordneten Zuſtand zu bringen, der die Gewähr 
dafür bietet, daß der Ertrag des Hoſes geſtel⸗ 
gert wird, wie es dringend erforderlich ijt. War 
es doch bisher dë ganz allgemein fo, daß der 
Boden im Raubbau genutzt wurde, daß er nie 
die Nahrung bekam deren er bedurfte, und daß 
er genau wie die Gebäude verwahrloste, obwohl 
er meiſt von бейет Qualität war. Durch einen 
Коп Fruchtwechſel, durch Düngung aller 

ti wird ber Boden verbejlert. Aus dem Беј» 


Sonderbericht für die „L. 7”, 
von Fritz Dalichow 


[етеп und größeren Ertrag wird beſſeres Vieh 
angeſchafft und gezüchtet werden. 


Unſer Wolhynlendeutſcher Bauer hat alfo 


peisen zu überlegen und zu [фа Lelder 
chien ihm zur Zeit noch die Hilfskräfte, da ein 
polnijher Knecht wegen man der Eignung 
und wegen Böswilligteit den Hof verlaſſen 


mußte, So gibt es denn für den Bauern und 
feine Familie kaum eine freie Minute. Denn 
die Herbſtbeſtellung will beſorgt werden, hier 


Der Weihnachtsmann bei den Arbeitern 


Weihnachtsfeier der Be riebsgemeinfchaft Vetag / Alle reich befchenkt 


ew. Am Pin f lelate Dë vor dem 
[шеге in Idunſta⸗Wola ein lebhaftes 

etriebe. Über 500 beutidhe Arbeiter und Ute 
beiterinnen ſtrömten hier zuſammen, um an der 
Welhnachtsfeſer der Betri ich de бој: „Ve- 
tag" AE men, Obgleich die Veranjtaltung 
ert um 14 Uhr beginnen follte, war der Feuer⸗ 
wehrſaal ſchon eine halbe Stunde vorher dis 
auf den e va Plaß beſetzt. 

Um 14 Uhr begann Me Kapelle Gerd Gerald 
mit einem Weihnachtslieberpotpourri. Dann 
begrüßte Wiriihaftstommilfaer Lehnig die 
eingeladenen Arbeiter und Arbeiterinnen und 
wies auf die Bedeutung der gemeinſchaftlichen 
Meihnadjtsfeier hin. Die „Betag“ in Zdunſta⸗ 
Wola, fo führte Wirtſchaftskommliſſar Lehntg 
uus, habe 14 vom erften Tage ihres Beſtehens 
um große ſozlale Aufgaben пее, Aber der 
Krieg lege uns allen vielerlei Verpflichtungen 
und manches Opfer auf, So könnten dle Wel. 
nachtszuwendungen auch in dleſem Jahre wiën 
ß о fein, wie fie eigentlich fein ſollten. Denn 
n Dicler Zeit, die von ungezählt vielen еш» 
Then Männern draußen im Felde den Einſaz 
des Lebens im Dien am Volke verlangte, 
müßten auch wir in der Helmat unfere Opfer 
bringen, um zur ſiegreichen Beendigung des 
Krieges nach unferen Kräften beizutragen. Und 
dann erft, wenn ber Krieg ſiegrelch beendet Tel, 
könne man daran gehen, die vielen großen for 
ialen Ziele, die wir uns geſtellt haben, zu ers 
füllen. Unſere Aufgabe fet es ſetzt, in der {йди 
{беп Arbeit am Werkplaß getreufih unſere 
Pflicht zu erfüllen und in unferer Leitung nicht 
nachzulaſſen, fle im Genenteil zu ſtelgern. Das 
neben müllen die Arbeiterinnen und dle Arbel⸗ 
ter innerhalb der Betriebsaemeinfhaft eine 
wahre Kameradschaft halten. die Dé täglich Im 
Urbeitsein'ah zu erproben habe, 

Nach einem gemelnſamen Weihnahtslied 
wurde das Weſlgnachtsprogramm bes „Tabarin" 
aus Litzmannſtadt abgerollt, vom Anſager Rich. 
ter mit netten beiteten Worten begleitet, Auf 
der Bühne des Feuerwehrſaales wurde den 


Weg⸗, Brücken⸗ und Tiefbau⸗Anternehmen 


Wim ш 


Techniſcher Leiter und komm. Verw. der Firma 


Dipl.-Ing. Zagner 


Pabianice, Alter Bing 7, Fernruf 398 


Anfertigung von Plänen; Durchführung 

von Kanaliſationsarbeiten (gemauerte und 

Rohrkanäle); Anlage von Waſſerleitungen, 
Warmwaſſerleitungen, Zentralheizungen 


und janitären Einrichtungen 


Die Buchhandlung 


Waldemar Böfe 


Bücher zu Weihnachten! 


find die Ichönften Geſchenke 


Dësen Ш berät Sie! 


Textilgrosshandlung 


Eduard Ho 


wünscht seinen Abnehmern 
ein recht ungetrübtes 


Weihnachtsfest! 


Arbeitern und Wrbeiterinnen der Betag eln 
buntes Programm von reichhaltiger Fülle ger 
zeigt, das neben ernſten Darb:erungen auch 
vielerlei Gelegenheit zu frohem Lachen und zu 
begeifterten Beiſallsſtürmen gab Und als das 
Programm kurz vor 5 Uhr dann beendet war, 
las man in allen Geſichtern ein aufrichtiges 
Bedauern. 


Damit war die Weihnachtsſeler ſedoch noch 
nicht zu Ende, denn nun Гое die Verteilung 
der Geſchente vor Dë gehen, Auker einem 
vollen Wochenlohn, den man [dom am Vortage 
als Weihnachtogratifikatſon ausgezahlt erhals 
ten hatte, gab es liebevoll zubereitete Päachen, 
die ebenfalls viel Freude bereiteten, Denn es 
kamen da Sachen zum Vorſchein, die man шї, 
lich gut gebrauchen konnte. Man fand zwei 
Baar Soden, dazu ein Stüc Seiſe, elne Jwei⸗ 
Hlokonſervenblichſe und vielerlei Kleinigkeiten: 
Zigaretten, Süßigteiten. Kölniſches Waer, 
Heine Schmuditüde, Rafierllingen und Guts 
fheine für Kohle und Holz. 


Soviel hatten, die einzelnen Arbeiter und 
Arbeiterinnen beftimmt nicht erwartet. Schon 
im vorigen Jahre hatte es elne Weihnachts 
feier gegeben — die erite осше Betriebs⸗ 
welhnächtsſeler in AdunifarWWola, Da war der 
Weihnachtsmann mit Plerd und Wagen durch 
die Stadt gezogen, von vielen Kindern und Ere 
wachfenen begleitet, denn der Weihnachtsmann 
in feinem großen, ſchweren Mantel mit fel 
riefig langen Vollbart mukte natürlich % 
ſehen erregen. Und der Weihnachtsmann war 
von Werk zu Werk gezogen, um alle Arbeiter 
und Arbeiterinnen zu beſchenken. Aber [о ſchön 
mie in dielem Jahr war es beim vorjährigen 
Weihnatsieit doch nicht. So nahmen denn die 
deutſchen Arbeiter und Arbelterinnen ber Ber 
tag von dlefer Veranſtaltung die беш ен mit 
heim, daß eine wahrhaft neue Zelt angebrochen 
pi die mit ganz anderen Maßſtäben mikt, und 
le den Menſchen wieder in den Mittel» 
punkt der Wirtſchaſt geſtellt hat. 


EIN VERLAG SUCHT 


packende Schilderungen, Ereigniffe, Epifoden aus 
dem Leben jetzt im Warthegau anfälfiger Baltendeut⸗ 
icher, Wolhyniendeutſcher, Beffarabiendeuticher, 
Galiziendeutſcher und Volksdeutſcher zur Verwen⸗ 
dung in einem hervorragend ausgeſtatteten Buch. 
Die Berichte follen erzählen von Anekdoten, Sitten 
und Gebräuchen aus der alten Heimat, von Eins 
drücken und Erlebniffen im Warthegau, der neuen 
Heimat, von den privateften Zukunftsplänen und 
anderem Bemerkenswerten. 

Für Einfendungen, die zur Veröffentlichung kom⸗ 
men, werden angemelfene Honorare gezahlt, Die 
Zufchriften können fchlicht und einfach gehalten 
fen, und follen vorerft 5 Seiten Text nicht übers 
fchreiten, Anfpruch auf Abdruck oder lonftige Vers 
wertung wird durch Einfendung nicht begründet. 
Der Einfender erklärt fich ausdrücklich damit ein⸗ 
verſtanden, das lein Manulkript in der zum Buch 
paffenden Art nach freiem Ermeffen des Verlages 
überarbeitet werden kann. 

Das Werk erfcheint im Herbft 1941 und wird an 
dieler Stelle angezeigt. / Zufchriften unter Nr. 666 
an die »Litzmannſtädter Zeitunge Litzmannſtadt. 
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wie überall im großdeutſchen Reiche. Dleſer 
einfache Mann weiß, daß es auch auf ihn und 
ſeine 140 Ela ankommt, und er fühlt ſich, 
ohne daß er Darüber große Phrafen macht, 
durchaus als ein kleines Rädchen in der großen 
Maſchinerie der deutſchen Ernährungswirk⸗ 


ſchaft. Bald wird er feine Hilfskräfte haben, 
und dann wird es noch ſtärker und ſchneller 
vorangehen. 


Das Leben beier Wolhynlendeulſchen, wie 
fo vieler Volksdeutſcher, war jeit Ge tionen 
bewegt genug. angefangen vom ben der 
Ahnen dleſes Bauern und feiner Frau, bie einſt 
aus dem Dften Deutſchlands hinunter nach 
Rußland zogen, wo man deutſchen Fleiß und 
deutſche Auverläffigteit brauchte, über das Kes 
ben der Eltern hinweg, die einft im Weltkrieg 
ihre Heimgt verlaſſen mußten und in Ofte 
SO Arbeit und Unterkunft fanden, bio zu 

em Leben dieſer Bauernfamllle ſelbſt, die es 
unter polniſcher Herrſchaft wahrhaflig nicht 
leicht hatte. Am meiſten bewegt war aber das 
jete. Jahr, der drohende und beginnende Krieg 
mit feinen Heutſchenverfolgungen. der polniſche 
Zuſammenbruch und dann bie ung. Эш 
Janugr verliehen He das Haus ihrer Biter, 019 
dem ihr Fleiß elne ſtolze Mufterftätte geſchaf⸗ 
п hatten, Gie blieben eln poar Monate im 


üfftebferfager Litzmannſtadt, bis fie in den 
famen und ein 
GO 


Kreis Hermannsbad 
Heim und eine neue 9 
Fleiß bekamen, an ¢ „wo von ihnen 
niht nur die ſonſtigen Bauerntugenden vere 
langt werden, ſondern wo feder einzelne durch 
feine Arbeit und fein Vorbild, durch ſeine Sale 
tung und Gesinnung, unpathe aber um [0 
wirkungsvoller, Vorbild und Plonſer ift und 
eine рої! бе Aufgabe zu стен hat. 

Der Bauer ift. wie mir mit Freude hören, 
mit feinem Schickſal zuftled Er ilt glücklich, 
nun im deutſchen Bereich zu wo er nicht 
mehr non fremden Herren unterdrückt werden 
kann. Er ift froh, fih feiner ſchönen alten deute 
chen Sprache bedlenen zu können und deutſche 
Menſchen um ſich zu willen, Und dies macht 
ihm das Schwere — den Berluſt von Lſebge⸗ 
wordenem und das Sichhineinfinden in ganz 
andere und Der nicht immer einſache Verhält⸗ 
nijfe immer wieder leicht. Er verfügt über 
einen t müde werdenden Schaffensdurit, ber 
bur das Erreichte immer neu angeſpornt wird. 

Mit einem auten Gefühl verlaſſen wir bles 
fen deutſchen Hof, in dem wir uns diefe halbe 
Stunde fajt heimlich fühlen fonrten. da deufſche 
Hände, deutſcher Peiſt und deulſche Sprache dem 
fo Tange fremd Geweſenen ihren Stempel [бот 
aufgebrſick haben. Und uns erhebt der Gedanke, 
daß bald Hof {йт Hof fo fein wird und daß hier 
gleſchſam ein neuer deutſcher Stamm wachſen 
wird, der ſich aus Polksdentſchen von hier und 
da. aus deuiſchen Kriegern und aus anderen 
Männern und Frauen aller Landſchaſten zus 
ſammenſeten wird, den aber ein gemsinfamer 
Gedanfe eint und aulammenfhlieht, der des 
Martheganbauern, des Wahrers und 
Mehrets des Reſches. 


neues 
tütie für ihren 


Allen meinen geſthützten Kunden und Lieferanten winihe ich ein ſthönes Weihnachtsfest! 


Erich de Fries, Malermeister 


Ausführung fämtliher innenarchitektoniſchen Arbeiten 
Litzmannſtadt, Schlagetorſtraße 219, Ruf 189-95 


Manteuffel | 


Täglich Konzert — Kuaborelt — Tanz 
Neues Programm Aufang 20 Uhr 
Sonn- und Feiertage Nachmittagsvorstellung 
Anfang 17 Uhr 


Hasen-, Капїп-, | | 
Ziegenfelle kauft laufend KN Weihnachten und ein Wolfgang Haase { D 


FRITZ HERMANN, Litzmannstadt erfolgreiches neues Jahr! n 
Annahmelager: Ulrich-v.-Huttenstr 286, Ruf 199-90 0. САМТВВ u. Q, LERGE hanische Werkstätten 
Eisenkonsiruktionen 


pf Hu Kegel ag Lichtiechnils 
ШИШ $ fung- Itig- und Marderfale || “e 


wonig gebraucht, kauft zu höchſten Preiſen Abt. I: Ausführung sämtlicher Schlosser- 


erstklassige Fabrikate, empfiehlt FRITZ HERMANN, Litzmannstadi Konstruktionsarbeiten, 


Adolf-Hitler-Str. 154 К, ЛАД 1 y Abt. Il: Lieferung elektrischer Beleuchtungs- 
EA St.Weilbach ева 141-96 Annahmelager: Ulrich w⸗Huttenſtr. 286, Ruf: 120.90 armaturen, Glasglocken. 


Schlage 
- = = Abt. Ill: Sämtliche Materialien für Industrie 

N ; A ah empfiehlt 

3 bedarf. Elektr. Kleinzeug. Schweiß 

Tabakwarenhandlung Vertretung in Webwaren Darlangt in allen bronze Marke „Berg“. 


. Schmirgel- 
Abernimmt noch Für Leipzig und gross.” j| Caten und 8000 ben UE 
Bezirk lelstungsfähige Firma, Einpfichlt sich Hotels die L. 3 . 


auch für die Organisation zur III 


Adolt-Hitler-Straße 168 Leipziger Textil-Mense. 
d verbranchern seit vielen Jahre 
wünſcht ihrer geſchätzten Kundſchaft Bei allen Grossverbranchorn seit vielen Jahren 


bestens eingeführt, Pa, Referonzon. 


ein frohes Weihnachts feſt Georg Grohmann, Leipzig C-1, Lichispieliheuter 


und guten Erfolg im Neuen Jahr 8 Dog M A I 


König-Helnrich-Straße 40 
Reparatur | nun e E TT 
sämtlicher Büromaschinen 


ee шет || Prinzessin 


Wir suchen an gutgelegener “Geschäftsstraße ‚Adolt-Hitler-Str, 82 


Laden | W зиз ЖОЛЫ 5 | 557 


zu mieten, Angebote unter 1980 an die Fugen Sie und bitte Veſcheld Pismannftädter 


Litz städter Zeitung, Litzmannstadt, Adolf- d к 
Aide e EE am Jugendfrel 
Rufnummer 11111 Jeitung mit i 
i 
ў ; Я 5 БҮТ БИ ДИТИ Раш Hör iger 
Hansy Knoteck 


Instri 


Ш l 
Wer tagaus, tagein schwer arbeitet, wer dort tätig j - chemis 
ist, wo Rauchen nicht gestattet. ist, der nimmt Hane- 
wacker! Ein kleines Stück reicht für lange Zeit und er- 
frischt immer wieder aufs Neue, Sie sollten schon mor- 
gen Ihre Tätigkeit nicht ohne ein Döschen Hanewacker 
»Besonders mild« aufnehmen, Sie werden staunen, 
wie wunderbar der Tabak schmeckt 


SENKINGWERK 
C HILDESHEIM 


2WELGFABRIKY, SENKING GES, MBH, WIEN 10, RENNWEO 64 


HUGO Р. KALKBRENNER 
KRAFTFAHRZEUGE 

Büros: Straße der 8. A Nr. 22 - Н R 2 - 

Litzmannstadt хаза: AdoitHiterSin29 Rut 219.26 DE, Rut 27.00 


General-Vertretungen: 


Bayerische Moforen-Werke, München Personenwagen und Motorräder 


Aufomobil- und Moioren-Werke, Сагі Е. W. Borgward, Bremen 
Personenwagen, Lastwagen von 1—8 t mit Vergaser-Motoren, Diesel-Motoren und Gasgeneratoren, 


Elektro-Fahrzeu 
| Ersatzteile um Luger | E: 
$Solex-Vergaser der Deuischen Vergaser-Gesellschaft, Berlin 


ILL DIE LANDE DID NICHT KEIER 
Jaller D0 бст au Fes RENNER 


Zum 1, Januar 1941 wird die 


WARSCHAUER ZEITUNG 


mit ihrem Schwesterblatt, beide bisher inhaltlich schon 
gleich, zu einer einzigen grossen Zeitung des Generalgou- 
уегпетепіз — dar Bedeutung Krakaus entsprechend = zur 


KRAKAUER ZEITUNG 


vereint. Ihre anerkannten Leistungen haben ihr Europa: “HANS PHILIPS ` 


verbreliung gesichert Durch die ab Januar als Monats- GEN 
bellage zur Krakauer Zeitung neu erscheinende il 


WEICHSEL-ILLUSTRIERTE 


gibt sie alinen weiteren Bewels Ihres Leistungswillens, 


KOTTEN 

51 аам 
рта А 
BER? EN 


Kunst. und Antiquitäten - Handlung 


A. Mielnikow 


Schlageterstraße 18, Fernruf 203-21 


empfiehlt: als schöne und geeignete Wein 
nacltskeschenke orientalische 
Teppiche, Gemälde, Porzellane 

чин. 


Verlangen Sie die „Krakauer Zeitung" bei Ihrem Zeitungshändler. Im 


Postbezun kostet sle RM. 2.40 zuzüglich Basteligeld. Probenummern S 
Unverbindlich vom Zeitungsverlag Krakau-Warschau GmbH, Krakau Klischees 
Bürolampen EÜKLAMEZFICHNUNGEN 
U. Balterie-Rundlunkemp 
. Lu омур. 
NNSTAHT 


ADOLF HITLERSTR.1OLRUF 141-39 


Elekton 2 ШЙ ieee tete: T 


D E 
stadt 


Jetzt ist es 
| höchste Zeit 


Е an dle йеш1ат1фїшир. едина 
|i ] — Н der Buhlührung zu denien: 
| Webschützen, Unterschläger | min“ 
Ч d Н (um Wei) 
i e 5С 2 e n Ш П е r $ L 9 e r {|| «шешуи — ишенген — 
{ aus Orig. „LIGNOSTONE“ [| ли Seat уе 1e Kite, 
sind bedeutend dauerhafter! Lieferung wieder kurzfristig! d SE 
BI Sea tür Ker oralig qt 
е UI авас O 
= а ЕЕ Hl вор. SEITZ, Sipmannfadt, 
Н H Danziger Strahe 66a И 
Н j 
j HOLZVEREDELUNG G.m.b.H., HAREN-EMS (Prov. Hannover) | 
Н Generalvertreter für Warthegau und Generalgouvernement || STAHL MESSING: W, GUMMI 
7 c STEMPEL 
BENNO KUHN HE 
Litzmannstadt Adolf-Hitler-Straße 169 Feet 210.0 UR KESSLER 
DI. BERLINS 9 
amer шийишиш UECHTER — 


eee | Mod 
CHIRU RGIE Litzmannstädter Eisengießerel oderne Leuchten 
= ; EG Clettro-Jnjtalationsmaterial 
= РА F E. R R U M in großer Auswahl auf Lager. 


Instrumente und sämtlicher Ärztebedarf 


Laboratoriums-Zubehör, 
chemische und bakterlologische Instrumente und 
Geräte aus Glas 


Buschlinie 121 Ruf 218.20 u. 218-37 

Abgüsse dreimal wöchentlich 
Mechanische Werkstatt, 

del 


Dazu ein reichhaltiges Lager an! 


Elektromotoren, Ventilatoren, 

Bohrmaſchinen, elektr. Lötkolben, 
Akkumulatoren, Zähler, Zähler⸗ 
tafeln, Meß inſtrumenten 


LS 


in grosser Auswahl ab Lager 


SANITÄTSHAUS 


ADOLT-HITLERSTR.df» RUF 118-18. 


Großhhandlung 


„FERRO-ELEKTRICUM” gab. Paul Zauber 


Litzmannſtadt, Adolf» Hitler» Straße 128 im Hefe 
Ruf: 111409, 111-29 m. 111-09 


Große Auswahl 
Bürolampen, Ampeln und elektr. Beleuchtungen 
„Lux“ Adolt-Hit er-Straße 131 
Rul 244-28 
Kommissarischer Verwalter Drommatar 


fiel 


Anordnung 
über die Oflenhaltung der Ladengeschäfte 
sur Grund des 5 1 ber Werorbnung SEI, Qa 
benfhluß vom 21. 1% 1999 (9981, 1, S. 2471), in Ber- 
bindung mit der e zur Einführung der Bers 
ordnung über den Labenic A in den eingeglieberten 
Oftgebieien пош 0. 4. 1040 Oe 1, ©. 00) епа 
16 für den NRenierungsbezirt Ютап! folgende 
Anordnung über bie Ten er der Ladengeſchäfte. 


8 1. 
Offen zu hallen find: 

1. Bäder und Fleiſcherinden, Midnefhäfte und Le 
Densmittelgeihäfte mit Miihbandelserlaubnis 
von Montag bis Freitag von 7—1280 Si 

und von 15—19 Uhr, 
an Sonnabenden und Tage шаш 

von 7—19 Uhr durchgehend. 
Das Austragen und Musfahren von en 

(aber nicht Konditorwaren) und Friſchmlich zu Zweig. 

elbäften und Verbrauchern ift von 0,90 Ahr an ger 


(айне, 
2 Zog Geſchälfte; 
von Montag bie Freitag von 813,90 Uhr 
und von 15—19 Uhr 
an Sonnabenden und Tagen vor freleriagen 
р 2 von 8—10 Mie durchgehend, 
Tadafgefhäfte dürfen [фоп von 7 Uhr an offen 
Em werben, 
dr leurgelhäfte: 
von 8—19 Uhr durchgehend. 
Apotheken; 
von 819,90 Ahr 
und von 16-19 Uhr. 
Während der Mittagspaufe Ift levoch für einen 
Bereitlgaftsdienft Sorge zu tragen, Air Beltims 
fen 


mungen über den Nacht und Sonntagsbienft Met: 
ben unberührt, 9 2 


Die Brongen dleſer Anordnung gelten aum 
für alle anderen Handwerfsbeitiebe, die mit einem 
offenen дарет oder einer Ähnlichen Einrichtung 
verbunden find, Der Handwerkobetrieb ſelbſt ift an 
diefe Beftimmungen niche gen, 

Seine Anwendung findet diefe Anordnung auf: 

1. Bhotomatonbetriche, 

2, Unnabmeftellen von 

Wälhereien, 

8. Nellebilros, d 

Zur Offenhaltung der Augſtellungeräume für Kraft. 
Ri tige nd Kaftfahrzeughändter gemäß der wider, 
тшеп Sue des Neichsnrbeitsminifters vom 
27, 9; 1040 für be Dauer dlefer Genehmigung nſcht 
verpflichtet. 


BA 
Den Feſolgſchaltomitglledern der Einzelhandels ⸗ 
eſchäſſe Ist vom 9 EE er Gelegen. 
elt zur Erledigung von Einlähfen zu gewähren. In 
то Меп ift jedem Gefolgihaltsmlinlied inner, 
jeden Monats elne zulammenhängende Arelzelt 
von 4 Glunben zu gewähren, die auf die aulälfige 
Arbeitszeit nicht angerechnet werden darf, 
Die Beltimmungen über die zulälſige Dauer ber 
täglichen, reg, det КЕНГ talleber wer 
den durch dieje Ve Sé EC A berührt, + 


Gefhäfte, die aus zwingenden Gründen bie vor 
H bene Werfaufszeit im. Einzelfall nicht Innehatr 
en können, dürfen dlefe nur dann verkürzen, wenn 
und fowelt He eine ſchriſtliche Wusnahmegenehmigung 
der unteren Berwaltungsbehörbe TE Löhnen, 
Jue Siheritellung der Belieferung der Einzelhandels 
gelhätle, Towie zur Entlaftung des Transportgemerbes 
muß die Annahme ber für die Bextauſoſtslle beſtimm⸗ 
ten. Guler auch während der Mitlanspaule рей 0с» 
leſſtet fein, 

Die Werkaufszelten find deullich ſſchtbar 
Hängen. 


Reinigungsanftalien und 


gust: 


86 
Zuwiperhandlungen gegen bie e e dle. 
er Anordnung werden nemüh # O der Verordnung 
Über den Qarenlhluh mit Gelbſtraſe bie zu . 4 150,-- 
oder mill Saft beftraft, In beſonders ſchweren fällen 
IR die Sttaſe Gefängnis und Geldftrafe ober eine 
dlefer Straſen. 


7. 
| жое, КОО їп am 1. ad 1941 
n freit Glelhrellig treten ал. eninenenitehenden 
Vorſchriften außer Kraft, 8 А 
Lipmannjtabt, den 10. Dezember 1040, 
Der Regterungeprälldent 
gez. Шев еї hoer 


Dm Namen des Deutichen Volkes! 
Straſſoche gegen. 

1. don Landwirt Sole 910040, geb, 8. Dezember 
1804 in Brufinowice Gem, Jabılm, Kro, Gie 
taba, wohnhaft dajelbjt, verh Role, 

2. den 2andnirt Gtanisfaus WMituta, och, am 
14, 9 1007 in Buti, Gem, Aadalm, wohnhaft 
in Gorta Pablanicta, verh., Pole, 

wegen Schlachtſtellerhinterziebung, 
Das Amtogericht in Zdunſte Wola 
hat in der Sing vom 30, Auguſt 1040 
für Net erkannt 
1. Die Angetlagten werden. wegen, 
ſchalllichen 8 ШОН der, Schlactfteuerhinten 
йш in Zeielntelt mit einem Vergehen gegen 
as Beslinbsiauergefch verurteilt: 
Der Angekkagle Wolegat: qu einer Getbftrafe 
von 50 #4, hilfswelfe zu 10 Tagen Gelännnis, 
Der YUngelfante Wituta; zu einer Merbftraje von 

40 4 hilfsweile zu 8 Tagen Gefängnis, 

2, Die heihlagnahmten 30 kg Schweinefleſſch werben 
eingezogen, ` 
3. Der Yngellante Nolet wird ferner zu elner 

Merterfahftrafe von 00 — «7.4, hiltomeije au 

4 Wochen Gelängnio verurteilt, Der Angeklagte 

Milnta haftet fr den Werſerſaß aelamtidufdner 

tif: hllſswelſe hat er 2 Wochen Gefängnis zu 

verben, 

& Die Angellagten haben ble Koſten des беа 
tens zu tragen 

5. Das Urteit iit bannen 8 Wochen nach Rechtskraft 
in der Lima nag blen, Зена durch. einmalige 

Einrildung auf Koſten der Ungellanten"belanntzi 

machen. 


eines nemel 


Handelsregister ` 
Amtsgericht Litmannſtadt, den 20, Dezember 104 
Berichtigung 
5, N. B. 100: „Die Rordiſche Transport und Gpe 
oltionsgelellihaft, A. 87" it nigi nelöfht, Die dar 
hingehende Betz antmachung it HE bestimmt Hir 
die Nordiſche Agentur, und рер. Honsgeſellſchaft 
m, b. H. in Warſchau, Zwei niederlaſſung. mann ⸗ 
Habt, Ble auf Grund f 2 des Өф Geſeßes vom 
L Ottobet 1934 von Amis wegen nelöiht iit. 


1 
Amtsgericht Lihmannftadt, den 21. November 1040, 


í Veränderungen 
„N. Ч. 20718, 

тааш, AbolfHillerrStrahe 87. Der Gelellihafter 
Georg Zarnowfli it verſtorben. Die бфде wird 
mit Jeinen Erben Elfe Zarnamti, geb. Steintorn, 
Bitolas Zarnowiti und Marie Jarnòwlti, geb: 
Strahner, jortgejept, Für den Anteil bes Geſeluchaf 
ters Heineih, Bonvallet in der Inbuftrielle Hermann 
Schulte in тапир, Güngeritrahe 20—22, aum 
Sorläufigen tommillarifgen Werwalter бейе, Die 


9, 
„Georg ZJarnowfti & Co.” in Lit. Вар 


Gefenfgafterin Elfe Zarnowiti it auf Grund ir von 
ihren Miterben und dem fommillarifhen Verwalter 
(mit Genehmigung der Treupanbftelle) erteilten Boll 
magten zur Wllelnvertrehung der Gefellihaft berech. 
tigt. Die Vollmachten der bisherigen Werlrelungs, 
berechtigten gelten als erloschen. 


Amtsgericht Lißmannſtadt, den 17. Dezember 1940. 

, N. A. 14277, Зое Jerlat, Induſteſeworke, Zen, 
trale Lihmannftadt, Deulſchlandßlag 2. Dem mut 
Sulius Müller in Lißmannſtadt ift Prokura erteilt, 


mice Bekanntmachungen 
der Stadkoccwaltung Кйтап ао 


Achtung, e E Simfiedler ! 
Bellandsaumahme zum байгер 
Wir mellen alle Umſtedlex, die einen Induſtrie⸗, 

Handels, oder Handwerksbetrieb übernommen oder ете 

UC haben, ausdrüglich darauf hin, daß fie ner 
pflichtet find, {йт jedes Unternehmen eine genaue 

Beltandsaufnahme ver Rohe, Hilfs» und Weiriehsfloffe, 

der halbfertigen und cd МИШ fowie ber 


Beltände an Bargeld, Wechlein, Schecks und Wert 
GN zum Sahresichlub (S1, Dezember 1940) buree 
(ИК 
Deuiie umſledlunge⸗ Treuhand, Geſenſchat m. b. 5, 
Nieberiallung Polen 
Rebenſtelle Lihmannjadt 


Lebens mittelzulellung 
Für die Woche vom 30. 12, bis 5, 1. 1041 kommen 
nachſtehende Lebensmittel zur Verteilung: 
Note Karten [йт Molterelerzeugnille 
Ar 20 — 250 g Butter 
Nr. — 2 Eler 
Rote Lebensmitteltarlen 
Nr. 17 — 100 g Marmelade 
— 118000 g Nähtmittel d 
Mis Nährmittel viren nach Wahl bes Konfumens 
tem folgende Waren ausgegeben werden: 
Groupen 
oder Grille 
ober Haſerflocen. 
ober Nudeln, 


Sonderzutellung in Schokoladen 
Nr, 18 — 2 Stangen Schofolabe. 
Die Ausgabe von Schokolade an Klelnverteller gt: 
folgt nach vorheriger Abholung des Bezugſcheines im 
Ernäprungee und Wietipalisant bei Mim Sant, 
Adolf ier, Straße 121, an folgenden Tagen: 
Buchſtaben 1-0 am 27, 12, 40 
— am 28. 12. 40 
D R- am 30, 19, 40 
Gelbe Karien Tir Moltereterzengnille 
Nr 10 — 625 g- Margarine 
Grine берекеті Манев 
Nr. — 100 e Kunſthonig 
— 200 g Grlbe 


Obſtzutellung 
Auf Nr. 10 der Obitfarte — 500 e Apfel, 
Die Zuteilung ОШ 500 g gut für Ме Weih: 
nachtowoche vom 2, 40 bis 20, 12. 40, 
Für ODAN folgt vie Ausgabe bei der Firma 
бише, Kapanane 1. 

Der Einzelhandel hat die Warenausgabe in den 
derjhlebenen Soriimenten nach Maßgabe feiner Ber 
fände einzuteilen und alle Künden anteilmähin 
und peret zu beliefern. Wer Hiergenen ei, 
macht ſich (табат. 

Die Ausgabe erfolgt mit Ausnahme von OH ab 
Montag, bem 30, 12, 40. 

Der Anſpruch auf i Тате ощ) Gr 
rujenen Lebensmittel, wie Fleſſch, Malterelerheu Gi 
Mangelware In Lebensmitteln und Obft, erlischt mit 
dem 5. Januar 1041, 


Die In der Welanntmadung genannten, Mengen 
von Lebensmitteln find unter allen Umſtäuven von 
den elnihlänigen Elngelhandelsgeihäften In der Bere 
brauchs woche ÄM GH einzelne Verbraucher 


von ihren Ginelhandelogeihäften niht ober nicht voll 
bellefert werben, it Шш ge Meldung unter Angabe 
‚von Warenart, Tag, Namen und Au Hall des Win: 
aeihändlere an das Ernährungs und Wirligaflsamt, 
Hermann- Göring Straße 21, zu erflatten. 


Cihmannftadt, ben 24, Dezember 1940, 
Der Oberblirgerm dÄ 
Ernährungs und ИЧИ jaftsamt 


erädtiihes Sallenbad 
(Бебе агі ітар da) 
Infolge Reparatur, Reinigungs» und Nenoplerungse 
a bellen wird das ſtädliſche Hallenbad, Dietridg Edari 
Straße da, 
am 24, Dezember 1040 ab 18 Uhr 
geſchtoſſen. 
Wiedereröffnung des Bades erfolgt am 11, Jar 


nuar 1041, 
Der Oberblirgermeilter 
Sladtamt filt Leibesübungen 


Kirchliche Nachrichten 


Saptittenflece, ele ede 27. Dienstag, 
nachm. 4 Uhr: Weihnatobelberung {йт Kinder um 
Jugend, Pr. Rohl. 1, боец, оти, 10 Uhr: Gottes 
dienst, Pr, Gulle; nadm, б Uhr: Br, Gutiche, 2, Neiere 
TO, 10 : Felke died. Mr, Wohl. Papen 
tithe, Seerltrage 41а, Dienstag, nachm, 430 Ahr 
Weſhnachtsſeſt des Stinbergottesbieniteo. 1. iyeiertag, 
vorm. 10 Uhr: Gottespienft, Pr. äi 2. чена 
norm, 10 Wi: Sattespienft, t. Fiebig. Bapliltene 
Hehe, &iiepanberhofltrafe „ Dienstag, nachm. 4 Uhr: 
Meese für Stinder, 1, йена, vorm 
10 Ahr: Gottesbienft; nachm, 4 Uhr: Gottesvienft. 
зг Beiertag, ‚vorm, 10 Ahr: Sea Pr, Hulſche. 
Baptifientiihe, Rudolf, Beh, Steahe 215. Dienstag, 
лаф, 4 Abe: de eben ie Aer, 
Vd 10 Uhr: Gotieobienft; nachm. 4 Ahr: 
Sottesblenlt, Wir, 38, gët, 2, Чү! вони 10 tir: 
Sotlespient, Pr. B. (000, Baptijtentirce, Ersbaulen, 
Subolfingerfirahe, J. Dienstan, nadm. 4 uhr, Weihe 
nachtebeſchetung für Kinder und Jugend. Br, 8. ile, 
1. Felerlag, vorm, 10 Uhr: Gotteödienft, Wr, B. Höhe; 
nadm. 4 Uhr Gottesdienft, Br. Pohl. 2. Nelertag, 
„ 10 Uhr; Gottesdienst, Br, J. Höhe, Bapllſten 
abianice, Bismargſtraße 31, Dienstag, nachm. 
5 Шу: Weipnachtsfeit ft inber e 1. feier: 
tag, vorm, 10 Uhr: Gottesdienst, nachm, 4 Uhr: Gote 
tesbienft, 2. Melerlag, vorm, 10 Uhr: Gottesbienft, 
Sapiiftentirhe, Konflantgnow, Mühlenweg 15. 1, eier 
lag, vorm. 10 Ahr: Gotleobienft, Wr, Wohl, 9, eier 
tan, vorm, 10 Ahr: Gottesbienft, Ur, Wohl, Aten. 
helm, SihmannftabtsRorb, Epihbergenitrahe 2. Diens: 
nadm. 280 Uhr: Bekherung {йт Kinder, SS 
1. Feiertag, vorm. 10 Uhr: Gotiesbienft, Pr. 
L. Feiertag, vorm, 10 Uhr: W lan 
Galery 6де 23, Dienstag 7 Uhr 
ſachlsbeſcherung für Kinder und Sugen 
1. Beierlag, nachm. 4 Uhr: Gollesdienft, 


d Weihnachts 
3 Uhr nach. Feſiprebigt, ochgeladen. 
liger Abend, 450 Wir n 18 
peladen, 1. Weſonachlsſelerkag, 
gt, @айот Rubel: 


Komm. Verwalter der Firma 


M. LIPSCHITZ 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 82 


Fernruf 209-39 


Kleidersioffe, Futtersioffe, Wäschesioffe 


nen COTTBUS Aor LS 
Ваа oper POSEN Kuch? br Fingana Krömgeupsst j 


KATALOG GRATIS ees 


Verkauf nur an Wiederverkäufer und Großabnehmer 


کے 


ee 


Den geſchützten Kunden wünſcht ein fröhliches 


Weihnachtsfeſt 


Fischhandlung 
Albert Bentz u. S. Krehs 


Ziethenstraße Nr. 27 


Ein frohes Weihnachtejeft 
und viel Glück im neuen Jahre 


wünſchen allen unferen Geihäftsfreunden _ 


Roman Graebſch & Co. 


Techniſches Handelshaus 
Molf-Hitlsr-Steahe 108 


Kaffeehaus 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str, 16 Rut 211-11 


wünscht seinen geehrten Güsten 
ein recht frohes 
Weihnachtsfest! 


R.Gronwald una 
K.Binder 


Niedergelassen 
Dr. med, 


Franz Lun 


Praktischer Arzt 
Moltkestr. 220 Fernruf. 188-89 


Sprechstunden von 14.30 — 18,30 Uhr 


Facharzt für Lungenkrankheiten 


Dr. med, 


Dierichs 


Chefarzt der Heilstätte Tuschinek bel Litzmannstadt 
Sprechstunde täglich: 19—14 Uhr und nach Vereinbarung, 
Ruf: Tuschin 9 


Weihnachtsgrüße an die 
Heimat ſenden ſolgende 
Soldaten: 
poa Koſchade, Herbert nt: 
er, Будо Melin red Biin, 
thur Lange, Erith Werner, Sor 
hann Neugebauer, Artur Rotse 
ner, Wilhelm Mielte, Alfred 
Жөе, Wons Edeier, Karl 
Geilnwalb, Kurt Mrowezynſti, 
Georg Geisler, Ferdi Himmels 
mann, Wilhelm Strohſchein, 
Edmund Brodehl, Julius Seibel, 
Karl König, Robert, Bruter 
фат Hola, Georg fm, ШЕ 
dert Genote, Ernit Seller, Er. 
win Аоте, Michael Mar 

оюн, Ernſt Büttner, 


Verreſſt bis 4. Januar 1941 


A. Galantowitz 
Dentljt 
ати, Hermann⸗Göring⸗ Str. 10. 


PUMPEN 


Albert Mahr 


Schlageteratr. 74 
Rut 277-38 


Ahnenforschung — 
Abstammungsurkunden 


durch 
Kurt Wenſch, (RSH) 
Dresden A 19, Zeſchauſtraße g. 
Bet Anfragen Rüdporto erbeten. 


We 
Jemen ATM, 
Schlaneterlirahe 


egter Met, Kompl. u. Eh ede, 
\ ele, ö. Schubert, 
D 


Verkäufe 
Dämpfkolonnen 


eingetroffen und sofort 
vom Lager lieferbar 


Paul 6. Schiller. 
POSEN 
Ritterstr, 9 Ruf 22-91 


Grösserer Posten 


Aſbeſtplatten 


380 x 200 x mm sofort ab 
Lager zu verkaufen. Ange- 
boto erbeten an Asbest: und 
Gummiwerke „Leonowit"A.G., 
Litzmannstadt, Jugendatrasno 2/18 
WE 


سے 
Frühbeettäſten zu 4 Fenſtern,‏ 10 
nor,‏ 
und 40 Stiick zu‏ 
m lang, ganz verglaſt, falt‏ 3,15 
Verkaufen,‏ 


fang, mit Fenſterkahmen, 
male Größe, 
neu, preiswert zu, 


Hohenſteiner Str. 186, S. Ят 
mer. 


alt, zu ver 


ist die Verdauung 
plindlich gesi 
ouch das Blut wird 


u. Kreuzschmei 


Da hilft Darmol, = Es Ist ausgezeichnet ` 


Im Geschmack, angenehm Im Gobrauch 
zuverlässig und mild In der Wirkung 
InApolhoken u, Drogerlan RM -74 u, 137. 


BARMOL 


die guteAbführ-Schokolad® 


e4 
ДҮП 
Кс Ш Шча. Ш> er 
Stierkalb zu Zucht, 5 Monate 


aufen. Krauſe, Lit 
mannftadt, Brestauer Strafe 47 
— — 


D 
j 
1 


Für un 


| fugen wh 


mehi 


mit leicht 
formen in 
Kenniniſſe 
arbeltung 
Bewerbung 
Zeitung“, 


т 
A 


8 
Kennin 
Au 
Nauen 
unter 1 


Ein frohes Weihnachtslest 


wünscht der geschätzten Kundschaft 
Bekleidüngslalsik „Warthelaud” LITZMANNSTADT 


HUOT 


Inh. Martin, Norenberg & Krause apase 105 bi 10.50 


MR Ein {кейе Те даед 


TA wünscht der geschätzten Kundschaft -LITZMANNSTADT 


› Blin, ОООО 


A Martin ` Norenber g & Krause Adoif-titer-Str. оз / Ruf 100-52 


„ Karl 


aw Behleidungseinzelhandel Adolf-Hitler-Str. 100 C Ruf 109-571 


У 2 

Wir [беп zum daldmögtichſten Antritt zum Suchliger, ſunger Kaufmann Fi ee b. . 

Sa des Landhandel, Drogerien und größeren ||| BAS ERR E Zellen, Nabe Diplomingenieue 
tern einen pret Blat, Bodé. Biene riefenplah._Utner, Pablanlce, ] „, 

dar шеге Gefhäftsfteilen Wett en a А Gei Str. 36a, Shweltern: || 27,0%, gqulausjehenn, In анон 


А {| 
erden d тє cher Sindufteleltellung (Berlin, 
Kalisch Reifenden | ee Gë E er 
x sn CC фо [ut ein Weer, Bine) (ибн пецко аата ve оаа 
utno Büroangeftellte jut Pollen ale Me aum 1. 1, 1041, Stabimittel] роце Stamezabin fein Тава, Aut 
Ostrow E, шуш. | шш. ИТ Zi е Gel ale йыш 
strowo, A > lerer Wrodutte, en unter 1977 an die € gig. |100 an Ме. 8 erftünbnisvolle Wermitung 
Planzenihub: und Schädlingede imp ungsmitteln, роп Verwandten möglich. Aug“ 
Pabianice Tehnilhe Ole und Felt Ausführliche r тиу liche Bild undrilten unter 
| SE find zu dém Ah ee Beteiligung n 
| 


Chemilhe Fabrit Wiesbaden Beteilige mich mit 2000 AN ar ШҮ] 
mehrere junge Mädchen . einer ‚arte irait oder anall Delatier- und g 
ma ce tem Geſchä ngebote unter Pliifiergeihäjt 
=———ЄЄ—Є————- 1 
Dir Nederlaffung in Sigmannjtadt 1907 an bie E. 300. 16500 umflänbebatber ди, allen RR E 
ur d e 


Sei Su Tiefbau U. bochbnutechnker VT жеправсс(т} ee ни 


1 РА « Y Kohlenbezugſchein der Maria 
Жетиле Im Meſchlneſchtelben Bedingung Ein. ‹ | 1 mit 15000 RIR mird дејиб, Dit: | К 
аннат Wäer данган Aina ий Buthhaller u. Bürojränlein Гез онин unser an || Ballenpressen | ets Marin 1, Sonnen 
Bewerbungen unter 3383 an bie „тапи ет gelucht. ? КШ —— 


fugen wir zum baldigen Eintritt 


онуно татат Bezugſchein auf zehn Doppel“ 


Belting“, "Sihmannfabt, Adolf, tler, Straße 8A , Bewerbung an Bauunternehmung Karl Gi а 
f | denkt Моо, ooer unter 055 an dig U Же Permictünge Preßdraht EE 
- إو‎ se Kenia oa амр We 
Gut möbliert „ jeiberlarte der el, 
> 7 йй Aan ber EI e Am — N A Schlieſſenfl verloren, 10074 
Speditionsfirma sucht ab sofort oder später ngerer bilanzfiiherer gebote unter 1002 an die L. Au. d ИИ und Moltereſtarten der 
i — —rWT iela Kwlatlowſta, БЕЛЕ 
1 Expedienten Buchhalter an. a me an її 
2 lauf Gummi, ollmagen, un ETENA 
(Spediteur) für Bahn- und Sammeltransporte auch aushilisweife, per wen || CS! 59, W. 12. - 10052 SNE кыр а таа вх br 
gelucht. Angebote unter 1920 || Ein möht, 3 ft „артап, Keuper Sit, бшген Straße eg, verlor: 
ne 1 Buchhalter ап Die улай Ain || ten. ЗС Än Akt . een Gin 
"ури, (Abrechner) tes Hinterhaus, W. 8. Miller Nignteilen und Spire. wohnererſaſſung des Kazimſerz 
x , х) d i 9 è 
5 =——————— en и тийин. Green Gen, ру" 70, Gem, Wie 
Lagerräume e Str. 50. i Men. Britt u 
0 00 чв, magias mii amo Î Stenotypistin || äer, | ЕБ Inder aoisi 
= am nen beileyend aus imme in ит! A 
' 1 А! سسس‎ tabi етап, 
nen Einstellräume ee ee 
r zum baldigen Antritt gesucht. Giane rent geeignet (ûr Weinfube, ter, ſucht bübſche ſchlanke irauli yi 1 a a alif 
sofort für 8 bis 10 Lastautos Offerten an die Litsmanustädter || 000 оре Ehr tee in wer | Gig 35. zwecke Ipfterer Helrat.] Perlen Dirmenrehnunge 
orbar Zeitung unter Nr. 1005a erbeten. Bel, lier Zut 67 ш Bermieten. Mut- und tunfitiebend, großes den Namen Kurt Shmidt verlor 
* d prehen: b. 40 und 15—10 Uhr е und {ит „ 9 теп, Gegen du HM, Finder ohn 
Angebote unter 1974 an die L. Z. erbeten Geſchäſtsvorhaben, daher etwas 0 А 
iller 15 Феб ізрота ват, doch ncht aachen bei Sturt фы, Chr 
g — اڪ“‎ ermögen erwi 04 H Prob 65, 


| 
бебе wird ein Mlelgefuche Bedingung, Geil, Bildangebote 
т, = > ch . D ter 50 an Dleif З. a 
ی‎ deniſcher e eren ETNA 


Kaufmann, 28 J., evang., mittel. Hantezal, 3 d 
dt un! 1 5 jantczat, Jozeſa Srolowſta, 290 
Leistungsfähige Fabrik für | Kochreſtaurateur Ба бта ا‎ Bea Sat kad э Ke Ain Se Mech аш, 
| mit rau ilr Ne Verwaltung 5 Wen Fränleine! zweds Heiral ang, Erotercannita, Soit, 


tten a bes Jiviltafinos ber Kreishaupts 1 te E zimmer ШИШИ Märten unter ner Str. G. verloren. 1608 
ofort ab і таптаан. Dienitantrıtt möge Ж mitBeheluna terner tmöbllerte [1912 an die L. Big. 165073 обо (еп der Adolf, Erwin 


Ид lofort. Angebote mit Licht f Einfames Mühen, 38 J ver, und Ida Troſanowit, [оше 

„ Ange- ы bild, Vebenstaar. Jeunnillen und — 3 zimmerwohnun Einfames Müdchen, 28 J., ver e d 
Kat; Und (vom kleinsten Verbandkasten usw. bis zur voll- {базал orderung an; 2, 00 rä mögen, init bie, Belont E Ber Ы u. he 
SCH ok ständigen Einrichtung von Arztzimmern usw.) RÉI ër o dree tralheigung. Siet: an se unter 1070 an die 2. J. verloren, 16693 
zucht auf Provisionsbasis bei industriellen Be- FERN „Golem. alien HS if, mermtönende, Sihmann«|2 Molfereitarten der Ostar und 
4 Jenſtern, trieben und sonstigen Unternehmungen aller ellengeſüche : К E ſtädter, in Ae ofition EE Eer ا‎ 
men, nor Art gut eingeführten , n 


) Stüd zu 


| — aul, dielem Wege die Bekannt i 5 
SE ён буйы ыш EE 
aufen. uchführung und langlähriger 2 6 gutem Haufe im Alter von 25 8 d 
SSC: rale ſucht pallenbe Stellun, d Ї d H e П, m Sosten LG E Hel. 2 verloren. 16861 
d als Kaſſierer oder Lagervexwal-“ m ч ichat Im Al 28 jerinögen, bzw. ſpälere m 
CH ST, Sr, 2... % Anel Becca Err 


des Stefan 


Auf Wunih Referenzen. Get. Д GmbH. Komm. без. Adler Se & (unt Antwort geſichert. Angebote M. ү 11 Gi 
5 Donate 1 bot П anit, Buſchlinſe 192, verloren, 
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Steahe 47 Intel, Herr, RHeinländer, ſucht] Allelnftehender Petr, 26 Jahre шү eim, Königsbacher Str. 80, 
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P reinlides, gut möbl. Zimmerlait; in guter Stellung, möte 
эс j Halt, wee Sege, mögliche Abendeſſen] be guter | ст ein liebes Meines Säi EE BE 
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unter 1966 an die L. Zig. 16067 


langen |фшетеп Leiden verſchled am 28, Dezember 


um Boch GC Gattin und gute Mutter 
_ _ Elfe filler 


Schmerzerfüllt bringen wir die tieftraurige Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen geb. Rösler 
hat, am Sonntag, dem 22. e um 7 Uhr früh nach langem, ſchwerem, mit Geduld ertragenem im Alter von 46 Jahren. 


Leiden unſere liebe Mutter, Schwiegermutter, Schweſter, Tante, meine liebe Oma SA Die Beerdigung findet am 25, Dezember um 1430 Uhr 
em Johanniskrankendaus aus auf dem alten katholſſchen Fried: 


Alwine Forbach geb. Luckei | ү" Лена Keen 


im Alter von 68 Jahren in die Ewigkeit abzurufen. 
Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 24. Dezember, um 18 Uhr von der Friedhofskapelle 


des alten katholiſchen Friedhofes aus ſtatt. „ Hinterbliebenen ai Samilien-Finzeigen men LA 


( ae geben unlere am 26, 12. 1040 In ber Johannlar 
tirge fattfinbende Trauung befannt Ihre Verlobung geben bekannt 


Tief empfundenen Dank allen, die uns beim Heimgang Eugenie Fiſcher Urſula Berthold 
unſerer lieben Artur Puppe Artur Sippel 


3 Lipmannfiabt амр фили бх. 79 
e Q ungni e Sigmannftabt Weihnachten 1040 
1 Wir haben uns verlobt 
geb. Müller d = 


Anni Mertin Statt Karten 
ihre Teilnahme in ſo wohltuender Weiſe erwieſen haben. 


А A Ihre Verlobung geben bekannt 
Karl Siegfried Broska Balina Bartſch 
Im Namen der Hinterbliebenen: пуа. der Luftwaffe Anton Peukert 


Erwin Jungnitkel Lipmannflabt, Erjhaufen SE 10 


Weihnachten 1940. Singer, #4 Weſterwald 


( Sat Karten Ihre Verlobung geben bekannt 
Statt Karten Ihre Verlobung gaben befannt 


` А Gertrud Irma Hans 
М Liſelotte Schleicher 
Annelieſe Jahn : Renigald Hermann Erwin Otto 
Erich Schultz Gre eipmannftabt Weihnachten 1040 Kail - Peter Str. 31 Palanke aa gde gt 8 
Verlobte 


Bestattungsinstitut 


ers 
Sipmannftabt, 25, ХП, 40, Bad Weider Hirech Mi ммди. Josef Gärtner & ce Mlinzen⸗ 
кошш ЩИТ u egal. Mim. 75 E ſammler 


Statt Sein E ag E Gegründet 1888 ре Jelne Sammlung, ег» 


Ihre am 26. Dezember 1940 in ber St. Matthäl⸗ Gemeinde Rabrifabbrüe, tauft (айд етт, Angevole unter Ar. 1800 f | 
um 17 Uhr ftattfindenbe kirchliche Trauung geben bekannt Otte Мала! an die Lijm, Zeitung erbetent 
Hauländer Strat M gw 120,07. 3 


Erich Jerke Kaufe gebrauchtes, gut erhalte, 


nes Plano, Angebote unter 1978 
16984 


Erna Jerte, дер. Behr Wer Ce 


Shreibmaldhine, gebraucht, tauft 
Litmaunſtabt Straßburger! Linie 26 megan, SR Schlageterſtt. 
20, Ruf 141.00. ү; 10054 

Br kaufen geingt 


m gröhesen Mengen 
Brlefmarten auf e. 


Р 
Das gepflegte deutſche Familſenkaſſoe 
uno ll. ер . Strahe 87 Sal 203002 


. Er Eltern kommt mit Euren Kindern 


doth, Brandenburgi. 


Herren-Bekleidung Damen-Bekleldung || We m \ / 00: zur Weihnachtsfeier 


wie Mäntel, Anzüge, Joppen, wio Mäntel, Kloldor, Blusen o 4 4 
Hosen, Berufskleidung, in bester Ausführung In d am 26. Dezember, nachmittags 4 Uhr. 
guton und besten Qualitäten Wollo- und Soldo 7 e Der Welhnachtomann erfreut jedes Kind durch eine Gabe 
hilft nur. 2 
guter Ware 


Spinnstoffe Wäsche Schuhwaren 
jeder Art für den Herrn, dio für Неггеп und Damen fur Herren, Damen, Burschen, Briefmartenfammlung l 3 Stricksach 


en 
Damo, das Kind, das Haus, UF das кше und daf Mädchen und Kinder elnhol- FTS e arts allor Art tür Damen, Horron und Hinder 
das Büro, in Wolle, Soldo mischer und Workatiltten auch loje Marken, nur in einwand⸗ А 
und Baunmalle Kurzwaren dos Altroichn freiem Зийап, bevorzugt. e Trikotwäsche 
bei Polen, Litauen, Lettland, Eitland, in Seide, Baumwolle, Wolle und Halbwollo 


Geschenk- Deckchen See Fb, Kinder- und Babybekleidung 


Direktor K. Edharbt, N 
artikel Rüschen опире b. Hamburg 1 A Strümpfe, Handschuhe, Manutakturwaren 
— — б 


preiswort bel 


"Das Haus Se duadan Kundan! Suche zu faufen eine Flurgarde⸗ 2 ei E. & St. Weilbach 


торе, zwelteiligen Klelderſchrank d ا‎ 0 Litzmannstadt 


und ein Sofa, eti. Gchlaffofa, Adolt-Hitler-Straßo 154 Rut 1446 
Angebote unter 1978 an die L. 3, 


Fröhliches Weihnachtofeſt und ein glückliches шш | 


йй allen ihren Kunden, Geſchsktesreunden und Bekannten 


die Kolonialwaren- und Lebensmittelgroßhandlung KARL HILPERT & Co. 


Ruf 215:& t Litzmannſtadt, Horft-Meffel-Steafe 28 


Die ungewöhnliche Geschichte | Das flotte muſikaliſche Terra⸗ 
einer Liebe Luſtſpiel 


Е | 
Rosen ® 
111 


Gustav Knuth + Gisela Uhlen | Marte Hazell» Sch. Heeſters 
Grete Welser · Will Dohm | Sans Moſer + Theo Lingen 
Ruth Eweler + Walter Frank Hans Holt. Leo Slezal 

Albert Florath Dorit Kreysler 


d 3 leitung: Geza von Bolvar 
Spielleitung: Erich Waschneck Spie 6:9 
а Werner кар Duft und mufitaliihe Bearbeitung: 


Grang Grothe 
ler a A 


Im Borprogramm 
ае Û Petroleum Großer Tag In Ruhleben 
beten Ein Kulturtllm über das rumänische 


Erdölgeblet De М КУП 
Jugendliche nicht zugelassen! Jrgendliche nicht zugeiafien! 
Heute, Heiligabend, bleiben die Film⸗Theater geſchloſſen! 
Die Deutſche Wochenſchau 


Mit Beginn fein Einlaß mehr 


ф Casino dn Rialto 


Komm. Verw. Komm. 1 
Borftelungsbeginn wochentags und feierte; .30, 18.00 und 20.30 Uh 
Telephoniſche Kartenbeſtellungen können nicht EE > werben 


Eine Weihnachtsſahrt ins Märgenienb! | Ein lultiger u ШТАШ der Jung 


ER сана | wei na die Brett Jo renna 


mit dem neuen relzenden Märden-Tonfiim 
ЖЕЛ [Ж gir des 


„Tiſchlein deck dichl“ een ne 


und ſolche die es werden moi 

ЫЕ SE: SE lone (geing? КШТ 

Sien en jejember 13be 

Sonn! EE bi £ денар... Zeie en 1 Uhr 
н SE 12 NET 2. Feiertag .. . „ 11 und 13 Uhr 


Eine Freude für Groß und Klein Die neueſte Wochenschau 
Jugendliche zuge laſſen! 
Kein Vorverkauf — Kaſſeneröſſuung 1 Stunde vor Beginn 


Ф Cafino | ¢ Rialto 


Spielplan ter Litzmannſtädler Filmtheater von heute 


Für Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


7 Jahre Pech 


Hans Mojer, Theo Lingen 


S. Garell, Inh. Gielen T iapa 


Sat Seiten Rosen In Trol 


ein Т r 2 


H Д 
Aë ue De Beeli k Ges 


Europa Begin oer ботйейр. Gloria Palladium 
onereritrake 2 | Cafino und Rialto | ee 
15.4 18.00. 2030 чт ШШ 3 
allt gud Süß 
16.30, 1850 дый 
Roma | Sonntag 2114.311 Mimosa Au! 
F In allen anderen 


Gebäi: 17> 
Feinde ET bum Last) Eba“ 


me dar mm IS ae e | mit D. Rühmann 


penie, ортту, Le 
bleiben bie Aitmthenter ele. 


Das Fräulein von Barnhelm 
Jugendfrel“ 


t 
ТЩ 2 


Wrinzeijin 
GIN 


Allen Freunden und Betonne 
ten übermitteln auf Diejem Wege 
nachſtehende kiymannftäbter, die 
zur geit in Nord-Rormegen ihrem 
Dienſt nachtommen, die beften 
Welhnachtsgrüße jowie Wünſche 

zum Jabres wechſel 
Kurt Schröter, Aired Ziegler, 
Theodor Bedel 


Theater zu Ciimannftadt 


Städtifhe Bühnen - 
Programm in der Weihnachtswothe 


Heute, Dienstag: teine Vorſtellung 
Mittwoch, den 25. Dezember, 15.30 Uhr: 
Peterchens Mondfahrt 


Derkäufe Dlächhenjpiel von Gerdt b. Baſſewitz. Mufltvon Clemens Schmalſtlch 
Kücheneinrichtung, {ай neu, zu ff 20 Uhr 


verkaufen. Angul ү ab 27. 12 Erſtaufführung 


Se en Sainithe итоби 


Burger Straße 3, 16695 
Luſtſpiel in einem Vorſpiel u. 3 Akten von Leo Lenz 
erichemt nicht in der Erſtauffübrungs u; dienslag Wielt 
Weihnachtagruß für den Soda: 


Spielleitung: Hans Heſſe 
E А. e Bühnenbilder: Wilhelm Terboven 
Balaft Muſitaliſche Leitung: Kapellmeiiter Joh. Gohs 


Mitwirkende: Grammerstorff, Ulbrich; Baſchang, 
Bließ, Faltenderg, Hütten, Igel, Liſt⸗Diehl, 
Lohbuſch, Mahncke, Merck, Schnös, Sedat 


Donnerstag, den 26. Dezember, 1680 Uhr (SDR 4): 


Wenn der Hahn 1:001 
Schwarzer Rehpintſcher zugelau⸗ 20.00 Uhr: Heimliche Brautſahrt 
E Se Schlageterſtr. 


7, bei Mebufom. 16089 еар, den 27, Dezember, 20.00 Uhr: Heimliche Brautfahrt 


Sonnabend, den 28. Dezember, 20 Uhr; 


Spiel nicht mit der Liebe 
g [аме In ‚gutem Luftfpiet mit Mufit von Reflet und Bromme 
и! е а! 1 
Gebote unler 1075 ug lied. Е Der Boroerfauf hat bereits ſtark eingeſetzt 
Nächte Aufführung für die dg Miete 7. Yanvar: 
Billardbäle, mehrere Pyramiden, EL hen Et tutigart und München 


elfenbeineen aiani Käse быга дд für Bls Grfoufführungemiete H Sannar 
kanische e Land, Dar son 510108 


KABARETT 5 


Heute 
Heiligabend geölinet 


Elalaß 19.30 
1 


Brillanteing zu verkaufen. gn: 
gebote unter 1970 an Me L. Zig. 


Verſchiedenes 


Europa-Filmtheater 
Unser Welhnachtsprogramm 


De 
Täglich Tanz 


und das große 
Kahareii-Progrumm 


Beide Felertage 
Nachmittags-Vorstellung 


15.30 end 19.30 


Tischbestellungen fur Silvoster 
nut persönlich 


PABIANICE 
CAPITOL-LICHTSPIELE 


An den beiden Welhnachtsfeiertagen 
bringen wir als Erstaufführung 


Huge, Gene 
Mathias Wieman 


Rem der оон: 12 Uhr 
Geschlossene Vorstellungen 
Jugendliche zugelassen 


Nächstes Programm den 27. Dezeinbor 


Das Herz der Königin 
Zarah Leander, Willy Birgel. 


seni vinie 16 


хоцем»! 


Cabaret. Neꝶalb aut 
Casanova 


Am Fund П. Weibnachtsleiertage 
von 16 bis 1830 Ubr 
Nachmittags-Tee 
Abend-Programm una 
Tanz 
Spielleitung: Erich Waschneck 
Deutsche Wochenschau û, Веіргодгатт 


Abends von 20 Uhr an 
täglich Beginn: 14,30, 17.00 u. 20.00 Uhr 
Für Jugendliche ab 14 Jahren zugelassen, 


| а n 2 (Nach Beginn der Wochenschau kein Einlaß mehr) 


Ab Freitag: Prinzessin Sissy 


а 


ииине 


MINIMAX-Feuerlöscher 
und GROSSLÖSCHANLAGEN 


——ä—ũä—ä— 


Adoif-Hitler-Straße 169 


Generalvertreter 


Benno Kühn, Litzmannstadt 
Fernruf 210-59 


reenter 


Führung 


Strumpfwaren⸗Großhandlung 


E. Wagnitz un O. Hirsch 


Litzmannstadt, Deutſchlandplatz 6, L Stock, 


Fernruf 140,48 


LITZMANNSTADT 


| FERNR.13586 


SCHLAGETER STR. 11 


EINGERAHMTE BILDER 


in geschmackvoller Ausführung 


Ansichten deutscher Städte 
sowie von Riga und Reval 


Ein frohes 
Weihnachtsfest 


wünscht 
der geschätzten Kundschaft 


Bertold Müller 


Sipmannltabt, Adolf⸗Hitler-Str. 174, Ruf 100.64 


Großhandel in 


Banf-Bindfaden 

Sattler, Schuh: und Wurſtgarnen 

Polſtererbedar/ 

Jalouſien- und Polfterergurten 

Leinen: und E E 

Jugoflawiſchem Heh Ce 

2 ierbindfaden ab RM 110,— per 100 kg 
Scheuertühern ` 


Ein frohes Fest 


wilnſcht der geſchätzten Kundſchaft 
Schokoladen⸗ und Zuckerwaren⸗Fabrit 


„Palermo“ 


Inh. Karl Lehmann 
Litzmannſtadt, 
Rudolf⸗Heß⸗Straße 49. Ruf 155488. 


Kleine Аохерев sind ТШТ 


Deutsche Gennssenschaftsbank 


Aktiengesellschaft 


empfiehlt sich Ihnen auch im Neuen Jahr und möchte Ihr treuer 
Berater in allen Geldangelegenheiten sein: 


von Kontokorrent- und Scheckkonten 


Kontoführung. kommissarisch verwalteter Unter- 
nehmungen 


Schnelle Erledigung aller Überwelsungsaufträge 
Sparkonten 


Kredite für Industrie, Handel, Handwerk und 
Landwirtschaft 


Umsledler-Aufbau-Kredite 
Devisen / Wertpapiere / Vermietung von Stahl- 
fächern 


Mëttele 


Litzmannstadt, Hermann-Göring-Straße 47 


Zahlstelle Schlachthof: 


Litzmannstadt, Schlachthofstraße 1, Fernruf 259-25 


Filiale Kalisch: 


Kalisch, Rathausplatz 9, Fernruf 520 


Filiale Kutno: 


Kutno, Hauptstraße 20, Fernruf 292 


Fernrufe 197-98— 95 


Май | 
des Deütſchen 
Handwerks 


BER CAUHALPTITÄDT: ROSEN | 


STAATLICHE FACHSCHULE / IN 4 SEMESTERN 
PRAKTISCHE UND THEORETIS! CHE VOLLAUS- 


0: Si Hi Е 
IN DEN GRAPHISCHEN 
ODE- КИН TEXTILFACH 


E FÜR 
en / PROGRAMM UND N 
UBER AUFNAHME, KOSTEN, UNTE! KDA en, 
VERDIENSTMÖGLICHKEITEN WAHR DER 
u DUNG DURCH DIE SCHULLEITUNG, 
POSEN, ALBRECHT-DURER-STRASSE 5. 


Kaufgefuche 


Kaufe Bruchsliber 


und alte Silbermünzen. 
JUWELIERHAUS 
BENNO RILKE 
Litzmannstadt, Adolt-Hiler-Str. 12 
Fornnprechor 108-08, Avolf 


Kaufe Altſilber 
$. Berg, Goldſcmſedemelſter 
Пет 11028, 1136,08 


III. 


Vereinigte Textilwerke A.-6. 


Wir erlauben uns hierdurch, allen unſeren 
geſchätzten Kunden auf dieſem Wege ein 


frohes Weihnachtsfeſt 
und ein geſundes, erfolgreiches neues Jahr 
zu wünſchen 


Schmidt, Fuchs & €0. 


Großhandlung 
Litzmannſtadt, Buſchlinie 45 
Fernruf 187.26 und 210-16 


Kurzfristig lieferbar: 


D itat, Kartoffel, 
Dämpfanlagen 


6, 8 und 10 Zir. 
fahrbar. Kartoffel-Damptko- 
lonnen — 1 wenig mehr. ge. 
neraliberholfen, K E MN 


Saxonla-Drille 4 А. 


eparaturwerke in Spatenfelde und Schwarzuu 


Berücjichtigt beim Einkauf unſere Inſerenten! і 


Ruf 50 und 51 


Produktion: 
Woll- 
Baumwoll- 


Kunsiseidenwaren 


Landw. Krelsgenossenschaft baut, Kallsch -Tal U ½ P 


Beilage zur Litzmannſtaͤdter Zeitung 


Weihnachtsbrief an einen deutſchen Soldaten 


Von Hubert Müller, Pressereferent des Reichspropagandaamts, Zweigstelle Litzmannstadt 


Mein lieber Kamerad! 

Wenn Du dieſen Brief lieft, werdet Ihr auf 
Eurem Feldflughafen wie alle Tage einſatzbereit 
ſein und in Eurer Unterkunft unter einem kleinen 
Lichterbaum die Stunde erleben, die zur gleichen 
Zeit das ganze deutſche Volk erfüllt. Es ift ſchon 
das zweitemal, daß Du dieſen Heiligen Abend als 
Soldat nicht im Kreife Deiner Lieben verbringſt. 

Krlegsweihnacht iſt. An dieſem Tag und in 
dieſer Stunde verſpüren wir erft [о recht, daß wir 
in einer harten Zeit leben, in einer großen geit, 
die an Opfern reich iſt. So wie ich Dich kenne, 
wirft Du in Meier Stunde mit Deinen Ges 
danken in der Heimat ſein, bei Deinen Eltern 
und Deinem Mädel. Und doch wirſt Du 
90 fein, daß gerade Du dort draußen auf 

acht für Deutſchland ſtehen kannſt. 

Es ift das erſtemal in der Ges 
ſchichte, daß ein Volk den ihm aufgezwun⸗ 
enen Abwehrkampf fo leidenſchaft und 
E total führt. Denn zwiſchen Euch an der 
gen und uns in der Heimat befteht in der 

ете баі kein Unterſchied. Jeder Soldat, 
der heute mit ſeinen Gedanken zu Hauſe iſt, 
und wer wäre das nicht, den muß ein бе» 
fühl der Sicherheit und der Siegesgewißheit 
erfüllen, wie es vor Euch und uns noch nie⸗ 
mand gehabt haben kann. Denn dieſe ete 
mat hat [бон gezeigt, daß fie der Opfer хойт» 
dig iſt, die 3 werden mußten, damit 
Deutſchland lebt. Sieh, mein Kamerad, hier⸗ 
von zu ſprechen in einer Stunde, die der ins 
nerlichen und ernſten Beſinnung gewidmet 
IR, ſcheint mir ein kleiner und nicht wert⸗ 
loſer Beitrag für das zu ſein, was Euch 
draußen und uns drinnen gemeinſam bewegt. 

Du weißt, daß noch nicht viel Jahre zwi⸗ 
ſchen den bewegten und ed uicht Dare 
monſſch verlaufenen Weihnachtsabenden lie» 
en, die wir als Nationalſozialiſten vor der 

achtübernahme erleben mußten. Die in⸗ 
nere . unſeres Volkes war ſo 
toh, daß der Kampf nicht vor einem Abend 
fat machte, der wie fein anderer geeignet 
tft, zuſammenzuführen. Wenn Du zwi hen 
dieſer Zeit und der heutigen Vergleiche an⸗ 
et, dann wird Dir diefje gewaltige 
тила erft recht bewußt, die wir als 
Volt in den letzten Jahren erleben durften. 
Ich übertreibe бет nicht, wenn ich Dir fage, 
daß unſer ganzes Volk am heutigen Abend 
ein einziger Herzſchlag des Gleichklangs iſt. 
Front und Heimat ſtehen nicht mehr едете 
einander, ſondern nun tut jeder feine d icht. 
Ihr draußen habt die ſtolze Genugtuung, jeden 
Moment wieder an die Waffen gerufen zu wer⸗ 
den, die unſern letzten Gegner zufammenſchlagen. 

Vielleicht aber auch ſitzt Du, wenn dieſe Zei⸗ 
len in Eurem Feldflughafen eintreffen, 
in Deinem Bombenflugzeug und die Fahrt geht 
gen England, um dort dem Erzfeind Europas die 
Hölle heiß da machen. Und wenn das fo tit, mein 
Kamerad, dann wirſt gerade Du wie jeder Gol: 
dat, der irgendwo in einſamer Winternacht feine 
Pflicht tut, ermeſſen, wie unerhört weit wir uns 
von rührfeliger Romantik einer vergangenen Zeit⸗ 
epoche entfernt haben. Wir find hart geworden 
in einem Kampf, der ſelbſt uns Junge ſchon ſo 
lange erfaßt hat, als wir ſelbſtändig denken 
tönnen. 

Ich glaube, mein Kamerad, Dich und Deine 


Kameraden draußen wird es intereſſteren, daß 
gerade wir hier im wiederge wonnenen 
deutſchen Oſten, einem Raum, der wie fein 
anderer des Reiches tatbereite Männer mit gläu⸗ 
bigen Herzen braucht, um die EE Sen. 
arbeiten zu leiſten, die hier der Erfüllung Dor, 
теп, in einer Weile unſere Pflicht erfüllen, die 
ſich ſehen laſſen kann. Wer mit offenen Augen 
durch den Tag geht, kann immer wieder rührende 
Beweiſe einer {боп faſt heroiſchen Lebensauffaſ⸗ 
lung ſehen, die in mehr oder weniger ſtarker 
Weile unfer deutſches Volt erfaßt hat. Das äußert 


Auf Wacht im fernen Feindesland 


Preſſe Hoffman, Zenter 81 


ſich in allen Lebenslagen und mag Euch draußen 
die unumſtößliche Gewißheit geben, daß hier im 
Warthegau jeder Mann und jede Frau in der 
Erfüllung Net Pflichten wetteifern. Wenn ich 
Dir ſage, daß z. B. das ſeit einigen Wochen auf⸗ 
liegende Opferbuch allein in unſerer Stadt viele 
hunderttauſend Mark erbracht hat, daß kleine Mrs 
beiter und Bauern Summen gezeichnet haben, die 
ein Vielfaches ihres Monatseinkommens ausma⸗ 
chen, dann darfſt Du mir glauben, daß all dieſe 
Menſchen nur einen Gedanken haben, den auch 
Ihr als Soldaten habt; wir werden liegen 
Wenn man ſieht, wie jeder mit „althergebrachten 
traditionellen Überlieferungen“, bricht, die ſelbſt 
im Weltkrieg noch ſelbſtverſtändſich waren, dann 
ermißt man überhaupt erf richtig, daß in Melen 


Ringen um unſere Freiheit, die ſonſt immer ſcharf 
ое onturen zwiſchen Front und Heis 
mat [tart verwiſcht find. Was der Soldat an tods 
bereitem Einſatz bringt, will die Heimat durch 
eine Leiſtung, die in der Weltgeſchichte nicht ihres» 


gleichen hat, erſetzen. 
Mein lieber Kamerad! Deutſchland fühlt ſich 
старе an biefem vu en Abend ſicher im 
Zaang [einer Seet Бета hoch 
im Norden und tief im Süden ſtehen unſere Ka⸗ 
meraden und halten Wacht, auf daß ihr Volt in 
Frieden dieſen Abend der Familie erleben kann. 
Es muß für Euch doch ein Gefühl tier 
for Freude fein, zu denen zu gehören, die 
dort draußen den Befehl gegen den Tommy 
ausführen dürfen. Ich weiß, daß Du und 
Deine Kameraden nicht anders denken. 

Und wie anders iſt es H % te gegen ⸗ 
über der Wade Auch Ihr auf dem 
einſamen Feldflughafen irgendwo am Ras 
nal werdet die liebende und ſorgende Hand 
der Heimat verſpürt haben, die jedem von 
Euch ein Weihnachtspäckchen auf den Gaz 
bentiſch gelegt hat. Die innere Verbunden⸗ 
heit dE Front und Heimat kommt ges 
sabe heute in ihrer reinſten Prägung zum 
Ausdruck. Wie viel Liebe und Freude hängt 
an jedem dieſer Feldpoſtpäckchen, wie viele 

ше Wünſche von lieben Menſchen aus der 
eimat hängen daran! 

Ihr Jungen habt es ja nicht anders 
kennengelernt, aber die älteren, die bereits 
den Weltkrieg erlebt haben, werden den 
weltweiten Unterſchied zwiſchen einer Weih⸗ 
nacht damals und heute verſpüren. In der 
Heimat haben ſich Tauſende von ſorgenden 
Händen und Millionen liebender Herzen 
geregt, um einen Bee Wall der Liebe 
um dieſe endloſe deutſche Front vom Nord: 
kap bis zu den Pyrenäen zu н: Jeder 
Soldat 2 in dieſe ſorgende Liebe eines 
großen Volles eingeſchloſſen und fol gerade 
an dieſem Heiligen Abend wiſſen, daß eine 
in anſtändiger Haltung und E 
Pfli тар lebende Heimat ihrer tapje- 
zen Ge gedenkt, die dem Endſieg ent, 
gegeneilen. 

Wir haben umgelernt. Das 
Weihnachtsfeſt, das wir heute feiern, iſt nicht 
mehr das einer vergangenen Epoche. Wir 
ſehen in dieſem Fejt die Y uferſtehung des Lich⸗ 
tes über die Finſternis, Und fo ſehen wir in 
dieſem ſchönſten deutſchen Feſt ſymboliſch 
unſeren Endſieg über den letzten Gegner, 

der fallen wird, heute oder morgen. Die Sieges⸗ 
gewißheit des deutſchen Volkes ift unerjchütterlich 

Mein lieber Kamerad]! Ich hoffe, Dir mit 
meinen Zeilen eine beſcheidene Freude gemacht zu 
haben. Mit mir beneiden Dich alle Männer, die 
ein Befehl in die Pflicht der Heimat 
beſtimmt hat, daß Du an der großen Front gegen 
England ſtehen darfſt. Ich weiß, daß Ihr dort 
draußen an dieſem Heiligen Abend in der feften 
Kameradſchaft noch enger zuſamenwachſt und daß 
Ihr, die Gewißheit im Herzen, daß Eure Lieben 
und die ganze Heimat an Euch denken, aber der 
ſchwerſten Aufgaben Herr werdet. Grüße mir auch 
bitte Deine Kameraden. Ich hoffe, daß wir uns 
bald geſund wiederſehen. Bis dahin bin ich mit 
kameradſchaftlichen Grüßen 


Soldatenweihnacht Von Heinz Steguwelt 


Weiß flockt der Himmel und gelind — 
Wo heut die Feldpoſt bleibt? 

Zur Weihnacht fühlt fich jeder find, Nun ſchweigen Offizier und Mann, 
бо bunt, [о rauh man's treibt. Jedweder lieſt für fich. 


ch, Pfeffernüſſe, Obft, Tabak, Mit Gott, Bamerad, du ſpielſt, ich fing, 
Ein Buch, zwei Apfel, ja: Dieweil es Federn ſchneit, 

Leis ſchlüpft aus einem Alammerfahk беспа, wenn fie vorüberging, 

Die Mundharmonika. War gnadenreich die Feit. 


Bald kamen Brief und Päckchen an, 
Der Schnee fank inniglich; 


Und hocht im Graben, wiſcht am Blick: 
„Daheim ift man Euch gut —“ 

kin ſtilles Frontſoldatenglück 

Pocht wärmender ins Blut. 
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Winterliche Kriegsfahrt in der Noröfee 


Litzmanuſtädter Zeitung — Dienstag, 24 


M 


twoch, 25. Dezember 1940 


Mitten hinein in die weihnachtliche Stimmung ſchallt laut dle Alarmglocke auf hoher Seel „Was ift los?“ 


Aus einer Sammlung von Erlebnis- 
berichten, die das Oberkommando der 
Wehrmacht im Zeftſchriftenverlag Wil- 
Helm Andermann herausgegeben hat, 


Darter Norbweitwind peitſcht den Männern 
auf der Brücke von W... naßkalte Schneeböen 
ins Geſicht — die ſchweren Doppelgläſer, mit 
denen die Wache dort oben die frühe Dümmes 
rung zu durchdringen verſucht, ſind dauernd ba⸗ 
ſchlagen — winterliche Kriegsfahrt in der nörd⸗ 
lichen Nordſee! 

Die Männer ſtampfen ſchwer in ihren Stie⸗ 
eln, ſchlagen die Arme um ihren Leib, jo kalt, 
fo naß ſind dieje Stunden auf der Bride, dort 
draußen auf der immer unruhiger werdenden 
See. 

Es ijt gerade, als wolle der Wettergott bie 
vorweihnachtliche Stimmung ſchon im Keim er⸗ 
ftiden. Schwere Schneebzen, die heulend über 
das ſtampfende Baot brauſen, peilſchen immer 
wieper ſalzlge Grüße den Männern ins 451164. 

Und unten im Dienſtraum klopfen die 970: 
toren in raſendem Gleichtakt, ſteht die Wache 
im Lederzeug und ölbeſchmuht. Aufmerkſam ber 
obachten ſie ihre Maſchinen, und jo warm iſts 
im Naum, daß den Soldaten der Schweiß von 
der Stirn perlt. 

Ahnlich das Bild in den Bug- und Heckrön⸗ 
men, wo ſich die Mechauiter der Torpedawaſſe 
auf Gefechtsſtatlonen bereit halten, und in der 
Zentrale, wo ber leitende Ingenieur Inmitten 
ſeiner Getreuen mit hächſter Geſpannthelt Page 
und Fahrt des Bootes und all die vielen Kiels 
nigtelten, die die Fahrſicherheit des Bootes ause 
machen, beobachtet und beherriht. Im Funker⸗ 
zaum überwacht der FT-⸗Maat die Atherwellen. 
Mit der gleichen Sorgfalt hantiert in der uns 
vorſtellbaten engen Komblüſe der Koch. 

Aber die Seekarte gebeugt, ftubiert der Kom · 
mandant in ſeiner ſchmalen Kammer Schiff⸗ 
ſahrtswege, Waſſertiefen und Bodenverhäll⸗ 
niſſe des derzeitigen Jagpgebleles. 

Wachablöſung! Stidige Wärme ſchlägt den 
Männern, die im ſtelfen, verſchnelten биши!» 
zeug von der Brite tommen, entgegen. Müßſam 
quälen fie ſich aus ihrer Verpackung heraus, vera 


ſuchen endlich wieder warm zu werden und 
freuen ſich wie kleine Kinder über die Heihe 
Taſſe Kaffee, die bereitſteht. Dann legen ſie 


fi, todmilde von langer, ſchwerer Wache, hin, 
wo Piah ijt, und (taken, 

Doch früher als ſonſt üblich erheben fie Do 
wieder, laſſen Seewaller und die beikende Gees 
waſſerſelſe, Kamm, Bürste, Nagelreiniger und 
Ahnliche Kulturinſtrumente auffallend rege in 
Tätigkeit treten. Gie machen ih „Borbiein“! 
Der Wachofflzler eriheint, er ий überall Ords 
nung schaffen, und auch hierbei ſaſſen die Mäns 
ner heute gang beſonders willig zu. Mit терге» 
ten Flaſchen unter dem Arm kommt der #0012» 
mann in Sicht, „Prima Jamaika⸗Rum“ — eine 
Vorahnung des weihnachtlichen Grogs, Immer 
leichter geht die Arbeit von der Hanh. 

Droben bei der Briickenwache erſchelnt un: 
vermutet der Kommandant, ſchaut angeſpaunt 
in die ſtockfinſtere, pon ununterbrochenem 
Schneetreiben erfüllte Naht und ſpricht kurz 
und geheimnisvoll mit dem Wachoffizier. 

In der Zentrale erhält dann auch der lei⸗ 
tende Ingenieur noch einige vertrauliche Uns 
1 

Wieder in der Kammer WC ift der 
Kommandant auch dort von Geheimmiffen ums 
geben. überall liegen hier Päckchen und Pakete, 
ſchmuckvoll gepackt, aufgeftapelt, In dle ftille 
Freude, die den „Akten“ gerade in dieſer Uns 
gebung erfüllt, klingen auf einmal durch den 


Lautſprecher Welhnachtsglocen aus der fernen 
Heimat, In allen Räumen klingen fie machtvoll 
Oh und was De verkünden, ЇЙ ſtärter als Raum 
und Zeit. 

Es weihnachtet im Boot, das ſich auf Krlegs⸗ 
fahrt befindet durch die ſturmgepeitſchte Nord 
fee. 

Da! — Mitten hinein in die beinahe träu⸗ 
meriſche Stimmung ſchrillt die Alarmgloce. 

„Alarxrm!“ 

Von Brücken und Turm flitzen die Wachen 
hinein ins Bootsinnere — alle Tauchſtationen 
find im Nu beſetzt, die Diefel ausgekuppelt, die 
E-Mafhinen angeworfen. Schon brauſt das 
Waſſer in die Tanks, und das Boot geht auf 
Tiefe, Geht tiefer, immer tiefer. Ein kurzer 


Rug — das Boot liegt auf Grund, und hoch 
oben toben weiter die Winterſtürme über die 


ee. 

„Was ijt los?“ Das ift bei allen Männern 
jekt die unausgeſprochene Frage. 

Der Mann, der im Funkraum Horch⸗ 
gerät wacht, verrät midis. 

Die E⸗Maſchinen werden abgeſtellt, und nur 
noch das feine Summen der Lichlmaſchine dringt 
durch die Räume, їп denen nun die geſamle 
Beſaßung nach dem Megtreien von den Tauch⸗ 
ſtationen zu einem Appell verfanmelt ift. 

„Kameraden! Wir wollen Weihnacht feiern!” 
Dieſe Worte des Kommandanten löſen bie 
Spannung. 

Von der deutſchen Weihnacht ſpricht er 


am 


und 


Von 


Weihnachtsbrief ins Feld Walter Steding 


Du ME nun, lieber Freund, wieder einmal 
als Soldat in dieſen Weſhnachtstagen in Frank⸗ 
zei, well das deutſche Schickſal es jo will. 
Denkſt Du noch manchmal zurüd an unſeren ет» 
Ben Kriegswinter 1914, als wir als Zwanzig⸗ 
Jährige hinausgezogen waren und wir uns, Du, 
der Kanomier, und ich, der Inſanteriſt, jaft 
durch Zufall um die Weihnachtszeit in den 
flaudriſchen Stellungen trafen? Heute biſt Du 
als Chef Deiner Baltexie mit Deinen Männern 
an ber bretoniſchen Küſte um den Welhnachts⸗ 
baum verſammelt und im Scheine der Kerzen 
werden Eure Gedanken nicht nur in die Heimat 
zu den Lieben und Freunden gehen, ſondern Du 
und mancher Deiner prächtigen Kanoniere wird 
die Frage felen: Mußte das fein?“ 

Und wie ich Dich lenne, und wie ich alle die 
Soldaten kenne, die jetzt als die nächſte Gener 
ration hinausgezogen find, fo werden De alle 
zu dem gleichen Ergebnis kommen, auch in dies 
fer Weihnacht des Friedens: Es mußte fein! 

Wir haben damals als Feldſoldaten vier 
Welhnachtsſeſte an der Front erlebt, und wir 
wußten, es nicht anders fein konnte. Gemi 
wären wir lieber zu Haufe geweſen, gewiß bte 
ten wir lieber in Frieden und Freude gelebt, 
aber ſeder von uns te und wußte, daß dle⸗ 
ſer Kampf, der uns damals aufgezwungen wax, 
wie er uns heute aufgezwungen ift, noch nicht 
zu Ende gekümpft worden war. 

Und als Du kurz vor Weihnachten 1918 über 
den Rhein nach Haufe kam, und als ich von der 
Berefina auf den verſchneiten Rllckzugsltraßen, 
die Napoleon gezogen war, nun nach Deulſch⸗ 
land be und als wir uns dann in unſerer Heis 
mat trajen, da war ſchon in uns das Gefühl 
und das Bewußtſeln, daß diejes nicht das Ende 
Jein konnte. Die Weltgeſchichte Hütte ja ihren 
Sinn verloren. Zuerſt freilich fah es To aus, 
als ob fatſüchlich nur Sinnloſigkelt das Ergeb⸗ 
nis dlefes großen Ringens geweſen wäre, als 
ob die vielen unferer Freunde, die im Weſten 
und im Often ruhten, um eines Phantoms miie 
len gefallen wären, Als dann aber die Sinne 
loſigtelt in dem ſogenannten Friedensvertrag 
ihren letzten Triumph geſelert hatte, da ШЫ 
auch das Erwachen der Vernunft und unabläſſig 
war es шет aller Beſtreben, den Sieg der Bere 
nunft mit dem ецбеп Sin D verbinden, 
So wußten wir, daß der Weltkrieg noch nicht 
zu Ende gekämpft war, daß er jo ober fo noch 
weiter gekämpft werden müßte. 

Biele von uns haben verſucht, dieſer Bere 
тш! auf eine friedliche Weiſe den Weg zu 
bannen. Der Führer ſelbſt hat das immer und 
immer wieder verſucht. Wir führen ja nicht 


Chiaraſtella und die Langufte 


Weihnachtliche Erzühlung von Achllle Campanile 


„Lieber Freund! Ich ſitze hier in meinem 
Schloß allein und verbringe ungusſtehlich lange 
Tage vor dem Kamin, Es regnet, und ab und zu 
dente ich an Sie. In einigen Tagen ijt Weihe 
nachten und ich muß dringend eine Weihnachts⸗ 
erzählung ſchreiben. Statt deſſen ſchaue ich durch 
die Fenſterſcheiben dem Regen zu, der die Fels 
der keinwäſcht, und denke an Sie, der Sie іт» 
mer unterwegs ſind. 

Schließlich — was könnte ich Ihnen auch 
hier in meinem alten Schloß bieten? Ein 
Schachſpiel iit da, das ſtimmt, auch eine Rüs 
ſtung, und eine Geheimtür, die hinter dem Bild 
eines Kriegers verſteckt liegt; es ſoll auch ein 
Geſpenſt und einen verborgenen Schatz geben, 
aber es iſt mir noch nie gelungen, ſie zu Geſicht 
zu befommen. Doch alle dieje Zerſtreuungen 
können nur bis zu einem gewiſſen Grade inter⸗ 
eſſieren. Ach ja, eine Kuckucksuhr it auch noch 
ba, und wenn Sie Spaß daran fänden, zu lans 
беп, wie das Echo der Kududsrufe ih Über 
die vielen weiten Säle verliert, könnten wir 
wunderſchöne Tage mit dieſem zunehmenden 
Vergnügen verbringen, das feinen Höhepunkt 
um 24.45 Uhr erreicht. Aber leider auch nicht 
darüber hinaus, die kleinen Stunden machen 
ſchon bedeutend weniger Spaß. 

Mit den herzlichſten Grüßen bin ich Ihr er⸗ 
gebener Campanile.“ 

Dieſen Brief ſchrieb ich an einem noch un⸗ 
ausſtehlicheren Nachmittag als gewöhnlich und 
ſandte ihn auch ab. 

Die Antwort kam prompt per Draht; „Ans 
komme morgen. Chiaxaſtella.“ 

Und am nächſten Abend [аӊ Chiaraſtella an 
meinem Tiſch, der in ſeſtlichem Damaſt und im 
беште edler Krſſtallgläſer erſtrahlte. Es 
ging all ener Johann mit 
weiß en Händen eine Languſte in [П> 
Berner Schüjjel auftrug. Die Augen des Freun⸗ 


des füllten NG bei ihrem Anblick mit Tränen, er 
ſchob voller Melancholſe die Schüſſel beiſeite, 
ſtlltze den Kopf in die Hand und verſank in lans 
ges Schweigen. Ich begriff, daß ich mich da ger 
eniber einem alten und doch noch friſchem 
тет befand, und machte Johann ein Zei: 
chen. Er beeilte ſich, den Leichnam des Glieder⸗ 
fibers mit einem Mundtuch zu bedecken. 

Als Chiaraftella den Kopf wieder hob, fagte 
ich: „Verzeihen Gie mir, ich wußte nicht, daß 
der Anblick diefes Gliederfüßers 

„Mir ſehr schmerzlich ist.“ 

„Hat es vielleicht zu einem Magenleiden bei⸗ 
getragen?“ 

„Nein“, exwlderte mein Freund, „es iſt nicht 
der Magen, der leidet, ſondern mein Herz.“ 

Wir ſchwiegen lange. Schließlich wagte ich 
zu Tragen: „Könnte ich vielleicht erfahren, wenn 
es nicht indiskret ijt...“ 

Chiaraftelfa fah mich gütig an und begann: 
„Es ijt eine lange Geſchichte, die ich erzählen 


muß, damit Sie meine Rührung vo vorhin 
verſtehen ner meiner vielen Schifſbrüche 
warf mich auf die Krebsinſel. Dieſes Eiland, 
deſſen O! фе glatter Marmor bedeckt, über 


den ſtändig Waſſer riefelt, beſteht aus einer 
einzigen großen Säulenhalle, deren Kuppel der 
blaue Himmel (fl. Riefige Languſten, Hummer 
und Koloſſe von Krebſen und Krabben bevßl⸗ 
kern die Straßen und Plätze der Inſel. Ihr Le⸗ 
ben ijt ſehr merkwürdig. Sie haben nichts zu 
fun; genau wie Klatſchbaſen, drücken fie б in 
die Ecken der Straßen oder zu Füßen der Gü 
len, veriteden ſich zwiſchen Steinen und Kap 
tälen, oder liegen regungslos auf dem blanken 
Boden da, lauernd, mit angehaltenem Atem 
und ſpitzen ihre kurzſichtigen Auglein. Daß fie 
leben, ſieht man nur an einer leichten Bewe⸗ 
gung ihrer Scheren ` 


Krieg um feiner ſelhſt willen, aber wenn er uns 
aufgezwungen wurde wie das geſchehen ift, jo 
ift eben der Krieg die Wortiehung der Pol tilt 
der Vernunft mit anderen Mitteln. Diefe Ver⸗ 
nunft Ihlieht ja auch die Gerechtigkeit ein, denn 
das Leben hätte feinen Sinn verloren, wenn 
wir weiterleben müßten im Bewußtſein, daß 
Anrecht ſiegt, Bier Kriegswinter haft Du im 
Weltkrieg miterlebt, Im vorigen Jahr warſt 
Du am Weſtwall und in dieſem Jahr ſtehſt Du 
nun an der Norbjeefüfte, wo trotz der winter« 
lichen Stürme der Kampf weitergeht. Ich habe 
nicht vergeſſen, wie Du mir kürzlich ſchrlebſt, 
wie näüchlens über Euch Ме ben den Flleger 
im Kampf gegen England dahlnbräuſen. ir 
fennen feine falle Sentimentalität, und wir 
dürfen fie auch in dieſen Tagen nicht kennen; 
wer einen Kampf wollte, muß den Kampf fih» 
len, bis er durch die Wucht der Waffen friedens⸗ 
bereit geworden iſt. 

Sechs Kriegswinter, das ijt gewiß viel für 
eine Generation, für die Soldaten des Welte 
krieges, die jeht wieder mit babei find; aber 

старе fie dürfen das Bewußtſein haben, daß 
Ihre, das ift unſere Generation, nach den Auf⸗ 
aben gewertet wird, die ihr vom Schickſal ges 
fent werden, und wir dürſen ja beſonders Bol 
darauf fein, daß die Generation, die nun nat 

ung fommt, ſich in der gleichen Weiſe bewährt 
hal. Dieſer Feldzug in Frankreich im Jahre 
1940 ift ohne Beifpiel in der Geſchſchte, und wir 
können uns kaum denken, daß noch einmal ire 
gendwa in der Welt Führung und Soldaten⸗ 
tum Ahnliche Teiften; das iit eine Feſtſtellung 
aus den Tatſachen heraus. 

Eure Gedanken dort draußen und unſere da⸗ 
Heim find in Melen Tagen und Stunden Beltline 
ander. Wir vertrauen auf Euch und Ihr dürft 
das gute Gefühl haben, daß auch bei uns alles 
geſchleht, um Euren Angehörigen daheim, fo 
ГАЧ und gerecht wie es möglich ift, die Kriegs⸗ 
alten tragen zu helſen. 

Deutſche Soldaten ſtehen in Norwegen in 
der Polatnacht auf Poſten, deutſche U-Boote 
durchfurchen auch jekt die Nordſee, deutſche 
Flieger brauſen über England, und überall, im 

cken und im Often, wo der deutſche Soldat 
5 fteht er in tapferer Pflicht, Auch in dlefer 

епа оде VI Soldat fein, tapfer fein. 
Wir und Ihr find gerade jeht ſeſter verbunden 
denn je. Diefe Weſhnachtskage ſollen uns Toge 
ber Beſiunung fein, die uns Stärke geben, bis 
der große Kampf diefer Jahrzehnte mit unferem 
Sieg geendet hat. So grüßen wir Euch, und fð 
nehmen wir Eure Grüße in Meier Kriegsweih⸗ 
nacht 1940! 


Nr. 356/357 
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lenkt damit die Gedanken ſeiner Soldaten zu 
den Lieben daheim, zu den Kameraden, die auf 
anderen UBooten, auf Vorpoſtenbooten und 
Zerstörern, auf Kreuzern und Schlachtſchifſen 
draußen vor dem Feind das Feſt begehen. Er 
lenkt die Gedanken hin zu der Luftwaffe, zur 
Flak an Deutfhlands Grenzen und Küſten und 
zu den Kameraden, die in der Weite des ehes 
mals polnſſchen Landes in gleichen Gedanken 
vereint ſind. 

So [tart ift der Eindruck der Stunde auf 
dem Grunde der See, daß mancher kaum mit⸗ 
zuſingen vermag, als im Raum eln Weſhnachts⸗ 
lied aufflingt und ein kleines, liebevoll ges 
[migs Weihnachtsbäumchen in die Runde 
er Felernden gerückt wird. 

Wiederum iſt's der „Alte“, der auch dieſen 
Bann bricht. Jedem einzelnen der Beſatzung 
drückt er Pägchen in die Hand, jedem weiß er 
eln kameradſchaftliches Wort zu fagen. 

Unbeſchreiblich, was da alles aus den Päck⸗ 
chen hervorfommt! Nützliches wie Humorvolles, 
Geſchenke von daheim und von lieben Freunden 
und Bekannten, Spenden vom Kommando und 
vom „Alten“ perſönlich. Nicht einmal eine niebs 
liche Babyausſtattung fehlt. Es zeigt fih. wie 
wohlvertraut der Kommandant mit dem Wohl 
und Wehe eines jeden feiner Männer iſt. 

Weihnacht iſt's im Boot, rechte deutſche 
Weihnacht. Scherzworle fliegen hin und her, hels 
les Lachen klingt auf, und dem Grog, den der 
Koch gebraut hat, wird nach Gebühr zugeſpro⸗ 
chen. Und jest können die Männer auch aus 
vollem Herzen fingen. Sie haben das Heimweh 
überwunden. 

„Allarrrm!“ 

Sec Ber e Ap бше 
Stimmung. Der Kommandant hlt auſtau⸗ 
chen l Nachleben, wie es oben ausjicht, Sit viele 
leicht ein Ge in Sicht? Stampfend und 
rollend ſtößt das Boot durch die Oberfläche der 
See, und gespannt ſucht die Wache auf 
Brüde nach einem Fahrzeug. 

Minuten vergehen, da meldet der achterne 
Ausguc von hinten aufkommende Topp: und Por 
Titionstampen. Das Boot geht auf ſeitliche Uns 
ее ита, beobachtet und ijt bereit, den gros 
en Burſchen, der fi [о mühſam auf Nordoſt ⸗ 
kurs durch die See quält, zu ſtoppen. 

„Dampfer führt neutrale Hoheitszeichen!“ 
Diele Meldung vernichtet dle hochgeſpannte 
Hoffnung auf einen guten Fang. 

Das Voot läuft wieder vom Dampferkurs 
ab, das Alarmſignal ſchrüllt tura auf, und W... 
geht auf Tiefe, legt ſich abermals auf Grund. 

Weihnacht wird welter KO 

Den einen oder anderen beſchleicht leiſe Wehe 
mut, mange Innere „Iwileſprache“ wied gehal⸗ 
ten mit den Lleben daheim, frohe Pläne wer 
den für den nächſten Urlaub geſchmiedet. 

En ift es denn Mitternacht geworden Über 
aller Feſtfreude. Der „Alte“ beſchließt mit ber, 


die prächtige 


der 


lichen Worten die feſtlich frohen Stunden und 
beſtehlt alle Mann zur Koje für den Reſt der 
Nacht. 


Die Dämmerung des nächſten Tages ficht 
U. .. wieder auf Kriegsſahrt gegen England. 


Ich hlelt mich dort verhältulsmäßig lange 
auf und freundete mich einer ſchönen großen 
Languſte an, die mich derart ins Herz ſchloß, 
daß fie mir unbedingt folgen wollte, als ich ber 
ſchloß, die Inſel zu verlaſſen. Wievſel Beier 
find doch die Languſten als die Menſchen.“ 

„Beſonders mit Mayonnaſſe“, unterbrach 
ich ihn. 

Chlaraſtella hörte aber meine Bemerkung 
Ё nicht und fuhr mit wachſender Bewegung 
ott: 

„Nach meiner Ankunft in Rom wurde die 
Banane mein treuer Kamerad, die Gefährkin 
meines Lebens. Es war mir gelungen, ihr ei⸗ 
nige Worte Italienſſch beizubringen, und durch 
die dauernde Übung konnte fie fih ſchließlich 
ganz fließend ausdrücken. Oft führten wir lange 
Unterhaltungen am Kamin, was für ſie ein 
Opfer bedeutete, denn fie hütte es vorgezogen, 
die endloſen Herbſtabende in der Nähe des 
Waſſers zu verbringen. Ich wollte, daß fie mich 
„Als ich es ihr vorſchlug, wurde ſie ganz 
war erſtaunlich ſchüchtern: um nichts 
und wieder nichts errötete ſie), ließ mich jedoch 
gewähren und nahm es an. 

Manchmal, während ich ſchrieb, fühlte ich 
ein leiſes Kitzeln am Schienbein. Es war die 
Languſte: „Was tuft du?“ fragte fie unter dem 
Tiſch. „Arbeitet du?“ Und wenn fie mich mit 
der Feder in der Hand ſah, ſchlich ſie ſich auf 
Schetenſpitzen davon. In nannte fie Guſtel. Ans 
fangs bat fie mich manchmal, ſie doch meinen 
Freunden vorzuſtellen. Aber da ich die Männer 
lenne, hütete ich mich wohl. Abends vor dem 
Zubettgehen kam fie zu mix, der ich meiſtens 
ſchon im Bett lag und las. Sie betrachtete mich 
liebevoll mit ihren kleinen Augen, und fragte 
vom Fußboden her: „Brauchſt du auch nichts 
weiter „Danke, Guſtel, wirklich nichts, geh 
ruhig ſchlafen!“ 

So verging einige Zeit. Heiligabend hatte 
ich einige Freunde zum Abendeſſen eingeladen. 
Es herkſchle allgemeine Fröhlichkeft, und wir 

Tiſch gehen, als der Koch ſich 


wollten gerade zu Ti 
Qang verftört in der Tür zeigte und mir Zeichen 


machte, daß er mich unter vier Augen ſprechen 
wollte. „Was ift denn los?“ fragte ich ihn, „Der 
Filh, den es zum Abendeſſen geben ſollte, ift 
noch nicht einmal da. Es muß etwas geſche⸗ 
hen.“ Das war eln Blitz aus heiterem Himmel! 
Was nun? Die Güfte begannen ſchon im Speſſe⸗ 
zimmer unruhig zu werden. Da fühlte ich ple 
lich das ſanfte Kitzeln am Schienbein. Es war 
der gewöhnte Anruf (биете, „Was willſt du, 
Liebes? Siehſt du nicht, daß ich in der Patihe 
bin?“ Aber Guſtel ließ nicht locker. „Ich opfere 
mich“, ſagte ſie. 

„Biſt du verrückt? Was willſt 
ſagen?“ 

„Ich will damit fagen, daß ich weiß, was 
meine Pflicht ijt.“ Und fie begab fih zum ſieden⸗ 
den Waſſertopf. Ich konnte fie gerade noch am 
Schwanz erwiſchen. 

„Edles Herz“, rief ich aus, „wie werde ich 
ſo etwas zugeben!“ 
sec mich los! Ich will, daß du glücklich 

Do 


bu damit 


„Aber ich werde niemals glüdiic; ein, wenn 
e 


„Laß mich!“ 

Sie riß ſich plötzlich los und ſtürzte kopfüber 
in den Topf, Ich ſtieß einen ſchrecklichen Schrei 
aus, Die Güfte Tiefen alle herbei. „Was ijt los? 
Was ift denn geſchehen?“ 

„Schnell“, ſtammelte ich und zeigte auf den 
Topf, „zieht fie heraus, ſchnell!“ Der Koch zog 
Guftel heraus. 

„Gar!“ rief er aus, bleich wie Leinwand. 

„Zu Tiſch, zu Tiſch!“ riefen begeiſtert meine 
Freunde, die nichts von den näheren Umſtän⸗ 
den wußten. 

Kurz darauf zog Languſtel im Speifefaat 
ein, unter dem Stimmengewirr der heiteren 
Geſellſchaft; ſtarr, unbeweglich auf einer Gile 
berſchüſſel in Chippendalemuſter ausgeſtreckt. 
Armes Guſtel! Sie hatte mich fo oft gebeten, 
ie meinen Freunden vorzustellen. Nun hatte fie 
ihren Willen. And, ſchüchtern wie ſtels, war fie 
über und über rot“ 


Nr. 356/357 Lizmaunſtäbter Zeitung — Diensta; Mittwoch Dezember 1040 Selte 
— ————— — pn — — 


J Weihnachten an der Front — die Brücke zür Heimat 


Табит 
veiß er 


sange 


т, wenn 


kopfüber 
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Von einer Weihnachtsſeler möchte ich erzäh⸗ lichtergeſchmückte Tannenbaum [етп Thom des Forps und Die Millionen aller unſerer Ar» gehöſten in den Feſtraum eingedrungen. Hard 
(en, von einer ganz CN Me 199 jam’ dumpfes Gebrüll der Feuerſchlü an ünſer meen, an der Weſtfront wie im fernen Often. neugierig, halb ee ае 
men mit meinem jungen Sohne im Kriegsjahr Ohr, TA p Unwilltürlich ſuchten da Blicke einander, о erlebten fie nun zum erſten Male das 
1014 an der Wisnersront verlebte. In der Aber vielleicht um ſo tiefer und weihevoller und felt legte ſich die Hand meines jungen Sof’ berühmte deutſche Weſhnachtsſeſt. Und wie ein 
EI eines орои hinter den Urtilleries nur war darum unjere Stimmung. Ergreiſend nes in die meine, der neben mir ſtand unter Wunder ward es ihnen offenbar, als fie mit 
f ungen: waren die Mannihaften der Munis klangen die Worte des Haupimanns und Kolons dem Tannenbaum in Feindesland, ein gerade weit offenen Augen auf den Lihterftrahlenden 
tonsfolonne verſammelt, der mein Gahn da. menführers, der zu feinen Leuten ſprach, nicht Siebzehnjähriger, von der Schulbank zur Fahne Baum, auf die ernſten, feierlich durchleuchteten 
mals zugehörte. Im dämmrigen Naum, rot anders als ein Water am Weihnachtsabend zu geeilt, und nun gleich mir im feldgrauen Rock Mienen der bärtigen Krieger im Kerzenſchein 
angestrahlt von den Gluten eines fladernden feinen Kindern, Schlicht und herzlich, mit einer hier draußen im Felde. Ein Weihnachten, wie blickten. Ihr halblautes Schwahen und Ze 
Holgbrandes, brannten mächtige Büchenſcheite aus der Tiefe ftrahlenden Wärme, und die Au es vielleicht feinem Dritien ſo zu feiern оет» verſtummte, und — war es plötzliche Scheu oder 
auf hartem Lehmboden. Funkenkniſternd zog gen der Seinen hingen denn auch alle an dem gönnt war. Unvergeßlich uns beiden! ein tleſeres Ahnen? — fie zogen ſich lelſe in den 
der Rauch in geheimnisvollen bläulſchen бша: verehrten Manne mit einem Leuchten, bas bes Aber noch einen anderen, kief nachhaltigen dunklen Hintergrund der denne zurück. Ganz 
gebeten, den durch das Eulenloch im Giebel ab. zebter war als alle Worte. Im Anſchluß, an Eindruck empfing ich in Weier armfeligen [till ſtanden E dort und hörten lauſchend zu, 
halte fie Seltſam woben die tten in den Winkeln die eigene Anſprache verlas er den Korpsbefeh' Scheune des einjamen Gehöfts. Mit den 1 wie die deutſchen Soldaten ihre alten, lieben 
war [ie und Eden des großen Raumes, der an einer zum ae reh Er almete denſelben Geiſt, renflirrenden Reſtersleuten, den rauhen, bär. Weihnachtslſeder fangen, mit geheimer Inbrunft, 
Seite durch hochaufgeſchichteles Heu abgeſchlof⸗ und uns alle erhob innerlich das gewaltige Gi ligen Kameraden, dle fo grimmig ausihauten aus der all ihre Liche klang zu Weib und Kind 
ет war. Allerlei Gerät, Big und Krippe fühl: Eine einzige, große Familie waren wir — und 209 їо gutmütig waren, war auch eine daheim, zu ihrem Haufe und ihrer deutſchen 
mben in den Winkeln, aber in der Mitte der hier die Hui e in der Scheune, die Taufende Anzahl franzöfiſcher Frauen aus den Nachbar- Heimaterbe, Paul Grabein. 
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O heiliger Abend, 
Mit Sternen befüt, 
Wie lieblich und labend 
Dein fjauch mich umwehtl 
Dom Findergetümmel, 
Dom Lichtergewimmel 
Rufſchau ich gen бїттї 
In leifem Gebet. 

Gecrot 


— 


Geſpräch mit der Tanne 


Von Dr. Ernst Roscllus 


Der Wald ift ein Bolt, die Bäume darin 
en feine grünen Leute, jo hat einmal der Bete 
aljer eines Baumbuches gesagt. Ohne Bäume 
ib! es leinen Wald, aber der Wald ift das 

bergeordnte Weſen. Er bleibt ewig, folange 
er 9 mit allen feinen Lebeweſen gelund ere 
hält; der einzelne Baum vergeht, 


9400 n dem Feſte der фа, 
milie und der Kinder und des aue ber 
Winternacht erſtehenden Lebens, holt ſich der 
Беше Menſch mit dem immergrünen Tannen ⸗ 
baum ein Stüc Wald in das Haus, Und toile 
tend der Baum dort ſteht in der weihnachtlichen 
Stube, halten wir Zwͤleſprache mit Ihm, der 
uns das Sinnbild ewig Dë erneuernden Les 
bens ijt. 

Du, lleber Tannenbaum, fo bürfen wir wohl 
agen, gabſt dein Leben, damft uns einmal im 
jahre der Sinn unſeres Daſelns, der Sinn des. 

ewig ſich erneuernden Lebeus offenbar wird, 
Der einzelne ift nicht Jo Dk SC aber In 
dem Ganzen, dem wir angehören, ind wir une 
ſterblich, Darum lft Weihnachten das yell der 
Kinder, denen dle Aue! gehört, und der 
Familie, aus der unfer Bolt ſtändig ſich er 
neuert, Es ift das Feſt des Lich es nach der 
Winterfonnenwende, da die Sonne in jener 
Spirale, die unſeren Vorvctern heiliges Zeichen 
war, ihren neuen Lauf zur Höhe beginnt, Darum 
steht unſer Tannenbaum mit Lichtern geschmückt. 


Das Schönſte aber am Tannenbaum tft: er 
verbindet uns mit dem Walde, benn er bringt 
uns den Wald in das Haus, Welk denn feder 
non uns, wle nahe er dem Walde verwandt ift? 
Die Erde braucht den Wald zur Erhaltung aller 
ihrer Geſchöpſe. Wo der Menih das Antiik der 

tde entwafdet, wird das Festland zur Mülte 
wie die einſt fruchtbare Sahara, ober die vers 
karſteten Nandländer des Mittelmeeres, von 
deren Walbreſchtum noch Homer zu fingen 
Ss ober ber mittlere Wellen Amerikas. Die 
Aufgabe, eine ſoſche Glatze wieder aufzuforften, 
iit faft fo undankbar wie die Wlederbewaldung 
des menjhlihen Haupies, 

Als Me körſchten Menſchen noch nicht zu pla⸗ 
nen pexſtanden, holten und rodeken fle munter 
drauf los, ohne zu bedenken, daß die Lebens ⸗ 
bedingungen für fie, ohne den Wald und die 
ſchilgende Grasnarbe, bald unerträglich werden 
müßten. Denn die Rane der Erde bedingen 
einander ſo wechſelſeltig wie die Organe uns 
feres Körpers, und halten einander durch den 
Kampf ums Daſeſn Im Gleichgewicht. Und mit 
dem Make als die Macht der Menſchen wus, 
war dle Natur immer mehr in Ihre Hand 
gegeben 


Kein Volk hat dieſe Zufammenhänge und 
die damit verbundene Verantwortung 
tiefer erkannt und erfühlt als das beutf фе. 
Die Liebe zur Natur spricht aus den Werken 
aller feiner ale Der Menſch hat ſich zum 
Herrn der Schöpf hing gemacht, und er тиң bk 

an, damit er jelber lebe, Es ift die MI 
on unſeres Steges In dieſem Krieg 
ah wir retten und wieder aufbauen, was duch 
den Raubbau der anderen zerſtört wurde und 
wird, Wir Deuifchen können pas, well wir bie 
Liebe zur Natur und zum Walde haben. Und 
als Sinnbild deffen holen wir uns den Tannen 
baum ins Haus, denn wir tragen den Wald in 

unjerem Herzen. 
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Wir muſizieren unter dem Tannenbaum 
Anſere ſtäͤdtiſche Mufikiſchule äußerſt begelſtert / LZ.Geſpräch mit Gerd Benoit 


Weihnachten ift nicht nur das Feſt des 
Lichtes, der Freude, des Schentens und lieber 
vollen Gebens, Weihnachten ilt auch das yet 
der Mujit Denn erh dann, wenn in die 
Пена VE hinein die bekannten Lieder 
und Welſen klingen, will uns das Weihnachts 
ſeſt als vollkommen erſchelnen. Gewig wird 
auch in dieſen Tagen in Seil unter 
dem brennenden Lichterbaum viel mufiziert 
werben, Manch einer wird zum erſtenmal Ger 
legenhelt haben, unter einem бешеп Tate 
nenbaum im Die deuſſchen MWaterlande diele 
Stunden des Lichtes und ber ſeelſſchen Weihe 
au erleben. Darüber hinaus wird es unter ber 
Jugend manchen gehen, ber ſich zum erſten Male 
in der glücklichen Lage fieht, auf dem Boden 
ч Heimatlandes fein Muſſkinſtrument in 
iefet winlerlſchen Nacht zum Erklingen zu 
bringen. In dielem Juſammenhange verdient 
unfere Städtilhe Muſikſchule die et 
vor wenſgen Wochen ihre Pforten geöffnet hat, 
ganz beſondere Bedeutung. Zwar wird man 
von ihr als von einem Inftitut, das erft feit 
Tagen befteht, nicht verlangen können, daß es 
Thon weſentiſch dazu beigetragen hal, die Hause 
mutt in Lißmannſtadt zu fuffinieren. Dam 
ift die Zeit zu kurz, und vier Wochen Unterricht 
dürften Гео bei größtem Fleiß, des Schlllers 
und auch bei größter Begabung niht ausreſchen, 
um. die егде! des fungen Mufitbefliffenen 
Io zu fördern, daß er ein Welhnachtslled nie 
aermahen ſauber Und richtig zu ſpfelen vermag. 
Dennoch darf man die Bedeulung unferer 
Städtilhen Mufiiſchute auch mit Bezug auf die 
weſhnachſſſche Muflk nicht unterftihen, 

Als wir in dieſen Tagen mit dem Leiter der 
MNulitihule, Direkter Gerd Benoit, sprachen, 
erklärte er ung, daß in dieler winterlichen Zeit 
im Verlauf des Unſerrlchtes die Weſhnachts⸗ 
mufft im Singen und im Gplefen nicht unde ⸗ 
achtet geblieben it. Auch dle Kenntnis der Nor 
ten wurde den Schlern und EA ek mehr 
als einmal an Hand weſhnachſſſchen Cledgutes 
vermittelt, Im übrigen hat ſich der Unterricht 
in dieſem Inſtſtut überaus glücklich angelalfen, 
Man hafte mit etwa 80 Schillern für den Mor 
nat Derember gerechnet, mußte aber ſchon hald 
ſeſtſtellen, daß die Beteiligung aus allen 61» 


Eine Schneeballſchlacht ۴ 
bereit hält, Und wenn 


eine der großen Fre ben, die die winterliche Zeit für die 9 7 
ann obendrein ber jel Made V | | hie Gat 


ten der Benöllerung eine viel regere шат, Falt 
das Fünffache an Schülern und Ghillerine 
nen wird zur Зей! in den Lijten geführt, Und 
all die vielen, die den Weg in die Danziger 
Straße gefunden haben und noch finden, find 
mit glühendem Eifer bei der Sache. 


Als wir unfere Собе Muſitſchule, die 
bekanntlich im ehemaligen Palais Poznanſki 
untergebracht ift, betraten, klang es uns aus 
fait allen Räumen frih und fibel entgegen. 
Wie wenn ein Konferoatorium in Hochbetrieb 
ift; ganz [о war bie Situation, Da шше ges 
fiebelt, da wurde Manier geipielt, alle Durs 
und MollsTonarten waren vertreten, und auf 
den Tafeln waren Me erften -Anfangsgründe der 
Mobufationskunft verzeſchnet. Gelegen lich eines 
Fanges durch dle nerihiebenen Räume, der 
Schule erklärte uns Gerd Benoit, daß zur 
Felt Unterricht auf fait allen Snftrumenten ere 
eilt wird. Auch bie menig SET AN TE 
mente find gut vertreten. as die Räumliche 
feiten angeht, In denen der Unterricht ertellt 
wird, fo machen ie durchweg einen gien Ein» 
drug, Cs läßt ic allo hier ſehr wohl тщ, 
en und auch viel lernen. Seht ſtehen wir 
m einem Zimmer, in dem eln Junger Geſgen⸗ 
{фет Тете Etüben dem Lehrer vorfpielt, Er 
hat fleißſg gebt, iit ſehr genau bei der Sache 
und weih, daß es bel einem einwandfreien 
Biolinſpiel auf jede Schwingung ankommt. Und 
auch der Bogen alitt ſchon ſehr geſchickt ber die 
vier Galten, Der Lehrer kann daher mit [ele 
nem Jüögling wohl aufrleben feln. Kurz darauf 
hören wir einem GE aus er ift noch 
klein und wirkt ganz fo, als wenn er ſich hinter 
dem kleſſaen Flügel verlteden will, Aber [0 
juna der Gitter auch feln mag, feine Finger 
gien schnell über die Taten, Er nahm es 
offenbar ernit mit feiner Muſſiſtunde. Dag tit 
mut fo, und das Ift At fo! Bei alledem kann 
daher nut geſagt werben. daß der Betrieb in 
unſerer Mufitihufe äußerſt rührig und rege ift. 
Mit der Einrichtung dlefes Inſtſtütes haben bie 
verantwortlichen Stellen einem dringenden Ber 
bitinis abgeholfen. Sie haben bewieſen. daß 
man im Qand an ber Marthe alles daran "bt, 
um die deulſche Kultur zu forcieren, R. 


Dee 


оцті von Rudolf Riege (Delte M.) 


тиде Schneemann zulleht, wird die Sache 


erh recht luftig. Ball auf Ball fliegt durch die Luft und jeder ift darauf aus, einen „Bolle 
treſſer“ zu landen. 


Der Weihnachtsbrief / son SEO 


Weihnachten 1999, Uber und ber vereift тө 
das Vorpoſtenboot durch dle Brecher. Зи drit 
kehen Пе oben auf der Brüde, halten ugin 
auf fosnerilfene Minen. Fünf Tage und fiini 
Nächte ſollen fle in See bleiben. Mit heulenden 
Sirene kommen bie Wölfe der See herangeſchol⸗ 
fen: Deutihe Zerftörer, bie Geſchützbedlenungen 
ftehen an Ded, ans Geſchüß gebunden. Das Hore 
GER tonn mit Ihnen nicht Schritt halten. 
фе ein Spielball tanzt es auf der бее, eins 
ett in Schaum und Giht Gheinwerfer 
fenmen auf, in helles Licht getaucht erftrahlen 
te vereiſten. оеп und der Schornſteſn. Die 
See gleicht einem ſchüumenden, kochenden Keſſel. 

Weit draußen, wo ſetzt die deutſchen Зе» 
rer ſtehen, blißen Schüffe auf, 

Im Logis des Vorpoſtenbooteg arbeiten bie 
Leute ber dionftfreien Wache an dem Weihr 
nachtsbaum. Den Baum haben De von zu Zeck 
mitbelommen. Aus leeren Blehbüdlen 111614 
den fie Herzen und Sterne. Einer behängt den 
Baum mit Lametta, aus einem Verbandpäc⸗ 
chen machen fie Schneeflocken. Die Leute legen 
kleine Gelhente unter den Bau. Jeder bei 
kommt eiwas. 

Biel Play gibt ee nicht in den kleinen Qor 
gis. In einer Koje liegt der Matroſe Peters 
und phantafiert, Hat Neeber Der Splitter 
ging nur ins leg, aber die Wundkänder 
waren gufger Jen. Der Engländer liegt zwar 
letzt auf dem Meeresgrund, aber die Schmerzen 
werben dadui niht gedet, Und Peters. ijt 
ja noch [о jung, taum neunzehn, 

„Mach kein solches Debat), 

oh te, aufen an. 
ja meinen, bu flenni!“ 


über ihn der 
„Man könnte 


Er war eln tüchtiger Soldat, der Boots, 
mannsmaat Klauſen. Manchmal jogar etwas 
u tüchtig. Aber ein Worpoitenboot it kein 
Engele, GE es Ihm füßerlich 
lelcht. 1 eln Krlegsfhiff, und zwar eln 
Кеө! auf vorgeſchobenem Polten. Gtets 
vor dem Feind. Da braucht es Männer. Mar 
ein ganzer Kerl, der Bootsmannsmaat Klaus 
fen. Niemand hat ihn je weich geſehen. 

Seht geht er zum Kommandanten auf bie 
Brite. Ruß fh ordentlich durch die Seen 
durchtämpfen. Der Oberleutnant gibt ihm im 
Kartenhaus den Poſtſack. 

„Lelder nicht für alle was babel“, meint ber 
Oberleutnant. „Legen Sie bie Briefe unter 
den Baum. In einer viertel Stunde komme ich 
hinunter.“ 

Bootsmannsmant Klauſen geht mit dem 
Sad nach unten іп feine Sommer, Sortlert die 
Briefe und Geſchenkpakete. Es dauert lange, 
bis er wieder aus der Kammer kommt. Mut: 
fallend lange. 

Nun kommt, Wéi der Kommandant und ber 
bienftfreie zweite Wachofflzler ins Logis. 

Der Steuermannsmaat, der Geſchügführer 
und amei Mafroſen spielen auf Harmonita und 
einer Mandoline das „Stille Naht!“ Won dem 
Baume aht ein Leuchten aus, das 010 in bie 
Roje des flebernden Peters bringt, 

Ste: fie „© du fröhliche, ſelige Weih: 
nachtszelt!“ 

КИ verteilt ber Bootsinannsmant die Briefe 
und befhenfe, 

„Die Pfeife da ift von deiner Mutter!" ruft 
er eters zu, „Hier Iten Brief jür dich. Kanni 
du ihn jetzt leſen?“ 


Nr. 856/357 


Wiege des Welhnachtsbaums 


Ein Land, das den Ruhm NZ D in ‚Uns 
ро nehmen darf, die Geburlsitätte bes 

eihnachtsbaumes, dieſes urdeulſchen Feſtium⸗ 
bols, zu fein, wird — eine ſchöne Fügüng des 
Geldides — zum erſtenmal wieder das Weih⸗ 
nahtofeft 1040 zuſammen mit dem großen deute 
N ich begehen, Noch zu Weihnachten 1989 


nen т 
ү pe 


In Сеа 
bereits um 1000 
mit pf 
e 
liche We 


mancher 
ашде” 


ber fi 
mehr aufzuhalten, Гері faßt be 
nadisbaum im 19, Jahrhundert auch In ber 
Oſtmark Бир, um nach 1870 zahlreſche Länder 
außerhalb des deuſſchen Reſches, ja, [одаг 
überſeeſſche Geblete, In feinen Bann zu zlehen. 


„Nein“, ſtöhnt der Verwundete. Seine Aus 
en fladern im ieber. Nie hatte er das Fern. 
für von zu Hauſe lo СИ en als heute auf 


em ſchwantenden Vorpoſtenbool i 
D SC rpoſtenboot im heulenden 


Ahrend der mit glänzenden Augen, au 
E дары Heft die] 2595 In а ни 


werfälliger Melje bringt er die liebevollen 

orte einer Mutter йр unter dem Schein 
det Weihnachfolerzen left er, stockend und rauh, 
Peters ſtehen die Tränen in den Augen. Mute 
ters Brief am Фед епо, 

„echt ſchönen Dank fürs Vorleſen“, keucht 
eters, als der Maat geendet hat. 

ui", wehrt dieſer ab. Und nimmt 

er ¢, newohnte Geſicht an. Snagr⸗ 

t УЧҮН АДИ un dat Baim anplin« 

ben!“ ſagt er, „Goht mi doch ajf mit d Bibel 
und den ganzen Krempel . 

Als der Kommandant mit den Leuten Hu « 
PN Klauen dE auf die Brüde und gert 
m die dunkle Nacht hinaus, die von den Strah⸗ 
len einiger Scheinwerfer durchzuckt ift, 

Ihm ift es wohler hier oben als in dem 
kleinen Naum unten, ет llebt nicht vie rühr⸗ 
ſelige Stimmung. Er hat vlel Hartes erlebt, 

Weihnachten 1940. Der Matroſe Peters hat 
Urlaub. Glüditrahlend [ЦИ er neben feiner 
Mutter ur ter dem brennenden Baum. An feine 
Verwundung denkt er nicht einmal wehr. 

„Das war ein irguriges Weihng len vor 
einem Jahr, Multing“, ſagte er. „Jah war der 
einzige, der verwundet war. Dazu dae Feber. 
Gut, daß ich icht auf einem Kreuzer bn 9ft 
ein hartes Leben auf einem Borpoftenbont. 
Dazu diejer Klauſen, der Boolsmannsmaat Ich 
Taube, der Menſch hat in feinem ganzen Me: 

m noch kein gutes Wort gelprochen. Ein alt 
Jslandſiſcher Weni id damals nich deinen 
Brief gehabt Hütte,- Mutting, ich glaube Щу 
hätte geheult wie ein feiner Junge “ 


Meinen Brief?, Junge?“ 
Con спо 


dau Peters ſteht 
dem schmucken 


tojen kopfſchüttelnd in dle 
Augen. 


„Junge, ich wax doch To такид, dal ich den 
Termin verpaßt halte. Ste nahmen е5 doch 
nicht mehr an, mein Paket und den Brici“ 

„Weſftt bu vas ganz genau, Mutter?“ fuhr 
der Matrofe auf, 

„Hanz genau, meln Junge. Wie kannſt du 
von einem Belef sprechen?“ i 

„Wo et ihn doch vorgelejen hat, der Boots 
mannsmaat Staufen“, Тай! (eh 
tero. „Et war fo ſchün, ber 
einer Multer, Und die P unterm 
Baum lag, — He war alfo auch von ihin, vom 
Klauſen] Pfelleicht fonar D eigenes Weihe 
nantsneichent? ett du Mutter. 1% dabe 
unrecht getan, Mit meinen Worten vorhin. 
Er war doch ein braver Kerl, der Klauſen, [dam 
ein ganz braver Жеп... 


Der Welhnachtswind 


Der Weihnachtowind ift Lebenswind, 
Er au er macht das Auge klar, 
Die Die leis, die Hände Tind, 

Der Weſhnachtswind It Lebenowind, 
Эр. ſinten Schnee und Jahr. 


Es Dutt der Schnee, der Wald wird wel, 
Es finfi das Jahr in tiefen Traum. e 
Das Neben ſchlingt den ewigen Kreis, 
Aus Wurzeln treibt das neue Rels, 

Und Gott erfüllt den Raum. 


Wir ſtehn, wir e wie ein Kind 
Der alten, heiligen Wundernacht. 
Wir horchen wie dos Märchen ſplunt, 
Im Wein und im Drbenswind, ^ 
Ein Stern hält gute Wat. 

Franz Lüdete 


der ШҮН Pe. 
Wi Wie von 
„die, 
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Т) CT D erw ehte Ruf A Eine beſinnliche Meihnachtserzählung von Franz Braumann 


Als Hanspeter, der junge Förſter, kin 
Schlittengefährt wendete, truy fein Geſicht 
blante Freude. Er hob den Kopf und trieb mit 
kurzem Schnalzen feinen Braunen an. Rund um 
den Endbahnhof der kleinen Nebenbahn WA 
aus ber geringen Höhe der Wald herein, Hin 
ter dem Sitz des Шан Schlittens ſtand eine 
тате Ste, ſchaukelte ein ſchwerbepackter Sols 
aten ruckſack. Hanspeler bllchle 19 um danach 
und ſtrich [aft fröhlſch darllber hin. 

Im blauen Nebel des Winternachmittags 
tauchte eln Geſtalt auf. Dunkle Sier griffen 
. Über die Schulter hinaus und бша ем 
m Rhythmus des Shrittes auf und ab. Als 
Hanspeter die Geftalt einholte, erkannte er ein 
welbliches Weſen, Einem rajen Einfall fols 
gennd, hielt er mit kurzem Ruck neben Ihr an. 

„Wir haben wohl den gielen Weg. Wollen 
Sie mit mir fahren?“ 

Die Geſtalt wandte ſich herum. Da zuckte 
Hanspeter kurz von feinem Sith auf. Er bih fi 
auf die Zunge und hätte manches gegeben, hätte 
Das felne Worte wieder ungeſagt geinachl. Aber 
er [afte ih raſch. „Du bik es, Hanne! Hätte 
dich nimmer erkannt!“ 

Auch die Angeſprochene war äh erblaßt. 
Gte lomien noch einen Augenblic, ehe Пе kurz 
nidte. „Bijt du wleder daheim?" fragte fie 
bann. lelje, 

„Ja, auf zehn Tage“, er deutele auf fein 
Gepäd, „geſtern bin ich gekommen.“ Der Braune 
zog unruhig am Leitjell. „Uber — willft du 
nicht Sen 

Hanne ſpürte ben unſichexen Ton der proge 
Sie jhüttelte raſch den Kopf. „Nein, danke. Ich 
Tau mich darauf, die Bretter anzuſchnallen. 

nd auf halbem Weg trennen Dë ja ohnehin 
unſere Wanderpfade im Wald.“ 

„Allerdings — auf halbem Weg! — Gute 
Heimkehr alfo und ſchöne Weihnachten!“ 

Als Hanspeter die erſten Bäume der Фа» 
höhen erreichte, Dé er einen Teilen Fluch бете 
dor. Ausgerechnet Hanne mukte er begegnen, 
taum бой er zwei Tage daheim auf ав 
war! Es war wohl nicht anders zu nennen: Ex 
halte ſich von neuem elnen Korb geholt. 

Oben auf der Höhe war die Luft wärmer 
als im Tal. Ein feifer Wind huſchle über bie 
Bäume hin und ftäubte feine Schleler Schnees 
von den Aſten herab. Von irgendwoher ſchrie 
Heifer eine aufgeregte Krähenſchar. Wildſpuren 
verloren Déi im tieferen Tann. 

„Ss leicht verge ich deln Wort das 
mals vor einem Jahr ncht, Hanne] Du weißt 
és ſelbſt, was ich dich fragen wollte, an jenem 
Tag, als wir mitſammen auf Schlern durch den 
Wald gle und du ſpracheſt, ich hätte recht 
mit meiner Shwärmerei für den Wald — aber 
eln ganzes Leben lang barin zu haufen, das 
verlangte doch menge Überwindung. 

„9010, gib acht, Brauner!“ fuhr der funge 
örjter Rh als der Schlitten in elne Vertſe⸗ 
ung neben der Straße geriet, Der Wind wehte 
tärter, Aus dem laſtenden Nebel flackerten 
grohe Schneeflocken. 

Hanspeter wurde feine Gedanken nicht Tos... 

Dein Wort hat mir den Mund verſchloſſen, 
anne, Du bijt D dann forigelommen aus dem 
‚ehrerhaus ſenſelts des Waldes, jo brauchle 
ich einer neuerlſchen Begegnung mit bir nicht 
auszuweichen. Und heute — ach, du halt wohl 
jenes Wort [боп lang vergelfen! — 

Eine Stunde ſpäter führte er bas bampfenbe 
Pferd in den Stall und rieb es ab. Da kam ihm 
ein blitzende Luft an, noch einmal gegen das 
Stürmen hinein in den hohen Wald zu mag: 
bern, Eine Stunde fang trug der Tag noch 
Licht in Hý — in den letzten Monaten, wäh⸗ 
tend er am donnernden Meer auf einſamer 
Wache lag, hatte er ſich wohl hundertmal diefe 
Wanderung durch den ſtürmenden Weſhnachts⸗ 
wald ausgemalt. 

Die Mutter schüttelte den Kopf, als Hans» 


peter um die Schier griff, aber er beruhigte fie 
lächelnd. Vielleicht fei das Chriſttind фон um 
die Wege — er war als Junge immer ſehr mun: 
GON gelen, 

Auf ber jreleren Höhe hinter dem Haus riß 
der Sturm willend an ihm., Er ſchloß lachend 
die Ranſenbluſe bis auf einen ſchmalen Spalt 
für die Augen. Die Fahrt wurde noch hundert⸗ 
mal ſchöner, als er Wéis in Träumen gedacht. 
Die Bllſche voll braunem Laub fangen im Wind, 
die Flocken ziſchten waggerecht ber die Hänge 
herein, Die Bretter glitten ohne Laut Über 
buſchfreie Lehnen hinab, und die Spur war 
ſchon zehn Meter Hinter ihm ausgelöſcht im 
treibenden Nichts. 

Wenn Hanspeter einmal anhielt, war es 
nur, um Dë an der Richtung des Windes zus 
rechtzufinden. Er hatte Gul Weg und WI 
verläſſen und 9 nur gerabeaus Ihweifenb wle 
das Wild des Waldes gegen el 

Eine wellige, ſchlltter bewachſene Hochfläche 
{ете Déi апда. Büfhe tauchten vor ihm auf 
wie vermummte, lebende Weſen, und einmal 
{ап fih Дни aus vollem Halſe mit dem 
Sturme fIngend. 

Plößllch aber, als er in den Windſchatten 
einiger Bäume glitt, hielt er ſäh den Atem an. 
Sang noch jemand im biefer ſtürmenden Einöde? 

Er lauſchte lange, doch alles rundum trug 
mieber nur die Stimmen von Wald und Wind. 
Er hatte ſich wohl E 

„Ha—al—100|" Da war der Laut von 
neuem um ihn! 


Ein Kerzenſtumpf brennt zu Ende 


Als draußen Ме ſchweren Stürme gingen 
und es anfing, kalt und regnerlſch zu werden, 
hatten fie (hon von Weihnachten geſprochen. Ste 
wollten früh genug Wein und gutes Elfen bele 
feitetun, um es daran nicht fehlen zu laſſen, 
wenn fie eines Tages Immer noch Dler [ел 
follten, in fremden Stuben, am Meer, welt von 
daheim. 

Daheim? Was erinnerte fte jest noch daran? 
Gewiß, fie waren drei Wochen In Urlaub пеше, 
fen und hatten den Leuten zu Haufe erzählt, wie 
es in Flandern geweſen war und daß fie einmal 
mehr als achtzig Kllometer an einem Tage 
marjhiert felen, Mea und jenes, und mancher 
vlelleſcht auch ein biſſchen mehr, als elgentlich 
ЕЧ war, Sie halten den Garten umgegra⸗ 
en und in der Fabrik vorgeſprochen, ob alles 
noch beim alten ki, je nun, dann waren A 
durch den Wald gelaufen, durch das raſchelnde 
Laub der Bäume, und hatten den Duft der 
Wolken und di ten Wleſen, den Holjgerui 
und das leuchtende Gold der en tle 
in ſich hineingetrunfen, Einmal muhten Пе ſich 
dann | losreißen, und ein paar Tage [рег 
ftanden fle nach langer Bahnfahrt bor dem 
Hauptmann und bekannten lächelnd, daß Пе [or 
gar ein wenig Sehnfucht gehabt hätten nach 
em Quartier und den Kameraden, und eher 
fühle man Dë nicht wohl зарин als nicht der 
Dienft und die «етпе Verpflichtung des бо, 
daten von einem genommen felen. 

Dazu ſagle der Hauptmann nichts, Ex nahm 
es [о of nbiih hin wie ein Bater, ber 
von feinen Söhnen Treue erfährt. Sie hatten 
{п ſchweren Kämpfen den Siea davongetragen, 
in Polen anfangs, dann im Welten... 


Nun war alfo Weihnachten. Das elt woll. 
ten fie ordentlich felern, wie fie es ſeit ihrer 
Kindheit damit gehalten hatten: Geſchenke, und 
alte Lieder, und Kerzen am Baum. Aber ein 
Bäumchen ließ ſich nicht nden, P lange fle auch 
fugen mochten und ins Land hineintiefen. Es 
gab feine Fichten, nur Apfelbäume und Hecken, 


Die filberne Kette / Von Heinrich Zerkaulen 


Ein gut Tell abfeits von der boch un den 
SCH liegt das Schulhaus, dicht an den 
Wald herangebaut. Es muß eine begnadete 
Eingebung des Dorſſchulzen geweſen fein, ale 
er zur Beſtellung ſolchen Bauplaſßes feinen 
SEN tundgab und bei den Schöffen bur 
ujchen wußte, Keiner It ihm dankbarer in der 
«Ше der Lehrer, die in dleſem Haufe ewig 
alte und ewig iunge Weisheit verkünden Mr: 
fen, als ber neue Schulmeiſter Hans Lochner. 


Eben ſchließt er mit einem Schlüſſel qewale 
tigen Ausmaßes die Tür zum Schulhaus ab, 
wendet ſich noch einmal froh der fernen Dorfe 
ftrahe zu, dann ijt er im nahen Waldberelch 
verschwunden. Welßer Winterwald nimmt ihn 


auf. 

Hier gibt es feinen Weg als den, den man 
RG felber tritt. Spuren von Hajen und Nehen 
laufen kreuz und quer, Hans Lochner aber hat 
ſich ſchon manchen Weg im Leben ſelber KU 
ten, er hat аш die breiten Füße ker бет 
Schreitenden mitbefommen, ben wachen Blick im 
breit gewölbten Schädel und zwei Hände, bie 
gut und feft im Griff find, 

Er geht langſam, SE fat troh feiner 
Jugend und iroh des gewaltigen Aufruhrs, den 
er in ſich fühlt. Seine Schultern find leicht vorn⸗ 
über geneigt. Das find Schultern, die zu 959005 
gelernt haben. Er ijt nicht umſonſt das Kind 
eines Müllerknechtes, Einen Sad nach dem ans 
beren hat er abgeschleppt, bis endlich heute, 
zwei Tage vor Weihnachten, die Beſtallungs“ 
urfunde als Lehrer gekommen ift, S 

ons Lochner ſchreltet aus, Er ſchreſtet bar 
MH das eigene Leben. Durch die ſchwere, 
aft dunkle Kinderzeit, durch den Kampf um 
das Geld, durch bie vielerlei Not um die Miche, 
durch das zähe Wollen, aus der Stette der Väter 
auszubrechen, um mit einem Ruck, mit Studium 


und Anſtellung, ein paar Glieder zu Überſprin⸗ 
gen, 

Doch plöhli bleibt Hans Lochner Weien, Er 
reißt die Augen auf, ex erjhridt, Er Weit vor 
einem Baum, und es überkommt Ihn eine läh. 
mende Erfenntnis: er bringt nicht einmal ein 
Geſchent für die, die er liebt dle nun feine Frau 
werden ſoll, die junge Lehrerin, Nicht das 
Петке Zeſchen der Erinnerung an dleſes erſte 
Weihnachten kann er ihr bringen. Und da ſteht 
er nun vor einem Baum, Berſperrt ihm der 
Baum den Weg? Weshalb geht Hans Lochner 
nicht um den Baum herum? 

Der junge Lehrer greift in Gedanken an 
pe Uhr, Nein, er darf ſich nicht verſäumen. 

erabe Heute nicht. Er fühlt die [беспе Uhr⸗ 
teite, Es ift das San GE feines Vaters. 
Braucht er, der сон des Milllerfnechtes, alle 
Tage diefe filberne Uhekette zu tragen, bie der 
Vater nur an Sonntagen und zu den Selten 
angetan? Miche ſich aus dleſer Kette nicht ein 
Armband fertigen? Dann käme Hans Lochner 
zu der Piehften mit einem wirklichen Weihe 
nachtogeſchent. 

Immer das verdammte Geld, Auch dazu ger 
Hört Geld, aus einer Uhrlette ein Armband zu 
machen. Und er muß doch rechnen mit ſedem 
ЖИ. Dept erit xeht, wenn er für awel zu 
bergen haben wird. Und wenn Kinder tommen? 

ахі kommen Kinder. Hans Lochner will 
Kinder, Will die Liebfte, will Kinder. Will die 
ganze, game Welt! 

Wel er denn, der Baum Jol Ihn nicht aufs 
halten. Er will ја zu ihr, um ihr zu Jagen, daf 
die Unftellung eingetroffen ift und daß fie nun 
heiraten können, daß — 

Doch der Baum läßt ihn nicht los, Der 
Baum hat eine bortine Rinde, riffin von Schnee 
und Regen, von den Säften des Sommers, den 
nagenden Viſſen der Käfer, der eiſigen Zucht 


g —— 


des Winterg. Es ift dem Hans Lochner, als 


Hanspeter fuhr herum. Ohne Zweifel, da 
ſchrſe ein Menih! Plößzlich war er wieder der 
weldgewohnte Aan a Als ex die Richtung des 
Rufes im Wehen ausgemacht hatte, brüllte er 
шти. Aber der Sturm riß ihm den Schrei in 

ehen vom Mund. 

Er leuchte über den ſenſeitigen windſtillen 
Hang hinauf, Die Flocken ſanten immer noch 
dicht herein, Oben auf der ſrelen Höhe ſtarrte 
er mit brennenden Augen um fih. Da brach an 
dem hohen Wald von neuem der Ruf herüber. 
GE itiirmte weiter, 

Als er unter das Niederholz hineinglitt, 
fand er dle rufende Geſtalt, Es war Ganne. 

Sie ſtieß einen leiſen Schrei hervor, als nes 
ben iht der vermummte Mann auſtauchte. 
Hanspeter riß die Hülle vom Kopf. 

„Ja, irgendwo dort vorn muß ich von ber 
Straße abgelrrt fein“, berſchtete Hanne zögernd. 
yon folgte einem Malbpfad nach Welten, Eine 
Wilpſpur führte mich deutlich. Später muß ſich 
der Weg RER 66770 — auf der Höhe bort 
oben merkte ich plötzlich, daß ich geradeaus gegen 
Dften wanderte. Der Pfad war längſt zu Ende 
und bie GE WI {тет} — da rief ic), 
wenn ſchon jemand ſich im Umkreis aufhalten 
ое, Die Nacht wird bald einfallen.“ 

ſanspeter ſchwieg eine Welle. „Soweit id 
es Überblide, mußt du aurüd bis auf die Straße 
und dich Ban preng nach links an ihr halten. 
wh du zurückfinden?“ Er blickte fie fore 

end an. 

„Ich hoffe es, Hanspeter. Ich danke dir!“ 


und Strandhaſex die Külſte entlang, grüne бее 
und giſchtende Brandung. 
Sie pfropſten einen Kerzenſtumpf auf eine 
Rare und zündeten ihn an. Etwas Befleres 
el ihnen nicht ein, je haben vielleiht zu oft 
daran gedacht, was fie machen wollten, wenn 
einmal Weihnachten wäre, und nun war alles 
zertedet und davon. Morgen wilrden Ne mit ber 
Kompanſe feiern. Nur Melen einen Abend, den 
wollten fie für ſich haben, für Ihre Erinneruns 
gen und Ihre Helmlichte en. Sie Iran! 
zu und allen von dem Gebadenen, das fl 


Grohmutter erzählt (Schnitt von F. Müller) 


bilde er in fein eigenes Geſſcht. So war es ime 
mer, [о ijt eo, [о wird es in Ewigteit bleiben. 
Uuch wenn fie nun endlich zuſammen fein mers 
den, die Llebſte und er, erjt recht, wenn Kinder 
kommen. Immer die Nijje von Schnee und Nes 
gen, von den Süſten des Sommers, den nagen⸗ 
en Biſſen der Käfer, der eifigen Zucht des 
Winters... Und nie ein felig überfliehendes 
Geld zu einem Geſchenk. Weshalb nun bie Über 
eilte Freude über die Beltallung, Über das Wis 
urige Zuſchlleßen des Schulhaufes, das dante 
bare Zurüdbliden über das helmallſche Dorf, 
weshalb der ſtürmiſche Aufbruch As en Ders 
ſchnelten Winterwald zur Llebſten hin — all 
as nur, well doch nie etwas anders werden 
kann, weil man doch nicht reicher wird am 
Ende, wenn man auch ein paar Glieder in ber 
Kelle der Väter zu Überſpringen glaubt? 
ans Lochner hält den Baum umklammert. 
Er HERAN, Herz hümmern bis in die Schläfen 
(nent, Er wird abjaden, wenn er Dé nicht jejte 
ält, Ift denn feiner, der ihm A (it in ſolcher 
017 Lohnt ſich denn (014 ein Leben, das ewige 
Güde schleppen, lohnt es ſich? Kommt man 
denn nie mit dem Letzten zu Rande? Liebſte — 
Llebſte — ich rufe 0 
Da, es 000 ein Wind, aber der Baum, der 
dem jungen Menſchen Halt gibt, der Baum bes 
шев! Wë, Der Baum lebt. Der Baum atmet, 
Die Borken und Rijje Je auf einmal weich 
wie Hände. Die grünen Nadeln reden mit Haus 
Lochner wie Kinder mit dem Vater. Die Aſte 
bewegen fih, deuten hinauf und hinaus. Sie ate 
men und find und willen nichts von der Mene 
d Not. Sie halten [ИШ unter der Sonne, 
tit unter dem Schnee. Sie laſſen fih Ce 
vom Sturm und fih tränken vom Regen. Aber 
e halten feit am Stamm, an dem fie gewach⸗ 
en find, Nur die ſchwachen und faul gewords⸗ 
nen, dle dllrren Aſte tragen die Winde als 
Beule von dannen. Geſchmeſdig wurde der 
Stamm, bienfam, krutzig, immer das Haupt dem 
Himmel zugekehrt. 
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Sie wandte fih raſch und hielt ih an die Sis 
pus die da und dort noch au ſehen war, wo 
йите die Wucht des Sturms milderten. 

Am Rand einer weiten Blöße holte fie 
Hanspeter wieder ein. Sie blickte ihn ratlos 
an; „Die Spur ift weg!“ 

Der junge Förſter almete kurz. „Es ift befe 
fer, bu ſährſt mit mir! — ит! du heute noch 
daheim erwartet?“ Hanne verneinte ſtumm. 

Hanspeter begann erft gar nicht, nach feiner 
Spur zurück zu ſuchen. Er hielt ſich haarſcharf 
gegen Often und Пер lich zeltweiſe {ай vom 
Winde treiben, 

Sie ſprachen wenig zuſammen. Unter ben 
hohen Bäumen wuchs bie Dämmerung. tide 
lich 101161 die Gewalt des Sturmes ein. Der 
Schnee fiel leife nifternd herein in die mafe 
fende Stille. Enge Gallen zwiſchen den Bllſchen 
taten ſich auf, und die Schwelgenden glitten en; 
nebeneinander hindurch. Zuweilen trafen ig 
ihre Augen; dann bildie jedes wieder lang ges 
zabeaus, 

„Wann kehrſt du wieder wd — in bie 
Stadt?“ fragte Hanspeter einmal, 

„Nicht mehr — ich komme wieder helm.“ 

‚Später, als Dé ber Himmel öffnete und bie 
Sterne kamen, flüfterte Hanne: „Nirgends 
leuchten die Sterne [0 nah wie über dein Wald!“ 

Der junge Förſter ſchwieg und nickte. Unten 
vor dem Haufe lächelte Hanne. „Nun mußt du 
mit mir Weihnachten feiern!“ 

‚Sie löſten die Bretter von den Füßen, und 
Hanspeter neigte ſich ihr zu. „Kann 10 anders 
— ba du nun doch mit mir gefahren MILT 

Gle nahmen ſich an ber Hand und traten in 
das weihnachtliche Haus, 


Ein Welhnachtsbild 
von Berndt Gardeweg 


tags zuvor bereitet hatten, einfache halbver⸗ 
brannte Plätzchen, mit einem blechernen Stern 
ausgeſtochen. Der Fiſcher, bel denen fle eins 
quartiert waren, hatte ihnen zugeſchaut und дее 
meint: „Nix gutt“, aber den Soldaten hatte es 
Spaß gemacht, einmal [о zu lun, als gäbe es 
nits Köſtlicheres auf den Lichen der Welt als 
Bieles harte, verbrannte берй, 

Ais fie es aben, ſahen fie die Mutter am 
Tiſch ftehen, in der duftenden Küche, und fie 
jetbft faken als kleine Bürſchen auf der Bant 
and (eben keln Auge von den Händen ber 
Mutter, wie fie den Teig walzten und dle 
Sterne ausſtachen und biowellen ganz Inel, 
ganz flüchtig, das Haar des Kindes ſtrelchelten. 

Solche Erinnerungen hatten De an dleſem 
Abend. Sie Framien aus Ihren Taſchen die Bils 
der ihrer Mädchen und der Elter hervor und 
lehnten Ik rings an bie Flaſche, Die Kerzen⸗ 
flamme fladerte rot in die Duntelheit, Draußen 
ing ber Sturm und warf Sand an dle Fenſter⸗ 
ſchelben. Das Meer rauſchte, So Hotten fie da, 
den Kopf in die Hände neftüht, und träumten 
über dies alles hin der Mütter zu, weit, weit, 
über Meer und Land und lange Jahre. Der 
Soldat wurde Hein In fih, und das Rind Н 
und ſtand auf, und es lächelte ein Dann in 
тешет Lande Über [iG ſelbſt, daß er da [0 
ten und weihnachtsſelig werden konnte. Aber 
es war gut ſo, und er halte es fih immer ger 
wllnſcht, einmal wieder wie als Kind Weihe 
nachten feiern zu dirfen und in der Nähe der 
Mutter zu fein. Seht war ihm die Mutter nahe 
wie feit langem nicht mehr, er bat ihr alles ab, 
Kë н beſchwor fe, und er küßte Heiß ihre 

unde oo 

Als der Kerzenſtumpf zu Ende gebrannt 
pan Jabin De noch elne Weile vor den glühen« 
den Schelten im Kamin und lichen fih von der 
wohligen Wärme felfe in у bringen. Der 
Fischer Капо da und litle an einem Netz, und 
eine junge Frau brachte ihr Kind und hob es 
zur Brut, Draußen fang der Sturm. Das Meer 
almete mächtig. 


Haus Lochner haut hoch hinauf. Des Baur 
mes Wlpfel winkt Ihm lächelnd zu. 

Sit es die КҮҮ Botſchaft der endlichen 
Anftellung, die Sehnſucht zur Llebſten hin, das 
Aufatmen nach hehendem Kampf ber Ichten 
Jahre — den Lehrer Hans Lochner überkommt 
die Sprache bes Baumes mit ſolcher Gewalt, 
daß er mit ſich Wo um nicht haltlos zu meir 
nen, Er braucht teine Uhrlette und kein Urme 
band mehr. Der Baum hat H ihm zum Ges 
ſchenk geboten. 

Haus Lochner läßt ihn aus dem Arm, wle 
man Dé von einem Menſchen löſt. Ex erihridt 
noch einmal, denn fegt fühlt er, wie in ihm 
ſelber eine Kette mitten guselnanderbricht. Wie 
man von einem Erleben in ein aweltes geftöhen 
wird, das hinter dem erſten llegt, nicht mit Uus 
gen zu [hauen und dennoch mit dem Herzen vo 
u umjajfen, Wie man einen Berg binaufklets 
ert und nicht Sch was hinter dem Gipfel 
lient, Und dann erblickt man das Land, und es 
i elnem den Atem vor der Unendlich ⸗ 
teit former Welte. 

Hans Lochner hat fih verſüumt. Nun holt er 
aus, und der weiße Winterwald wandert mit 
Dn, dem fiher Schreſſenden, Er hat midis als 
Di e EE für die Liebſte. 

9 


H 
Er redet, daß fie zuſammenwachſen mil) 
wie ein Baum, {тор aller Erbennot, der Si 
von Schnee und Regen, den Säften des Сопи 
mers, droi der nagenden Biſſe der Käfer und 
der eiſigen Zucht des Winters, Blätter würden 
aus ihm wachſen, junge Triebe zu Aſten wer 
den, breiten, Worten, Und die Liebſte und er, 
P würden beibe Sorge tragen, vah teiner 
wach und faul werde, dürre Beute dem peit 
schenden Wind. d 
Die Liebfte verſtand nicht alles, was er 
ſagte, Doch an feiner Stimme erkannte fie, dal 
es ein Gutes und Starkes Jein müſſe, von dem 
er ſprach. Glaube Teuchtete aus feinen Augen. 
Liebe aus felnem Herren. Und Ihr war als ep 
blelte fie eine ganze Welt zum Geſchent. 


Nr.; 
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Weißes Wartheland 


„Weiße Welt. .. Wunderwelt... Run hat der Winter fein feſtlichſtes Gewand angelegt, 


und wir alle, die wir in dieſer Landſchaft wandern, können uns nicht ſattſehen an der viele 
fältigen Pracht, die die Natur uns allen in ſo reichem Mahe beſcherte. In den Parks, auf den 
Wieſen, in den weiten, Dé {ай endlos dehnenden Landſchaften des Gaues. überall ift Frau 
Holle am Werk geweſen, diefe große Künſtlerin in winterlicher Zeit. Bäume und Sträucher, 
Mauerwerk und Zinnen hat der Schnee bedeckt und verzaubert. Es iſt eine Symphonie in 
Weiß, wie man fie ſich nicht eindrucksvoller vorſtellen kann. Deutſch aber ift dieſes Land, und 
es geht einer großen deutſchen Zutunft entgegen. Wo fetzt noch der Schnee die Felder deckt, 
‚wird. bald im ewigen Wechſel der Natur das Korn in Blüte ſtehen, Und an den Bächen, AM 
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letzt von Eis und Schnee bedeckt find, wird wieder frifhes Grün wachſen. Vorerſt aber hat der 
Winter das Wort, der harte, grimmige Mann, der uns die Wangen färbt. Und То wird uns 
der Schnee noch lange Zeit begleiten, Er ift uns ein willkommener (бай, den wir gem 
grüßen. Natürlich ift er beſonders bei der Jugend beliebt, nimmt fie ihn doch zum Anlaß, 
Dé munter in dieſer weißen Welt zu tummeln und mit den Schneebällen, den Rodelſchlitten, 
vielleicht auch mit Schiern einen ſorſchen Wettſtreit auszutragen. Dann wird auch die ältere 
Generation wieder jung, und fie träumt ſich über den weißen Teppich der Natur zurlic in 
ies eigene Jugend. (Bilder; Scholz, Jannat, Oſtlandbild) 
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Vom Weihnachtsſchleßen und ſtrahlenden Zeptern 


Alte ſchleſiſche Welhnachtobräuche und Weſhnachtofreuden gewachſen aus altem Volkstum / Eigenbericht tur „L. 2“ 


Der zum Slunſeren und Grübeln nelgende 
Schleſſer hüngt an altem Brauchtum mit viel 
Lebe. Es hat wohl eine entartete Дей ge⸗ 
geben, in der mancher [tille Voltstümswert 
auch, in Säiten zu verſinken drohte, Die 
polkhaften Kräſte aber haben in dem ſchleſt⸗ 
ſchen Menſchen nur geſchlummert und find wies 
der qewed! worden, als der große Ruf durch 
die deutschen Lande ging — als das neue 
Deutſche Reich erſtand. 

Bräuche um die Weihnachtszeit müſſen etwas 
von der Stille und Jelerlichtelt, von der Ere 
og und Snnigteit dieſes Feltes an Ho 
aben, Be find aber aus dem Volke gewachſen 
und künden, daß in dem ſchleſiſchen Menschen 
eine wahre Herzensfröhlſchleit wohnt, die aus 
tiefen Bronnen hexvorbricht. 

Am heiligen Abend vollzieht ſich jede bës, 
liche Pflicht mit beſonderer Feſtlichtelt. Wäh⸗ 
tend des Auftragens und des Spelſens wird 
tein Wort geſprochen. Lichter beben auf dem 
ИП, und wenn die Mahlzeit vorüber ift, 
bieibt der Zë gedeckt, damit noch ein Hungris 
get Roy fol. Auch das Hausvleh 100 etwas 
von der Gröhe Medea Tages Ipüren. Frlſche 
Stteu und die doppelte Futtermenge werben 
ihnen gereicht, Beigaben zu den Spelſen und 
dem Gutter aber follen irgendeinen beſandeten 
Segen für die kommende Zeit in ſich bergen. 
Auf eine gute Ernte des neuen Jahres pielen 
bie Shüffe, die am Weihnachtstage in manchen 
Dörfern über die Felder und Wieſen knallen. 
Die Mädel des ſchleſiſchen Landes aber gehen 
mit einem guten Futterbiſſen in den Hühner 
fall, wenn der heilige Abend anbrichl, und 
warten darauf, wer zuerſt elnen Freudenlaut 
nibt: der Hahn oder Ме Henne; denn der 
„Hoahn" bringt den „Moan“ die „Henne“, weiß 
Gott „wenne“. 

Noch manch lleber Weſhnachtobrauch hat ſich 
in Schleſlen erhalten, Beſondere Bedeutung 
haben das Ninnlingen In Goldberg 
und das Jeptertranen in Probſthaln, 
Kreis Goldberg, und in Kalſerswal⸗ 
dau, Kreis Hlrſchberg. 

1553 hatte die Poſt in Goldberg, jener 
BIRE Stadt am Saume der Bober⸗Kah⸗ 
ſach⸗Berge, пеше und [ай die nefamte Eins 
wohnerſchaft dahingeraſſt. Nur ереп Men: 
ien find dieſem Unheil entgangen. Am Hellis 
en Abend trat Wiürgermeifter Laurentſus 
Ze auf den Darkiplah in der erſchauernden 

cere feiner Stadt und ftimmte ein Weihe 
nadisfied an. Noch ſechs Menſchen geſellten 
lich zu ihm und fangen in die Weihnacht eln 
Жалі für ihre Errettung. Das heutige 
Goldberger Ningfingen am heiligen Abend Halt 
dle Erinnerung an jenes traurige Jahr 1553 


wach. 

Im Kreife Goldberg, am Fuße des Vaſalt⸗ 
tegels, des Probſthalner Gpikberges, der wie 
ein Alpenhorn aus einer platten Mulde [teil 
аштай, Ней! die große Bauerngemeſnde Prohſt⸗ 
їл. Das Gotteshaus war gint Grenzeirche, 
m die ſich dle proteftantiihen Gläubigen liche 
teten, da fe auf öſterreſchlſch⸗ſchleſlichem Boden 
keinen Gottesd'enft nach Ihrem Nilus halten 
durften, Hier bat ſich eine exfreulſche alte 
Weihnachtsſttte erhalten. Am heiligen Abend 
und in Wiederholung am Sllveſternachmitlag 
таб! das Gotteshaus In einer unermehr 
chen Lichter fülle, die von den großen 
Jeptern, etwa 950 Meter hohen lichtbeſtecklen 
und weihnachtlich geſchmücten Holzunra⸗ 
miden, ausgeht. Beluden wir einen Bauern, 
der in dlefen Tagen fura vor dem Welhnachte⸗ 
fejt fein Zepter für ven Welhnachtsabend rüftet, 

In der Bauernftube find alle am Wert, die 
Kleinen und die Großen, Großmutter, Eltern 
und Kinder, Ein traulihes, ſchönes Familiens 
elt ift dieje Welhnachtsvorbereltung in Probſt⸗ 
ain. Großmutter hat das Zepter Immer bes 
onders gepflegt. Gie tennt es noch aus ihren 
eriten Tagen. Da bindet IN viel Liebe an dies 
es ſchmucke ати Цепи, Gie weiß 
afer auch am Defter, was zu kun If, und wie 
ler und da der Schmuck anſubringen If, Das 
jepter, das mit feinem prächtigen Stern etwa 


8,50 Meter hach ift, ſteht in zwei Fellen im 
Jimmer. In been KR Teilen bringt es der 
Bauer am Wei nacisabend zum Gotteshaus 
und fügt es Met erit zuſammen, Mehrere 
Ringe, die um einen Worten Holzſchaft laufen 
und ſich nach oben verjüngen, tragen allerlei 
weihnachtlichen Shmud, wie Ihn guch unſere 
Tannen aufnehmen, obendrein Silberfüden, 
Paplertoſen, goldene Fähnchen und was bete 
nleihen frominer Sinn nod erfand. Obenauf 
aber ſteht das Krſppenſpiel. Und in einem 
Holzſtern läuft das Zepter aus, Ex muß felſche, 
blante Farbe haben, damit fih in Ihm wie auch 
in all dem anderen blanken Schmuck die [ецбе 
tenden 24 Kerzen des Zepiers fpiegeln und wis 
derſtrahlen, Die Bausrnſamilte, der unſer Bes 
ſuch gilt, it mit allem Fleiß am Werk, Valet 
und Mutter fallen mit emſigen Händen zu, und 
den Eifer der Kleinen gilt es fogar zu Mim, 
men, ſonſt würde plellelcht Schaden angerichtet 
oder der Schönheltsſinn des Bauern zu ſchlecht 
wegkommen. 

Handgefertigte dörfliche Kunſt find die Zep⸗ 


ter Probſthalns. Und nun will jeder Bauer in 
der E in Beltes geben, das koſtet 
ſchon Mühe, wenn 22 Zepter in „leuchtende“ 
Konkurtenz trelen. Inzwiſchen haben die Kins 
der Ihre Geſangbücher Ho? benußt, um die 
Weihnachtsgefünge, ihr wenpas Hir. 
Quem paltores laubavere: Ihn loblen dle Dir 
ten — abgekürzt) zu üben. Am goldenen 
Sonntag ift alle Jahre Hauptprahe. Am Weih⸗ 
nachtsabend aber AH die Bauern Probſt⸗ 
ains in ſeierlſcher Würde mit dem e zum 
Gotteshaus und entzünden dann dle Kerzen. 
Zahlenmäßig geringer und kleiner find die 
epter, die in Kailerswalbau, Kreis 
leſchberg, am heiligen Abend leuchten. 
Das ftrahlende Gi zur Weihnachtszeit it 
des ſchleſiſchen Menſchen beſondere Zog, 
Darin zeigt ſich ſein Gottſuchen, fein Sehnen 


nach dem Hohen und fein Wille zur Freiheit 
und zum Sieg, dor in unſeren ECH da ber 


Kampf поб ni Л 
den kämpferischen Delt und 
tung lundtut. 


ht bis zum Leiten ausgeſochten iit, 


ie eniſchloſſene фа!» 


Das Weihnachtsopfer d eis von ele Kraft 


Die je Frau Hella Döring Det den Ferds 
poltbrief ihres Mannes, und im falten Winter 
wird ihr das Herz warm. 

wee Wenn es auch nur awel oder drel Tage 
Weſhnachtsurlaub werden und wenn mir Mute 
ter noch jo böſe Briefe ſchreſbt, ſeloſtverſtändlich 
komme ich zu die und dem Jungen.“ 

„Dammi!“ jauhat das Kind zu ihren Füßen 

und zerrt an dem Feldpoſtbrleſ. 
Und da geihicht etwas Seltſames mit der 
gen Frau, Sie reift den Zweljührigen I 
an ihr Herz. Wird Ki auch einmal Krieg um 
Dr fein, wenn der Junge groß it? Und 952102 
nachten und Einſamkeit und Verbitterung wie 
um pie alte Frau da hinten weit in Pommern, 
die ſich eine ganz andere Schwlegertochter filr 
den einzigen Sohn gewünscht hat als die arme 
Stenotypfſtin, die nicht einmal eine Ausſteuer 
hat mit in die Ehe WE Können? Und bie 
nun hier unten In den ſchleſiſchen Bergen, wo 
Herbert feine E hatte, Ihr dleſen Sohn 
jenonmen, der im Kriege noch nicht einmal 
Beit fand, nach der Mutter zu chen, 

„eee und wenn Mutter noch fo böſe Briefe 
ſchreiht, ich komme ſelbſtverſtändlich zu bir und 
dem Jungen..." 

Frau Hella welß, bah ble Schwlegermutter, 
leldend ift. Daß fle immer verbllterter in ihs 
in Ba oimmernihen Heldehaus wird und 

те 
gerlochter ohne Grenzen tft, 

Und nun fegt ſich die Junge Frau Hella Hin 
und ſchrelbt einen Берое den der Gole 
dat Herbert Döring mit einem ſehr merkwürdl⸗ 
pen Krahen im Halfe Heft, Dann aber tut er 
фп in einen zwelten Umſchlag und fendet Ihn 
nach Pommern. 

„Du launſt mid alfo zu Welhnachten bel bir 
erwarten, Hebe Mutter“, [hreibt er dazu. = 

Die alte Frau Forſtmelſter Döring hat vor 
dem elt ihre ſchlimmſte Zelt, Da macht es Ihr 
niemand recht. Selbſt die Hulda nicht, die ganz 

emih in den vielen Jahren, dle fle nun ſchen 
m Haufe ift, um die Eigenheiten ihrer Herrin 


jun 


Beſcheid weiß. 


Der Stoß, an dem Frau Döring 1100 ſeſthal⸗ 
ten muß, Mirri hart und böfe von früh bis [рї 
über die Dielen, Auch den Feldpoſtbrlef hat die 
alte Dame der Hulda aus den Fingern geriſſen, 
als Suhl bie И, und doch fo treue Arbelts⸗ 
hand feinen Antell daran haben, 

Bor dem Fenſter ſegt der Wind Schneeflocken 
durch den Garten, Von den vielen Tannen an 
feiner Grenze darf nicht elne zu Welhnachten 
geſchultten werben. 

„Einen Welhnachtsbaum brauchen wir 
HN halte Frau Döring kommandlert. 

Run öffnet fie mit unxuhvollen Händen ben 
Feldpoſtbrlef. 


ſſerſucht auf die unwillkommene Schwie | 


„Du kannſt mich alfo zu Welhnachten bel dir 
erwarten, liebe Mutter“, Left fie, und muß vor 
DI ben Kopf an die Stühllehne legen und 
die Augen fliehen. 

Als fie die Lider weder hebt, liegt da noch 
ein Schreiben. 

„Liehſter“, [teht darauf. „Soeben, als unfer 
Junge Mammi’ rief und die Ankündigung Dele 
nes kurzen Weihnachteurlgube, den du zwiſchen 
Schleſlen und Pommern nicht teilen kannſt, mi 
vor Glu erzlitern Teh, lat ich plöhlih mi 
[е im grauen Haar gleich beiner Mutter, 
Elnſam, vergebens auf ein Stuck Liebe om Hels 
iam Abend wartend. Und da wußte ich, dal 
10 gegen Bilbhens Grohmufler unendlich rel 
bin. Zwelmal warft du im Urlaub da, und по 
keinmal bei deiner Mutter. Zuhaufe hat man 
mich immer gelehrt. Böſes mit Gutem zu vere 
gelten, damit das Böſe aus der Melt kommen 
kann, Darum bitte ih dich: Fahre nach Poms 
mern zu Weihnachten, auch wenn wir ung nicht 
Jeden können, Und [еі lieb au deiner Mutter, 
то} allem, Wer Wet was fle um dich gelltten 
hat und noch leidet! Und wir, mein Llebſtek, 
mir find uns guch trotz der großen Entfernung 
immer nahe “ 

Bis Hierher hat die Frau Forſtmeiſter geſe⸗ 
fen, Nun werden die Büchſtaten undeutlich. Es 
ilt gerade ſo, als ob We ſich in Irgen un 

mer; aufbännten, Die alte Dame fekt die 
Brille ab. Iſt da fochen eiwas In dle Augen 
gekommen, das zu brennen beginnt? Unxuhvoll 
greift fie nach Ihrem Stock. Durch alle Stuben 
humpelt fie, und immer wandert ein Schatten 
nebenher, dem ſie nicht entfliehen kann. 

Am Nachmftlag ſteht Rein Pelz und Kappe 
auf dem kleinen Poſtamt der Landſladt und gibt 
ein Telegramm auf, 

Und noch ehe der Tag ganz im Schatten vers 

inet, dringt ihre Stimme durch Hof und Gare 
en, in dem die vielen Tannen ſtehen. Der alte 
Stär, der im Erdgeſchoß wohnt und der Hulda 
die nröbften Arbeften abnimmt, Те ver 
ſtändnielog den Kopf vor dieſer veränderten 
Stimme, Nun [ofl ex doch einen Ehriſtbaum 
(anap Man fennt fih doch mit dieſer wun⸗ 
erfihen Frau Forſtmeſſter nie aus, — 

Als der Feldfoldat Herbert Döring am Hele 
ligen kent in das Haus feiner Kindheit 
tommt, ift 111 der Schritt [о ſchwer wle fein 
Herz. Er {рїї Heimat. Wärme und Tonnen: 
duft, aber die Sehnſucht geht weite Wander ⸗ 
wege, 

Die alte rau Jorſtmelſter ift von einer [0 
Jugenbliden mente daß der По 
gem überflüfftg ſcheint. „56 habe bir wieber 

en Beſcherungstiſch in der guten Stube aufge 
baut, Junge“, ſagt fle und tut ganz fo, als ob 
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fie von der Unraſt des Sohnes nichts merkt. 
„Wenn es klingelt, mußt du hereintommen.‘ 

Er beeilt їй nicht jehr, als es dann wirfli 
fo weit ift. Einen großen Zorn hat er gegen fi 
elbſt, gegen die Mutter, und auch gegen Hella, 
ah De ihm von der Wichtigteit Dieler Reife ge: 
Ihrieben. Die alte Dame ift gar nicht leidend. 

іе eine Junge kann fie plößlich laufen, [pres 
chen, lachen . 

За, da brennt der Weihnachtsbaum, Da 
bers des loten Vaters Bild im Goldrahmen 
ber dem alten grünen Plüſchſoſa. Auf dleſem 
Sofa aber... % 

Der Mann taumelt jurid. Er Debt eln wine 
derſames Bild, das [еіп Hirn nicht fo raſch ers 
fat. Eine junge Frau [ЦИ auf dem Sofa mit 
einem Kinde in ihrem Schoß. Sie lächelt, wie 
eine Maria vielleſcht einſt mit dem Chriftus: 
tnaten am Herzen lächeln konnte. 

„Na?“ fragt die Frau Forſtmeſſter, und ihr 
Stock ſteht im hellen Beſcherungsglllck unbenußt 
in einem dunklen Winkel. „Na, habe ich es dir 
nun endlich einmal recht gemacht, mein Junge?“ 

Aber He bekommt teine Antwort. 

„Pappi!“ рин der Kſeine im Schoß ber 
Frau, „Hat dich die Omie mitdebingt?“ 

Oh, wie ift der jungen Frau Hellas Welh⸗ 
Ee nun zur Freude geworben! 

Nur durch das einſache Rezept verſtändnls⸗ 


voller Liebe. b 
Huͤndchen 


Eine Weihnachtsgeſchlchte 
Von Heinz Steguweit 


Der Schnee lag [о hoch, daß der Vater dle 
Beine bewege wie ein walender Storch. Jeder 
Säit bohrle ein Loch, in den Wimpern Hin 

en Flocken, von der Naje kropfte es mild. Und 
Bann dag Läuten in den Türmen, bie Liter 
in den enltern, das Singen in den, Stuben, 

Unterm Mantel des Waters winſelle ein 
Leben, klein und ſchulvlos, ſrlerend und mole 
lig: Ein Hund! ein: Ein Hündchen Ach, 
eine Handvoll Wärme, plump und winzig, elch 
auf der Welt und bang wie dn Kind im Ger 
sranie 

ft Klaus daheim —?“ $ 
Her Vater ſchob den Kopf BA тети» 
voll, ſehr An ſehr weihnachtlich durch 
den Türſpalt. 

„Komm nur. Der Junge rollt einen Schnee⸗ 
mann im Garten!“ 

Die Tanne 


te ein 


ouer: „Der 9 

Die Eltern ſlanden da, das Kind. Resch: 
tend, in feinen Augen ſorſchend. Aber bie Stille 
der feitlihen Stunde würde vorſcheucht: Man 
hörte vor dem tee ein Heulen und баш» 
mer, fauter als jenes dünne Gewinfel, bü 
ſich auf der Hand des Knaben vernehmen D 

Drauhen ſtand (бол die Hündin, bie A 
ternde Mutter des kleinen Getlers, 

Der Vater hob horchend den Finger: „Klaus, 
— hörft du es?“ 

ine Träne, eine einzige nur. Dann wußte 

der Junge, daß das сама! ma fein Spiels 
eug Ur ihn fel. Das Opfer mußte getan were 
en: Klaus fekte das Tierchen in den K 
Det zum Flur, öffnete dle Tiir, — elne тїй 
Schüferhündin [hoh in den Raum, — mit 
ternder Zunge, mit tropfenden ir Kin Sle 
belle Absriaut vor Glück, befedte ihr Kind, hob 
das winzige Leben Ins Maul und trug es Hins 
© haltig, keuchend, mit welten Sprüngen, 


оф... 

„Wie kam die Alte hierher?“ fragte ber Bas 
ter und ſchllttelte den Kopf vor dem tlerlſchen 
n 0. „Sie muß über den Rhein getom 
men fein — 

Es fam viel Stine über diefe Menfhen. 
Klaus Капо mit gefalteten Händen ba, bie Lie 
ter am Baum belxachtend, Io, als wollte etwas 
Unbekanntes in ihnen gefunden fein, 

UA die Tiere auch den Welh⸗ 

Die Mutter mußte ſchlucke 
nldte fie: „Ja, Пет, Ganz gewiß 

Klaus atmele auf: „Dann ift alles gut fol 


‚Dann 


Was wurde bei uns geleſen? 


Weihnachten 1940 {m Zeichen des deutſchen Buches Eine Nundfrageder „L. 3.“ 


Die Durchführung der Vuchwoche 1910 
nahmen wir vor einiger Zeit zun Unlaß, 
einen Buchhändler aufzujuden und ihn danach 
u befragen, was In Lißmannſtadt де» 
leien wirb Wir veröffentlichten das Cre 
gebnis unſerer Nachſorſchung und konnten dar 
mals SE daß in SUE jo arene 
lich alles geleſen wiro daß aber vor allem 
viel geleſen wird, 

Um wieren Leſern nun zu Weihnachten 
eine beſonbere ев шш au bereiten, har 
ben wir Belannte und Unbekannte, Männer 
der verſchledenſten Berufe, Arbeſter und es 
amie, aber auch rouen und Mädchen danach 
gefragt, was fie im Jahre 1040 im allgemeinen 
elejen haben, mid Sparte ber Literatur fie 
elonders vorgezogen haben und was ihnen 
davon am beiten gefallen hat. Das Ergehnis 
Meier die Allgemeinheit intereſſterenden Um: 

age wollen wir unſeren Leſern nicht voret⸗ 
fr "en, Am Möißperſtändnſſſen vorzubeugen 
ei vorausgelhtet, dah das Nachfolgende icht 
en Anſprüch auf Vollſtändigtelt und Unfe gl. 
barkeit erhebt; da bel unferer will ürlichen 
Wahl ver verſchledenen Vertreter einzelner 
еге und Alteksebiiüfungen der Zufall ш 
беріпті feine Tole Hand mit im Solel hatte 
und üntere Feder ſenkte. Die Ausſagen der 
einzelnen Vertreter dürfen alſo nicht ine Un. 
endliche verollaeme'nert werden; wir foie 
each, bah De aammennenammen troldem, 
ІМ der Lage jind, Die intereſſante Frage: „Wer 


lieſt was in Litzmannstadt?“ in groben Mm: 
теп zu beantworten 

Wir wandten uns Sch an einen Arbels 
ter und unterhielten uns mit ihm über Bücher 
Unfere Feſtſtellung, daß Maler Arbeiter viel 
las, dürfte unid zu beachten fein, Belons 
ders viel und bejonders gern las Meier Arbri 
ter Bücher der modernen Kriegsliteratur, Ob, 
wohl er auch die Malifrlegsliteratur gut 
kannte, intereſſterte er Dé vor allem für dle 
in lehter Belt erſchlenenen Kriegsbſicher, Das 
Erlebniobuch von Kapllänleutnant Günther 
Prien „Dein Weg nach Stapa Flow“, dae zu 
den ae йет der deutfhen Krlegsllte⸗ 
talur gehört, habe ihm am beiten gefallen, 

Eine Gofretärin, die wir befragen erzählte 
uns, Daf fie mit Worliebe GA tejs 
14 darüber hinaus überhaupt für Unterhal⸗ 
ungsliteratur inkereſſlere. Bon Bldern, bie 
ihr beſonders gut neflelen, nannte ſie uns den 
von Wolfgang Weihrauch jufanmenneiteilten 
Band „1040 — Junge deutſche Krofa" 
und den in ber Bilcherreihe der neuen Linie 
erſchleuenen Band „Jas Spielzeug der 
Bomicht, der, пи wie Weßrauchs 
„Junge deuifhe Profa, elne Auswahl guter 
Erzühlungen verſchledener Autoren JK. р 

Unterhaltunasfiteratur wurde leichſalls 
pon einer Bob. Führerin gern geſzſen, Be 
ſonders gefallen habe Ihr „Nie Zauber- 
atine" von Kurt Kluge und „Lebenstanz“ 
von Emil Strauß 


Für Neifeltteratur hatte eln Beamter ſehr 
viel übrig, Er leje im welentlihen nur elle: 
Titeratur, befonders дил Bilger, die die Pros 
Мете und Berhüliniffe im fernen Often ber 
handeln. „Chinas Erneuerung“ von 
Dr, Lily Abbeg und „Die ftählerne 
Blume“ von ео Sieburg nannte er 
uns als bie Bier, die ihm am beiten gefielen. 

Ein Neifender, Vertreter eines bebrwienden 
Unternehmens, der nicht den kleinſten Teil 
ſeines bisherigen Lebens im Elſenbahnwagen 
berbrachte las Wai wiel, Die langen. 
Elſenbahnſahrten, erzählte ex uns, bie Abende 
in fremden Städten benuße er, um gute Bile 
cher zu (ееп. Gewilſermaßen als Ausgleich 
zu feinem unruhigen Leben Пе! еп Bil 
her, die den Leſer Irgendwie mit Ruhe und 
Klarheit erſuuen. Hämſun, Gunnarſon und 
einige andere norbifhe Dichter gehören zu Den 
Autoren, deren Bier er ſtets mitführt, Das 
Buch des jungen Schriftſtellers LE fein 
Köhler „Der junge Daniel“, das bie Zeit 
der Reſſe eines jungen Gutseleven behandelt, 
habe Ihn am meilten beeindruckt. Außerdem 
cje er [ейт gern Plauderelen und Feuflletong, 
scheinbare Kieininfeiten und Nihtigfelten, bie 
bei näherem Hinſchauen doch eine Bedeutung 
bekommen. Er nannte uns non Büchern biefer 
Art vor allem das nom Haate herausgegebene 
Bündchen ausgewählter Feuilletons von ЖТ, 
tor Nunertin „Einer bläſt die Firten⸗ 
Flöte" und das Buch von Mar Kammerer 
„Bon Alltag bis Z wetſchgenda⸗ 
RN wie auch die Bier von Eugen 

017. 


Zum Schluß OM wir mit unſerem rg: 
nehneen" zu unferem лир Ө фет, der 
auf dem бейпай ſehr gut Beſcheld meik, 


und bie Neuerſchelnungen genau verfolgt 
Er bezeichnete das Яши Klüge⸗Buch „Der 
170 Kortum“ als eines der beiten Bidet 
et letten Zelt. In elner helter⸗beſlnnlichen 
Art zeſchnet Kluge in dleſem Buch das Bild 
eines iypiſchen deutſchen Menſchen, eines 
MN еп Idealiſten, mit feinen immer mp 
er E Träumen von fernen ët 
bern, der nichts um des Gewinns willen tut, 
ſondern aus Leſdenſchaft und der Freude 
am Schöpferſſchen. Alfred Мавагке, 
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Roman von Hans v. Hülsen 
40 Foriſetzung 


Ottenrleth war kaum mehr überrascht, als 
er den Namen Fra di Ba 2 old 102 Wüßh⸗ 
rend der vergangenen Stunden war es ihm im⸗ 
mer tarer geworben daß es nicht anders ſein 
tonnie, daß der blinde Organiit von Sant Ans 
broglo identiſch war mit dein Münchener Muſik⸗ 
[үи von einit, den Profeſſor Hagepreeſter 
m Krieg geblieben wähnte und defen Werk 
er pietälvoll aufbewahrte. Сеат, feltiam 
pleny das Schialal] Wie es fih der Mufit bes 
iente, um ein Grab zu öffnen und einem Tos 
ten wieder das Leben zu ſchenten. Je länger 
Oltenrleh darüber nachfann, deſto [tiller und 
felerliher wurde ihm zumute, er lernte die 
grohe Macht verehren, die in fein Leben nes 
griffen hatte, ihn zu neuem höherem Leben ers 
EE und die un And al noch in ein zwel⸗ 
es Leben griff. Wir ſind alle in des Schickſals 
Hand, dachle ет. l 

„Alles wird fih auflöſen, was Ihnen und 
mir noch eben rätſelhaft war“, ſprach er freund⸗ 
lich zu Armbruſter. „Laſſen Sie Ihren Haß fahe 
zen, er İt unproduktiv. Was er leiſten fonnte, 
hat er geleiſtet. Gie werden es fehen.“ 

Und dann, als Renata wieder erihienen war, 
atte er die beiden aufgefordert, GEI auf einer 
ahri zu begleiten, einer Fahrt mit unbetanns 

tem 3161, einer Fahrt ins Blaue ſozuſagen, von 
der er Dë — alles verſpreche. Verwundert halb 
und halb beluſtigt hatte Renata ihn angeſehen, 
aber mehr hatte er nicht verraten. 

Er [аў einfilbig hinter dem Steuer, während 
der Wagen die kurvenreiche Straße hart am 
бешт entlangfegte, wechfelte nur hier und da 
ein Wort mit der Gefährtin und hing feinen 
Gedauten nach. Ihm war nicht beſonders leſcht 
ume Herz, da er nun die beiden zu der geheim⸗ 
nispollen Quelle führte, aus deren Jungborn 
E neues Leben gefloſſen war, Naft änaftlich 

atte er bisher fogar vor dem geliebten Mädchen 
dieles Geheimnis дері, erfüllt von einer 
Sheu, deren frühe Schauer er [hon damals ges 
Inte, als er zum erſtenmal, das Herz noch ers 
füllt vom Wogen und Fluten der ОПЕ, aus 
Sant Ambrogio wieder in die „Cala Roſſa“ 
zurüdgelehrt war. Aber es muhte min fein! Ex 
war es fih ſelbſt ſchuldig, fih reinzuwaſchen auch 
von dem letzten kleinſten Fleck des Verdachts, der 
19 auf Јо zätrelhafte Meile an ihn und fein 

ert gehängt hatte, Und noch mehr war er es 
der Geliebten ſculdig, fie von dem feinen Gift 
des Aweifels zu befreien, das ber da, der da hins 
ten, ihr ins Herz geträufelt mit ſeinen Ver⸗ 
dächtzaungen. 

„Hübsch!“ ſagte Renata, als der Wagen vor 
dem mit filberbereſſten Olbäumen ganz ums 
[роппепеп Gajthof „Treſpade“ hielt, in deſſen 
Tür (боп eifrig dlenernd und mit übertriebenen 
Bewegungen Freude des Wiederſehens bezeu⸗ 
gend der hemdärmelige Wirt erſchien. 

„Nicht wahr? Ein reizender Ort! Und ganz 
unbekannt. Kaum jemals kommt ein Fremder 

Gerber ` Sozusagen meine Privatentdefung. 
un ſetze mit Herrn Armbruſter in den 
Garten, verlöhne dich mit ihm bei einer Taſſe 
Kaſſee — mir ift er wohl nicht mehr allzu böje. 
Ich komme euch bald holen.“ 

Renata [hüttelte den Kopf, wie fie ihn heute 
ion oft geſchüttelt, und winkte lächelnd Arme 
bruſter, ihr zu folgen; aber Ottenrieth ging, von 
ben Kindern, die ihn längjt fannteh, lärmend 
begrüßt, nach dem атташе, jagte dem alten 
Pfarrer Maielli guten Tag und {Нер zu Bare 
told hinauf in fein Zimmer, 

„Wer kommt?“ fragte der Blinde, der am 
Buiter Тав, wandte den Kopf mit dem ſchütte⸗ 
zen Haar nach der Tür. 

„Guten Tag, Herr D 
Ditenrieth. Ich bin wi 
und muß Ihnen doch ſchönen guten Tag jagen, 
SCH Sie ſitzen, ich rüde mir einen Stuhl 

етап,“ 

Bartold reichte ihm die Hand und ließ fie 
lange zwiſchen seinen Handflächen. Er {теше 
lich biz über den Beſuch, er war völlig out 
саш und gar nicht mehr fo perſchleſſen wie 
ie erſten Male. Ottenrieih mußte erzählen. 

Ja, was halte er diesmal Beiſeres und Wie 
tigeres zu erzählen, als die Geſchichte von feiner 
Verlobung? Ein warmer Händedruck beglück⸗ 
win chte ihn. 

„Das iſt ein Glück, das ich nie gekannt“, 
prah der Blinde, und feine Stimme zitterte 
abei, „Die Lieben fuhr er langfam fort, die 
abe ich gekannt. Mit allem Großen und allem 

urch Faxen, das Ihr innewohnt. Die Liebe zu 

einer Frau. Aber diele äußere Form, diefe 
Außere Form. diefe йиңете Bindung, nein, die 
abe ih nie erreicht. Da ift der Krieg uni: 
ſchengelteten und alles, was dann tam,” 

Er ſchwieg. Ottenrieth jah, wie feine gere 
kiſſenen Lippen bebten, 

„Nun, Herr Bartold“, ſagte ex, „nun muß 
Ich Ihnen Hit warum ih Sie heute beſuche. 
Es hat nämlih einen beſonderen Grund. Ich 
möchle Sie nämlich um etwas йел. Ich will 
Ihnen auch gern ein hübſches Sümmchen in die 
Armenkaſſe zahlen, wenn Ste meine Bitte ers 
füllen. Sehen Ste, im Garten der „Tre ſpade“ 


Die richtige Zahnpflege 
iſt eine ſtarle Waffe im Kampfe 
gegen die Zahnkrankheiten. 
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А. M. Fasting, Gröbenzell 


wartet meine Braut mit einem Belannten aus 
Wien. Sie müſſen willen, daß meine Braut fehr 
muſtkaliſch ift, Ja, und da habe ich mir nun ges 
dacht, daß es ihr eine große Freude machen wird. 
Ihr Oreglſpiel zu hören, wirklich, das würde 
Ihr eine große Freude machen] Ich weih, es ift 
eine Jumütung, daß Sie jet 0 ſollen, und 
darum möchte ich mich, wie gejagt, gern erkennt⸗ 
lich zeigen. Sind Gie mir 0516 

Über das knochige Geſicht des Blinden und 
über jeine Stirn glitt, wie Spätnahmittags« 
ſonnenſchein, ein Lächeln. 

„Warum follte ich Ihnen böſe fein? Sie has 
ben ſelber das Wort „Freude“ gebraucht — 
welchen anderen, welchen 115 inn könnte 
meine Kunft wohl haben, als den, Freude zu 
machen? Ich gehöre | A zu den Künftlern, 
die ihre Kunſt als Geſchäft betreiben, es ift nichl 
mein SEA Das Shidjal hat es fo gefügt, 
in dem es mich am Schopf faßte und aus meiner 
Welt herausrih und bier in Selen Erdenwinkel 
nieberjehte. Und darum erfüllt meine Kunſt 
ihren Sinn erft, wenn fie einem Menſchen Freude 
EI Und darum will ich gern für Ihre Ver⸗ 
obte ſpielen. Das einzige, was ich geben kann, 
ift ja ein großes Liebeslſed. Und jooft ich etwas 

di verfuche, ift es immer wieder von |е 

Liebeslied gemündet. 90110, gern! Uni 
wenn Sie un'ere Armen im Kirchſpiel nicht vere 
Selen, fo jol Ihnen Pfarrer Majelli danten.“ 

Ottenrleih war es warm ums Zen geworben 
bei bicien ſchiſchten Worten, vor denen eine 
pame Welt — feine Welt von ehemals — louts 
ge wie Zunder zuſammenſank. Er wußte VK 
lich, warum er ſich immer reiner gefühlt, ſooft 
er von dieſem Blinden ging, der die Künſt noch 
heilig hielt. 

„Haben Sie Dant! Und laſſen, Gie mich 
Ihnen jagen, wie ich mir alles zur Uberraſchung 
ausgedacht habe.“ 

Nach einer dÄ Stunde Fehrte Ditenrieth, 
zu den beiden im Garten zurüd, die dank Nes 
natas Künſten vollkommen ruhig und ftiedlich 
beieinanderjahen. Geheimnisvoll ſagte er, da 
man [фол einmal hier fei, jo müſſe man auch 
die einzige Sehenswürdigkeit des kleinen Ortes, 
das Kirchlein droben auf dem Hügel, betrach“ 
ten. Es gäbe darin ein recht gut erhaltenes 
Altarbild. einen heilinen Ambrofius, den der 
Oxtsgeiſtliche keinem Geringeren als Moretto 
zuſchrelbe. 

Und fie gingen durch das Dorf und traten In 
die Kühle der Kirche, wanderten feile, um eine 
betende Frau nicht zu fören, zum Altar und bes 
ſchauten das Bild mit Beluſtigung fah Otten, 
rieth auf Armbruſters Geſicht einen Musdrud, 
der etwa fante: „Na, was Toll das Ganze? 
Warum werde ich hlerhergeſchleppt? Was hal 
das alles mit un fe ret Sache zu tun? 

Als fie noch fo daſlanden, hub plöhlih vom 
Chor die Orgel an. Ganz ſeiſe, mit einer er⸗ 
ſchüttert zarten Melodie. Aber fie wuchs und 
ihmol, bald war der ganze Raum vom Orgel⸗ 
Hong erfüllt wie von Weihrauchduft. gleich 
Menſchenſtimmen Jongen die zinnernen Pfeiſen. 

DOttenrieih zog Renata in eine Bank des als 
ten Geſtühls und winkte Armbruſtex an feine 
andere Seite. 

„Schöne, alte Orgel“ flüſterte er, und fie 
nickte. ergriſſen laufend. Ihre Seele ift fo 
ganz Muff, daß der (сере Klang Пе bewert, 
wie der Wein in einem Kelch Ihwanft und 
ittert, lobald man nur zart mit dem Finger 
feinen Rand ſtreicht, dachte er. 

Uber da ſchaute ihn Armbruſter ſchon mit 
förmlich entſetzen Augen an, und fein Mund 
Ihnappte wie ein Fiſchmaul, 

Vom Chor ſchwehte ein Motiv hernieder — 
aber was war denn das? Das war ja ein Mos 
Un aus der Liebesfuge“. Das war ja — das 
war іа dasſelbe Motiv, das Hagepreeſter nach 
dem Manufkript des Toten aus den Taſten pes 
lockt, was bedeutete das? Er [аў auf Ottens 
rieth, auf Renata. 

Ottenrieth (аше, antwortete nicht auf 
feinen ſtagenden Blick. Er lauschte nicht тїп, 
der überrascht als die beiden neben Wm, Was 
war bas? fragte auch er. Der da drohen ſplelle 
ja heute ganz anders, als er ſonſt nelpielt! Er 
ließ von der ganzen Fuge kaum mehr als die 
Hauplmotive übrig und baute um fie herum, 
frei ſchallend, aus der Phantasie eine neue 
Klangwelt auf! Neu und herrlich — herrlicher 
mod, als die alte geweſen. Was war das nur? 
Was war in ihm vorgegangen in der Zwiſchen 
eit, daß er die Form zerbrochen die er In ap 
битне Arbeit fanger Jahre [о (е und [о оой, 
endet gefügt? Welch neues Leben hatte in fe 
ner Bruft die Schale des Samenkorns gelpreng! 
und war zum winfelmächtinen Baum emporge⸗ 
Iholfen, bejen Ameige nun eine ganz andere 
Mufit rauſchſen? Otlenrſeih fann und fann und 
dachte über vas Wunder nad, das an Meier 
Stätte nun ihon zum zweiten Male, bei ihm 
und bel dem da droben ein neues Lehen gewirkt, 

Armbrufter puſſte ihn in bie Geite, 

бтеп Ster, flüſterte er. das find ja genau 
Ihre Motive. genau die Motive, um die es 
ſich handel. Mie kommt denn der Organiſt zu 
dieſen Motiven? Das verſteh ich vol" 

Dttenrieth neigte Dé zu ſeinem Ohr, 

„Es find feine Motive, ih habe Пе von 


ihm empfangen, bier an biefer Stelle. Hier habe | 


ich den Keim zu meinem Werk empfangen. Aus 
0 Mhantain ies Organiften da oben ift es 
mit erwachten. Verſtehen Ste пип?“ 
Keine Spur verſteh ich! Wie kommt der 
ft zu den Motiven des Toten? Das find 
doch dieselben Motive. wenn hier auch alles 
anders 
wieder anders als hier?“ 
„Der Tote ilt nicht tot. Der dort oben Inielt 
it Bartold. Ich erkläre es Ihnen nachher“, 
fete er ig hinzu, denn er jah, daß Armbrufter 


tief erſchrat. Bortfehung et 


ilt als in der Фаіс und bei Ihnen 
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Wirtschaft der „L. Z.“ 


Das Weihnuchisgeschäft des Einzelhandels 


Umsätze in Litzmannstadt erheblich höher als im Vorjahre / Wandlungen im Handel und in der Verbraucherschaft 


Buchhandel sehr befriedigt 

Das Buch war in Litzmannſtadt [eit jeher 
ein Artikel, der fih zu Weihnachten eines bes 
ſonderen Intereſſes erfteute. Die Nachfrage 
nach Büchern, die das gong Jahr hindurch 
anftieg, erhöhte ſich in der Vorweihnachtszeit 
ſtellenweſſe auf das Zweleinhalbſache der nors 
malen Monatsnachſrage, das Geſchäft war 
etwa um 50 op. umfangreicher als zu Weih⸗ 
nachten 1939. Schöne Literatur war wieder 
am Hätten bat, hier und da konzentrierte 
i das Intereſſe der Käufer auf einzelne Bers 
affer und beſtimmte Verlage. In Zeitungen 
angezeigte und beſprochene Bücher fanden jo 
ſtarken Abſatz, daß fie meiſt ſchon Wochen vor 
em Feſt vergriffen waren; der Nachfrage ge: 
rade nach n Д (Kriegs⸗ und fona 
{нае Erlebnisbücher, neue Romane, Politik) 
konnte in vielen Fällen nicht mehr genügt 
werden. Nationalſozialiſtiſches Schrifttum — 
des Führers „Mein Kämpf“ an der Spitze“ — 
wurde weiterhin gut verkauft, für Яш be: 
Като erheblich regeres Intereſſe als früher 
auch Wirlſchaft fand ſtarke Beachtung. Technit 


Düngeminel 
Sümereien 
Futtermittel 
Kartoffeln 
Runhiuiter 


und Naturwiſſenſchaften 
zurück. 
Papier- und Schreibwaren 
Im Einzelhandel mit Papiere und Schreih⸗ 
waren war die Nachfrage gußerordentlich groß, 
die Umſätze lagen infolgedeſſen, trotz der inzwi⸗ 
ſchen eingetretenen Anderung der Marktlage, 
wieder höher als im vorigen Jahr. Gleichzeitig 
beſtand diesmal regeres Intereſſe für größere 
Artitel, während das Meihna ДД des 
vergangenen Jahres im SC der kleinen, 
billigen Papiers und Schreibwaren geſtanden 
hatte, Feldpoſtartitel fanden natürlich beſon⸗ 
ders guten Abſaß. 


Wandlungen im Spielwarengeschäft 


Der Spielwareneinzelhandel war zu polni« 
ſcher Zeit {ай völlig zum Erliegen gekommen, 
und wurde daher nach dem Polenſeldzug von 
Grund auf GT E Auf dem reihen Uns 
gebot der weltberühmten HE Spielwa⸗ 
keninduſtrie baſſerend, entwickelte fih in Qil 
mannſtadt im Laufe des Jahres ein gut orga- 
niſierter, neuzeitlichſt ausgeſtatteter Fachhan⸗ 
del, der über ein glänzendes Weihnachtsge⸗ 
[daft berichtet. Intereſſe beſtand Überall dor 
allem für hochwertige Ware aller Gate 
tungen; Kriegsſpielwaren gingen verſtänd⸗ 
licherweiſe beſonders gut — ein Litzmann⸗ 
Vie Sahpeihäft Hal beiſpieteweſſe etwa 
50.000 Soldaten verkauft —, Auſziehartitel 
jeglicher Art wurden ſtark abge) gl und in 
vielen Fällen konnte der Einzelhandel der 
Nachfrage nicht genügen, obgleich die Оде» 
biete mit Spielwaren bevorzugt beliefert 
werden. 

Auch) der Sportartitel- Einzelhandel 
verzeichnete ein befriedigendes ZE und 
[ш aiſonwaren und bezugſcheinfreie Balle 
ehr gut ab. 


blieben dahinter 


Kunst und Kunstgewerbe 

Das Wanda el des Kunſthandels 
war gut und gleichfalls erheblich umfang ⸗ 
roae: als im vorigen Jahr. Hier kamen ers 
höhte Anſprüche des Käufers beſonders ftart 
zur Geltung, Kleinere Bilder, Zeichnungen, 
Radierungen in der Preislage bis zu 40 707 
ſtanden im Mittelpunkt des Setzer. aber 
a größere Objekte fanden chlanfen Abſaß. 
Kitſch blieb ohne Käufer auch die Werkſtätten 
der алаша en (Rahmen) ſtellen dieſe 
Wandlung des Se mads feft. 

Das Kunftgewerbe — ein zum Teil neu 
entwickelter Geſchäftszweig in E Stadt — 
verzeichnete ein zum mindeſten ebenfo lebhaftes 
Weihnachtsgeſchäft. Gefragt waren vor allem 
Holzwaren, von ſeinen Schnitzwaren bis zum 


Mühlenprodukle 


Lundwirischafil 


iche Muschinen 


Muschinenersuizieile 


Schmierstoffe 
Eisenwaren 


Ruf 197-92 — 95 


Filialen: 


einfachen Holzteller; aber auch ſchmiedeeiſerne 
Gegenſtände und einfarbige Keramit (Vaſen, 
Schalen aus Ton), daneben natürlich auf) айо» 
geſprochene Weihnachtsarkitel — in allen Yale 
len KE gute, künſtleriſch wertvolle Сд» 
chen — gingen flott weg. Auch hier konnte 
der Nachfrage mitunter nicht genügt werden, 
und es find alle Vorausſetungen vorhanden, 
die auf eine weitere Entwig lung des Kunſt⸗ 
gewerbehandels im Kriege ſchließen laſſen. 


Für Haus und Küche А 

Glas: und Porzellanwaren, Haus» und 
Küchengeräte einſchließlich der Stahlwaren 
Jemen in der Vorweihnachtszelt erhöhten Ab⸗ 
eh auch dann, wenn es Dë nicht um Artikel 
handelte, die als Geſchenkartſtel angeſprochen 
werden können. Neu hereinfommende Waren 
wurden glatt aufgenommen, in Glas und 
Porzellan war das Geſchäft ſehr out, Kri⸗ 
stall blieb etwas zurück. Groß war das Inter⸗ 
eſſe für Stahlwaren aller Art, und zwar 
vor allem für praktiſche Dinge, Emaille ⸗ 
waren würden beſonders geſucht, ohne daß 
man von einer fühlbaren Vernachläſſigung bes 
ſtimmter Artitel ſprechen könnte. 

Elektrogeräte waren außerordentlich 
ſtark begehrt und wurden vielfach ausverkauft, 
desgleichen war das Weihnachtsgeſchäft in 
Lampen ſehr lebhaft. 
Drogenhandlungen und Parfümerien 

Die Einzelhandelsgeſchäfte dieſer Branche 
verzeichneten ein ſehr befriedigendes Geſchäft 
mit Umfähen, die trog der Bewirtſchaftung 
mancher Warengattungen zum Teil höher fas 
en. als zu Weihnachten 1939. Größere Ges 
ТО en würden зешн fosmetifhe 
Artikel fanden den ſtärkſten Abſa; das Ges 
ſchäft in Kämmen, Puderdoſen und ähnlichen 
Artikeln bewegte fih in den Grenzen des Bors 
jahres. 
Ruhiger Textilhandel 

Im Textileinzelhandel waren die Bore 
weihngchtswochen тн, Die Tatſache, daß 
die Einführung der Reſchskleiderkarte ſich bis» 
her nicht umſatzerhöhend ausgewirkt hat, beus 
tet auf ein vernünftiges „Punkteſparen“ der 
Bevölkerung hin. Etwas lebhafter war [боп 
das Geſchäft in Textilgalanterie, und die Ge 
ſchäfte, die Herrenartifel und =fonfettion füh⸗ 
ren, berichten über einen recht lebhaften Bers 
kauf von kleinen Konfektionsartikeln, Wiſſche 
und punktſreien Waren, wie Manſchetten⸗ 
Tnöpfen, Hoſenträgern, Gürteln und Schals. 


Weihnachtlicher Lebensmittelhangel 


Im Lebensmittel⸗Einzelhandel war das 
Vorweihnachtsgeſchäft ſehr gut. Die Sonderzu⸗ 


Getreide 


Dienstag, 24., Mittwoch, 25. Dezember 1940 


teilung gewiſſer lypiſcher Weihnachtsarkikel, 
die im ШЕП gut ſunktlonierte, wurde 
von der Bevöllerung mit Befriedigung aufge⸗ 
nommen, Süßigteiten waren in ausreichender 
Menge vorhanden, desgleichen ausreſchende 
Vorräte an allen nicht bewirtſchafteten Waren, 
Wein ufw,, fo daß die außerordentlich ſtarke 
Kauflust befriedigt werden konnte. Die Uns 
ſätze lagen auch hier zum Teil erheblich über 
denen des Weihnachtsgeſchäftes 1939, 
Markgraf. 


Regelung von Vorkriensschulden 
Die Treuhänder-Betriebe im Generalgouvernement 


Die Regelung, der Borkeiegsfulden fiir die trene 
händeriſch verwalteten Betriebe der Privatwirſſchaft 
im Generalgouvernement befindet Wé in Worbereis 
tung. Die ee ee 24. 1. 
1940 ficht im Intekeſſe der Aufrehterhaltung ves 
RICH en Zweckes der Beſchlagnahme eln 

Wien der Forderungen und fonftigen Rechte Driller 
vor, Hinſich lich der als herrenlos eingezogenen Dbe 
[Че ſchreibt die gleiche Verordnung das Erlölden 

ет Medite Dritter vor, wobei jebo bie ЯЛАП 
einer Ausnahmebehanblung dem Letter der Wblele 
lung Treubandftelle vorbehalten geblieben ijt, Diefe 
Behandlung der Borfriegsihulben ift auf bie all 
meine Mirtihaft nicht ohne Nüdwirkingen geb) 
ben, Es find deshalb eingehende Ermittlungen ‚at 
Sot worden, um ben nagen Stand ber Zeg 
ung ber freuhänderifdien Betriebe feitzuftellen ind 
banad die пуаш цо, bunhuführen, E gä 
hierbei das Ziel werfolgi werben, in mögfichit wei 

chendem Umfange zu einer Befriedigung der EI 

iger zu gelangen, Bei der grohen Zahl und der 
wirtihaftlihen Bedeutung der treuhänderiſch vet 
walfelen Betriebe, werden dieſe Maßnahmen fh 
günſtig auf die Wirtihaft auswirken müllen. 


Aluminium und Magnesium in den Ostgebieten 


Durch Anordnung, O 4 vom 10, Dezember 1040 
Reichsanzeiger Nr, 205 vom 10, 12. 1940) hat die 
Melchoſtelle für Metalle beftimmt, daß die Beſtim⸗ 
mungen der Anordnung 47 betreffend Verwendung 
von Aluminium und Magneſtum vom 18, September 
1999 (Reichsanzeiger Nr, 225 vom 20. 9, 1980) in 
den eingegliederten Oltgebleten gelten. Diefe Une 
ordnung tritt am 1. Februgr 1941 in Kraft. Die 
Zell bis zum Sl, Jannar 1041. gilt als Abergangs⸗ 
ШЇЇ, innerhalb derer die Amſtellung auf die Bes 
timmungen der Anordnung 47 in den eingeglichers 
en. Oftgebieten durchzuführen tjt. 


Aristerung des rumänischen Textilgewerbes 


WE. Die GE der Bufarefter Hans 
delskammer beihloh die Abſchaffung des in [ШЫ 
Iden Händen befindlichen ambulanten Handels, die 
Erſetzung der jüdiihen Handelsvertreter im Textil 
gewerbe und die Ergreifung von ee gegen 
jübiche Tertilhänbler, die zum Nachteil der ont, 
nifgen Händler Sabotage und Spekulalion betreie 
ben, Außerdem wurden Maßnahmen ergriffen, um 
beſchleunſgt die ſüdiſchen Verkäufer in den Zeit: 
geſchäften durch arſſche zu erleben, 


Registraturer @ 


ro-Dodartogen, 


Tavontzlenstr, 53 


Getreidesunten 
Hülsenfrüchte 


Mehl 
Salz 
Zucker 


Baumaterialien 
Ansirichmittel 
Beizmiltel 
Schädlingsbekiimpfung 


Kohlen 
Koks 


waggonweise und ah Lager gibt ab: , 


Warenzentrale der Deutschen Genossenschaften 


e. G. m. b. H. 
Litzmannstadt, Hermann-Göring-Straße 47 


Lager: General-Litzmann-Straße 85 


Ruf 144-79 


Kutno 

Nebenstelle Krosniewice 
Zychlin 
Wartbrücken 


Lentschütz 


Nebenstelle Piontek 
Topola 
Grabow 
Poddembice 


Turek 
Sieradsch 
Nebenstelle Warta 
Strykow 
Tuschin 


Telegramm -Adresse : Warenzentrale 


Rul 57241 | 


Verireier 


Veran “Толош G. Pu-Pröparaten 


Für die Dame: 


G.P.-OEL stärkt die Muskeln! 

belebt die Haut! 

säubert die Poren! 

wirkt erfrischend! 

gibt schönen Taint! 

muß stets Ihr Begleiter sein! 
wird Ihnen unentbehrlich! 

ist angenehm im Gebrauch! 

„Р. nimmt Ihre Zeit nicht in Anspruch! 
G.P. HAUTMILCH, das Gesichtswasser! 
G. P.-HAUTOEL, die Hautnahrung! 


Großhandlung für Kosmetika, Seifen, Parfüme 
Gustav Ewald & Co. 


Litzmannstadt, Lutherstraße 18, Ruf 133-12 


Unterricht. In ganz kurzer Zeit 
erlernt man Deulſch, Nechtſchrei⸗ 


Für den gepflegten Herrn; 


75 28 fa 7e ra 20 28 28 


Zu haben 
in allen Fachgeschäften. 


Cäsar Böhm 


bung, Korrefpondenz, Schulnach⸗ 
Si Wilhelm-GufttoffeStrahe 
42, W. 7. 16597 


Entlaufen 


20 RH Belohnung pig berjes 
nige, der einen kleinen Hund 
(Pinscher), rehgrau, welcher am 
18. 12 an der Wiesbadener Str. 
ober den bahinterliegenden Fel⸗ 


dern verlorengegangen ift, zurück 
bringt. Angaben bei Müller, 
Recklinghauſener Straße (Gra: 
bowa) 27. 16680 


Hohe Belohnung 


demjenigen, ber mir meinen om 21. 
Dezember 1040 in der Nähe des Blücerr 
plages entlaufenen deutihen Ehäfete 
hunb, een, mit eeiber elan, 
auf den Namen „816 дате, zur 

Bringt oder genaue Mngaben über 
Ise augenbildilden Belinbungsot 
angibt Bug Soltteftzahe 66, 

Wohnung 2. 


16181104 


Verireier 


Büromaschinen 7 Bürobedarf 
Kontrollkassen - Schnellwaagen 


Alex Bluschke 


jr, Horst-Wessel-Straße 1a Ruf 187-54 
2 Spezial-Reparatur-Werkstait 


: von Eisen” und 
Vernicklungen >= dës eg 
Se ingen оаа ШИ ДП 
Feinmechaniker-Werkstatt finden Sie 


Adolf Laufersweiler E 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 82, Fernruf 20:-26 Uhren und 


Goldwarengeschäft 


Rudolf Strobel 


Litzmannſtadt. Friedrich Gohier- Sır. 26 
(Ete vudenderſſſtrohe 82) 


Als tommllfarijger Verwalter ber Firmen: 
„Biltenodzianta", Neiperei und Färberel 
Gilberbera u. Frenkel, Fürberel 
Citera Noieneweig, Schlichterel 
in Litmannſtadt, General-Ligmann⸗ Straße 122, 
forbere ich hiermit alle Schuldner obengenannisr 
йстеп auf, ihre Rüdftände aus offenen Жефпипдеп, | 
zotejten Und anderen Berbindlichkeſten fofort eins 
äugahlen bzw. anzumelden. Gläubiger werben erfucht, | 
ihre Forderungen mit Kontoauszügen ſofort angle 
melden. | 


Sich 
tes EE 


EI N. art 
ИТІМАНМЗТАОТ BAU m KUNST 
"ema 


SCHLAGETER Sn D LAS ER El 


SCHLEIFEREI „е SPIEGELVERSILBEREI 


Anzeigen 
beleben Ihr Geſchäft, 
ſie führen Ihnen neue Kunden zu! 


dchreibmaſchinen 


in gutem Zuſtande ſofort zu kaufen 
geſucht. Angebote an die Verlagsleitung 
der L. 3., Adolf⸗Hitler⸗Str. 86 erbeten 


letrich 
enetaf-Lißmann⸗Str. 122 


Textil - Gijon - Metall 


Ausbaufähige Unternehmen für 
zahlungskräftige Käufer geſucht 
Angebote erbeten en 


Baton J. Mehner Dan, 


Sohannisplah 


Altgummi 


Autoluft-Decken und Schläuche — Fahrrad-Decken und 

Schläuche — Vollgummireifen mit Stahlband — Flaschen- 

scheiben sowie alle anderen Gummlsorten kauft ab allen 
ostdeutschen Stationen 


Breslau 17, Frankfurter Straße 95, Ruf 50631 u. 51258 


С THEU r Il. Folge 


Sport stols Geld wd Keit- - 
SS, duf re Siehen gen bereit: 


| — Einbau u. Reparaturen 
Autoempfänger бет Gier & Co., аап Š 168-17 


und Rundbfunfjpezialift Schlageterſtraße 3 


Berufsbittel⸗Schurzen 3 Shiter : 164-11 


vigmennitadt, Danziger Str. Wi 
Sattier, Sud u. Wuriigatus Bellerwaren Polftererbedar) 
Bindfaden ныз aaler ira 2100-64 
lowie Wutjugse und Poljtergurt DAR = 
Bindfaden F 3129-24 
eigene Herstellung ч 
Braunhembden, УШИНШИ ошаш Kan 3163-42 
9 ner 
Joh.G: Bernhardt 101-04 


Büromaschinen, Organisationsmittel, Büromöbel u. Zubehör 


SPEZIAL-REPARATUR - WERKSTATT 
Litzmannstadt, Adolt-Hitler-Strasse 104a 


Dachpappenfabrik ua BEL, 137-05 


Ligmannjtadt, General-Ligmann Str, 113a 


Dachpappenfabrik Hoi nemam seit 241-55 


Elektro⸗Anlagen mar gren , 114-44 
Elektro⸗Anlagen Zog See, 96 226-43 


Elektromedizin Max Frey Vertreter det Gett. 114-44 


„Sanitas“, Adolf⸗Hltler⸗Strahe 145 Ruj 


1 Komm. Verw. со . Gandryt 
A. Michelſon Sein Sih ш 
q 8 Glatichletterel und Spieaeitabtit, Neuverolatinnen, Reparatur- — 


arbeiten, Antoveralalung 


Inſtallations⸗Anternehmen Sec: Testen gu: 258-89 


Kanalifation, Wallerleitung und Zentralhelzungen. 


Mufikinftrumente "NE... 165-88 


Papier u. Pappen soe ЕШМ WM 171-12 


Die Weihnachts⸗Einkaufsguele 215-40 


$ .Ostrowskl’s Erben Bert бб моого! 

für Papier- al Orophandlung ¥ 

u. Schreibwatenhündler Sm; Alexander Hahn 133-30 
Litzmannſtadt, Avolf⸗Hitler⸗Straße 55 


Snädlingebetämpfung Melt it, 278-36 


K A IK H 1 
Roberto ` a ДУ S g ший оте: E El Ber 
ук Geldlarênten, Kafjetten, Shnappiöläflern, Yaı e-Rulzllgen, Sutor шю. 
S lú E liefert [лештә Ge und Majd) nen abrit 224-19 
Karl Zinke, Lihmannſtaßt. Meiſterhausſtr. 16 Auf 


БОП 
aus Ramelheat, Im allen Brelien und Stärten elert 


Treibriemen E Ham Salat, mus.» 123-24 


in ber Alema Vereinigte Hendeloge] J. Jute u elnenery, 


An- und Verkauf I 
KLISCHEES |" Mut, n 
ufe und тепам . Wilde, Kilen. Gar 
577 ү: 73 Pinen, Kleider. Bi, Sen 1 Ae 
3 (LU „ mt , ©! H 
„Ü[MICHTPAUSENvorPLANEN | зс онло EE 
M-EORKENMAGEN eee e, 
‚Avorr-HiTLER-SIR.TOZA Kür fn Neifterhausitzahe 40, Ede Baſchlinle 


In Ste unb Slnngub, боза нен, Sien, 
nde und epale Stäbe und ‚berelutenlilten = 
Nebebläfter Webereiutenfiliensgebrit ZERBEL u PRENZLAU 311 5-12 


Ligmanntadt.. Ehllefienitrahe 73 Kindenitraße) 


Miekwaren- u. Фф Gebrüder Dietzel German Gäing-öt. 2 


| Interlockwäsche und Futterwaren 


Furniere 


in allen gängigen Arten und gut 
sortiert, hält ständig auf Lager * 


Bruno Sabath 


Furnier- und Sperrholzhandlung 


6 LOG AU, Еегпгиї 1507 


Malerarbeiten 
führt pünttlih und gewiſſenhaft aus 
Zimmermaler 
Artur Wagner 
Ludenvorſſſtraße 43 Telephon: 171568 


Fahrräder 
Botenräder 
ИЕ ТТ 
Motorfahrräber 


HUGO PIEL & CO. 


Lihmannftadt, Abolt-Hitler-Straße 164 


Wir eröffnen nach den Weihnachtefcierkagent | 


Ser, vu? 
Ee) 
КО 
бесот. 
E 
guohlonten 
moitlege ise 


haltige: 
KE 


und 
mate Tellet 


Lager in peten NM 
5 


N. u. L. Zimmermann 


Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Straße 20 


Bierkrinker, Achtung! 


Saybuſcher Pils (Beslidengold) 
und Malzbier 
friſch eingetroffen 


Das vorzügliche Getränk für den Weihnachts⸗ 
tiſch. Lieferung frei Haus. 


OTTO BUCHHOLZ 


Biergroßhandlung und Mineralwaſſerfabrit 
Litzmannſtadt, Meiſterhausſtraße 75. 
Fernruf 153:60 


Für den eleganten Herrn 
den Hut von 


H. Prüfer 


Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Straße 88. 
Fernruf 140-56, 


Dalmen⸗, Mäöchen⸗ 
und Kindermäntel 


Die neueſten Modelle führt 
in reicher Auswahl 


(um Q0. 


Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Straße 290 


A. Kohtz & Со 


Grosshandel 
von Drogen und Chemikalien 


‚Adolf-Hitler-Straße 89 Ruf 141-02 


Praktische 


TANTE 


in grosser Auswahl 
Gummiwärmflaschen 
Zimmer- und Fensterthermometer 
Rasiermesser-, Apparate u. Klingen 
Haarschneidemaschinen u. Kämme 
Scheren aller Art 
Zahn- u.Haardrahtbürsten 
Handreisetaschen etc. 


CoN ITÄTSHAUS 
ADOLE-HITLERSTE Ai, 18-18. 


WERTHEIM 


Personen- und Lasten- 


AUFZUGE 


sind wirtschaftlich 
und beetriebssicher 


alt 
ШЕЙДИП п.б, WIEN e 50 


Montagestelle und Ersatzteillager: 
Elektrotechnisches Unternehmen 


Ing. Gustav Heintz 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 261 Ruf 226-43 


Galanterie- und Kurzwarengeſchaßt 


Erna Schmidtke 


Litzmannſtadt, Adolf⸗Liller⸗Süraße 41. 


Fernruf 152⸗82 


Wiihelm Schlarp- 
Hefegroßhandel 


Litzmannstadt 
König-Heinrich-Strabe 25 


Ruf 157-17 Nach Dienstschluß 157 58 


Ungezleſervertilgung, insbeſondete 


Wanzenbekämpfur" 


in Wohnungen, Mietshüuſern, öffentl 
Gebäuden, mit Spezlalmitteln, Übernimmt 


„Ad“ Herum-Infitut G. m. b. h. 


Abtl. Vorratsſchuß und Schädlingsbefämpfung 
Lihmannſtadt, Adolſ⸗Hitler⸗Strahe 71 
Ferntuf 10520 


Orthopädische 
Werkstatt 


У Wilhelm 
Schimonowitsch 


Litzmannstadt 
Миншин? Rof 281-01 


übernimmt jegliche Art = 
orthopädischer Arbeiten 

wio: Tünstliche Beine ung Arme, Ape 
Elastikbänder zur Verhütung von Verrenkun, 
gen, Gradhalter, Korsetts "me Gebrechliche, 
Schuheinlagen für Plattfüssiee nach Gipsab- 
güssen aus Durr-Aluminium, Bauchbinden und 

Bruchbänder jeglicher Art, 


۴ SCHROTT 


HEBONA” - Durchschreibe-Sichtel-Buchhaltung 
ohne Kartelkasten DRP u. Ausl. Р. 
Т = Lohn -Durchschrelbe- Buchhaltung 
hilft Ihrem - ru bänn 

Buchhalter Bezirksstelle Litzmannstadt 
Louis Blauberg 


König-Heinrich-Straße 63, W. 6 
Tel. 205.20 


Moderne 
| Parfümerie 


und Schönheitspflege 


METALLE NY 
И 
а tauft ſtündig 

ШШ 

И етиш un 

Metall- Handel 
Sulatinie 59 

Ruf 127,05 


Friseursalon 


Maximilian Ritter 


Adolf-Hitler-Strasse 105) 
empfiehlt: 
Blondieren 
Onalkali 
Schwarzkopf- Schwefelmilch - Ölhaarwäsche 
Gesichts- und Hals-Dampfbäder, Massage 


Haarfärben Dauerwellen 


Meiner geehrten 
Kundschaft, Freunden 
und Bekannten 


d frohe Weihnachten / 
j  Uhrenfachgeschäft 


и Gerhard Legué 


Adolf-Hitler-StraBe Nr. 46, Fernruf 156-24 


ES Trikotagen- und Wäschefabrik 


OSKAR DIETZEL 


Litzmannstadt König-Neinrich-Straße 78 Fernruf 256-38 
Interlock 


Charmense Herrenoberhemden sowie Herren-, 
Baumwolle Damen- und 'Kinderwäsche 


KS ee 
Gebrauchtwagen Buugluserei 
an denen Sie immer Freude haben. —— ——— ͤ ͤ päDàäà4—]ʃũ 8—4—ͥ — 


Spiegelbelegerei und Schleiferei 


Otto Feicho 
Biethenjtrahe 26 — ` Ruf 24M 


stets etwa 25 am Lager 
Wanderer W. 24 Lim. 2.850. — RM 
Wanderer 2,3 Lim. 4.800. — „ 
Flat 1100 Lim. 2.100.— „ 
Fiat 1100 Um. 2.950.— „ 
Fiat 1500 Lim. 2:400.— „, 
Fat 1500 Lim. 2.900.— „ 
Abler Jun gr - Um, 2.050.— „ 
Opel O:ympla 38, ЇЇ 2.200.— „ 
und viele andere 
verkauft auch auf Teilzahlung 


Georg Pirscher—Automobile 6 


Posen 


SI А 4 mador 
ane Rur 6208 BER] $ — 2 8 ee Det für Ru 
ee Au x 


chen: Sleche und Formen) 


H 1 S 5 Milei-Actikel 
Bi | i n e r Sauerbrunn р e MA Hirſchhornſalz 
Bertrieb: KEE 1 IS? 268 Pottaſche 


Wein, und Lebenemittelhandlung Natron 


SS z — A. D ciii ا‎ = Badaromen 
Arn o Stelder st N < МЎ ۹ X Ñ SQ und Zensen 
— — Ze j N Speifefarben 


HCH 


els алын 4 D 9) NL S SS? Zebensmittel: 


nn. Malzbier 


„der Brauerei 


ЕНИП Depp. | PEREN 
Eismannftadt 


| UNUBERTREFFLICH IN QUALITAT U. WOHLGESCHMACK 


-F7 E м PERA, 


PP d | 


{ 
| Baumwollweberei 


JULIUS MÜLLER AG. 


, 
| очима зї Litzmannstadt, Krefelder Str. G. / Ruf 221410. moien эп 
| 


| 
| 
Herstellung von Baumwoll- u. Kunstseidenwaren | 


en ee? 


SNE 


Deuiz-Diesel 
Ackerschlepper 


Va sofort lieferbar 


ms. Johann Küster 
Kraftfahrzeuge und Instandsetzungs-Werkstätten 
Litzmannstadt, Ändernachsir. 9/18 rernrut 190-55 


УМУМ AAAI 


Harry Neumann D| Franzschlobach Duti Ena 


Komm. Verwalter der Fa. |, Szefner Sügewerk, golsbearbeitung, Schälwerk / Leleſon 455, 456, 457 


Tuchhandlung 


Gustav Ernst Restel 


Gegründet 1910 


SS 


früher Adolf-Hitler-Straße 100 
jetzt Adolf-Hitler-Straße BA 


Frische Hefe 


„Wolu Krysztoporsku“ 
in altbekannter Güte sowie 
Dirschauer neue Spezialhefe 
stets auf Lager, Alleinvertreter Agentur 
д 
Vikior Frey und бо. 


Litzmannstadt, Marburger-Sir. J (Holstelner Str.) 
Rut 227-87 


Filiale: Hobenslelier Str. J. (enstadtstr.) 


Litzmannstadt| 


SSS OA 
OTA 


Stabelsen Gas-u.Siederohre Armaturen шн, 


Formelen МБ Sanitätskeramik Schnitihölzer aller Art 


Bandelsen 6Guß-Abflußrohre Zinkblech wen 006013 


saniärerInstllationsbedart . Еши: 
RE EE Кашар Бб ИСЕТ е in onen age zen. шш gun 


abgepaßle Längen als Abfperrfurniere 
| Gute Werbung MI nur guter Wart | 
EE 


Ji 


D 


Kautabak 
NORDHAUSEN/HARZ 


Verlangen Sie Ihn bel rem Händler 


We lobt erhältlich, fordern Sio bitte kostenlose 
Probe von Grimm а Triope), Nordhausan-Harz 
Poettach 106 


Vertretung Johannes Kinzler & Co. 
Litzmannstadt, Danziger Straßs 80 


| [ Ä Vorhangſtofſe, Poſamenten 
1. Zur Kräftigung des Haarwuchſes + 3 Band- und Beſaßartibel 
2. Gegen Schuppen und Haarausfall 2 1 ar gane st Saıyeinten en 
araftt 2 up eftir: D етта jowie mit wertvollen 

F = | dr 8 A A u e an 11 n Ausland. 
Wie waſche ich mein Gaor richtig? — Was d * L ſucht Dauerverbindung 
ift typischer männlicher Haarausfall? — Wie | mit Gabritanten, evtl. In Form einer Beteiligung, 
bekämpft man dle [häbliche Fettabſonderung Angebote erbeten unter KN. 40200 an ALA, Köln, 
des Haarbodens? = Ift die Kopfbedeckung e Beppelinjtraje 4. 
verantwortlich für den Haarausfall? = 
Welche Wirkung hat das Haarſchnelden auf 
den Haarwuchs? 
Diele und viele andere wichtige Fragen be 
antwortet die neue Сеуте Во хе, Sie 
enthält auf Grund wiſſenſchaftlicher Sejt 
итеп alles, was Ste über das Haar, [eine ` КЕШЕ n sebr ма 
Erhaltung und feine Pflege wilfen müffen. p schrieb a 18.2.09: »Ich balte Ihre Unter. 
Wir jenden Ihnen dleje Broſchüre gern holten» 
los und unverbindlich zu. Füllen Sle Helen 
Abfänitt gut lesbar aus. 

Slaſchen RM 1.82 und Rm 5104 


Werk Kosmetik, Promonta ch. m. b. 8, Hamburg 26 


нет Fernschülern vertretene 
Bitte jenden Sie mir koftenlos Ihre пеш Щй» 


el 
mem zu Hause unler der sicheren FAM 
LH Lehrern Das Arbeitstenpo 


Bank Lismannftädter Induftrieller 


Broschüre. Alteſte deutſche Genoffenfchaftebauk am Plate 
Er , Lismannftadt, Lutherſtr. 15 


Pitta ondan Шаш! ans ageet und ıı rectal. 
Strape und He,t 5 Fernruf: Direktion 102-27, Kalle 107-97, Büro 216-58 u. 184-74 eee SIE SEE 
KE 


2 
ў 


Sm, 
KIT 


9 


Unserer verehrten Kundschaft 


KOMM, VERN. 


mr TEPPICHE. LINOLEUM 


ADOLF-HITLERSTR. 56. RUF 225-46. 


Ein frohes 


Weihnachtsfest 


und ein erfolgreiches 
Neues Jahr 


wünscht allen seinen Geschäfisfreunden 


Alexander Hahn 


Jeder hat —Ich möchte weiten, 
Irgendwo noch alte Kotten, 
Etuis, Gehäuse, alte Ringe, 
Und andere unbrauchbare Dinge. 
Denken Sie mal richtig nach — 
Die Worts liegen doch nur brach! 
Ich kaufe alles gegen bar, 
Was aus Gold und Silber war. 


ПИШ ШЙ 


Ankaufsgenehmigung A u. © 4090305 


isst 


шн 


ES 


A 


K. V. der Firma A. J. Ostrowski 


Papier- und 
Schreibwaren- 
Grosshandlung 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 55 


M oetzels 
` Erben) | 


Uhren-Schmu: 
Adolf-Hitierstr. 118 | 
Deeg Tel. 140-57: 


ПИТ 


sowie sämtlichen Zubehör 
empfiehlt Photohandlung 


Раш Fürcho,. gere 


Зе па! in allen 


‚Jetzt den Bezugschein für das kommende Quartal 
beantragen! 


Generalvertretung im Osten 


Hans-Heinrich Zimpel 


Litzmannstadt, Buschlinie 138 : Ruf 177-57 


Außerdem erteilen Auskunft: 


‚Gebr. Schmidt, Leslau 
Kalischer Straße 14—16 


Wasch- und Bleichmittel — 


fie zu werten verjteht, wählt у überall erhältlich. 


Genehmigt von der Zar bi induſtrielle Féttverjorgüng It. Nr. 01/042 


Wer Unterſchiede ſieht und ТОШ” Hausfrau, beachtel „Roxin“ 


Die erste deutsche Flaggenfabrik 


in Litzmannstadt 


Luksor 


(Inh. L. Pufal) 
Adoli-H'ller-Strusse 153 
Fernruf 102-52 


liefert jede Menge 


Fahnen 


in bester Ausführung. 
Die Fabrik gehört zu den lei- 
stungsfähigsten im Reichsgau 
Wartheland 


Safttätten un d 
Hotels die L 5, 


Glas- und Gebäudereinigung Ruf 128-02 


Buschlinie 89 
Wir reinigen: Schau, Fabrik u, Wöhnungsfenater-Glasdächer 
Aller E Linoleum. Ол. Diet A. A 1 U SCAUSCHKIEWITSCH 


Allen unſeren Geſchäſtsfreunden winjchen 
wir ein recht frohes Weihnachten! 


„Gedeha“ 


Genoſſenſchaſt der бепоўеп фай der leinbefriebe der W. der Woll 


und Baumwollweberei im Warthegau 
Gen. m. b. 5. 
©флапайаб, Adolj⸗Hitler⸗Straße 68, Ruf 206,26 


der тері Kundſchaft ein recht frohes Weihnachten! 


Sirumpfwaren-Grosshandlung 


HUGO ADLER 


Adoli-Hiiler-Str. 64 


Liizmannsiadi Fernrui 272-05 


Oſtdeutſche Bekleidungswerke 


Günter Schwarz 


Kommanditgeſellſchaft 


бшшш 


Vuſchlinie 200 


herrenanzüge / Herrenmäntel 


Damenmäntel 


[ 
| 
| 
| 
| 
/ 
2 
7 
7 
| 


Treibriemen-, Picker- und technische Lederartikel-Fabrik 


4 
E. KENKE 


Litzmannstadt, Fernruf 223-99 


Spinnlinie 103 


Kommissarischer Verwalter der Firma J. u. M. Janiccy 


Leder-Treibriemen 


Chromleder - Treibriemen, Rund- und Kordel- 
Riemen, Fleier-Konus-Riemen, Spezial-Riemen 
jeder Аг. 


Leder-Manschetten 


Ringe und Diehtungen für alle Arten Pumpen, 
hydraulischen Pressen und Kolbendichtungen, 


Kunststoff- Manschetten. 


Leder-Zahnräder 


gehärtet (Rohhautritzel). 


Arbeiter-Schutzartikel aus Leder 
Massen-Stanzartikel aus Leder jeder Art, 


УХХ 


Marke „Samson”, Fettgar, Chrom und Pergament. 


PICKER 


für alle Arten Webstühle. Gehärtete Picker für 
Oberschlag. 


Sämtliche Lederartikel für Webereibedarf 


Fiangriemen, Schlagriemen, Schlagschuhe, Preller, 
Puffer usw. 


Technische Lederartikel jeder Art 
aus Büffel-, Ochsen-, Bullen-, Walross-Leder usw. 
jeder Gerbart. 

Reparaturen und Reparaturstücke, Riemen- 
„leim, auch wasserfest, Riemenpflegemittel. 


